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Geliefert von der "Associated Press”, 
Ausland, 


Die Waffen ruhen. 
Suauterletzt noch zwei Gefechte. — Bezweis 
feln, daß der Friede von Dauer fein wird. 
MWafhington, 18. Juli. Der Waf- 
fenftillftand zmwijchen den friegführen- 


den mittelamerifanifchen Republiten | 


ift heute früh in Kraft getreten. 

San Salvador, 18. Juli. TrotzVer⸗ 
einbarung eines Waffenftillftande? ha= 
ben die Truppen von Guatemala bei 
Platanar und Metapan denen bon 
San Salvador no zmei Tiegreiche 
Treffen geliefert. Dabei fand der Mil: 
lionärsfohn Guirola, welcher aufWeft 
Point ausgebildet worden mar, den 
Ipod. Die Gefangenen werden bon 
ven Behörben von San Salvador gut 
behandelt, hingegen jollen die Ouate- 
malaner einen Verwundeten in Stüde 
gehauen haben. 

Der Kreuzer „Marbleheab” ift heute 
mit dem Gefandten Merry und. den 
Friedensfommiffären von San Galva- 
dor und Honduras von Xcaju!lc nad) 
San oje abgefahren, mo der Fries 
densfommiffär von Guate:nala, der 
Gefhäftsträger der 2er. Staaten und 


de merifaniihe Gefandte an Iord | 


fommen werben. Auf hoher See foll 

dann ein Friedensvertrag vereindart 

werden. 

Führer der Aufſtändiſchen in Guas 
temala verfichern in Merifo, wohin fie 
geflüchtet find, daß der Friede nicht 
von Dauer fein werde, ehe Gabreras’ 
Herrichaft in Guatemala durch die des 
Generals Barillas, Cabreras „orgäns 
ger, erjegt worden fei. General Ba— 
rillas —* nicht nach dem Amte, be— 
fürwortet aber ein großzügiges Regie— 

rungsprogramm, damit das Land fich 

gedeihlich entwickeln kann. 
Die Polenfrage. 

Eine Pariſer Meldung über des Kaiſers 
Abmahuncen.-roßfürft Sergius’ Keich: 
nam an bieibender Rubeſtatt. — Die 
Mordbrennereen in Rußland. 

Paris, 18. Juli. Das „Sournal” 
behauptet heute, dab Kaifer Wilhelm 
und ber Kaifer Franz Joſeph bei ihrer 
letzten Zuſammenkunft in Schoen— 
brunn ſich dahin verſtändigt hätten, 
im Falle einer Revolution in Rußland 
Ruffiſch-Polen zu beſetzen und die 
Ruhe aufrecht zu erhalten, ſollte der 


Zar nicht im Stande ſein, das zu thun. 
Dieſer iſt damit einverſtanden; eine 


Verſchiebung der Grenzen iſt nicht be— 
abſichtigt. 

Moskau, 18. Juli. In aller Stille 
und in Anwefenheit der Großfürſten 
Boris, Alexis, Konſtantin und Dimi— 
tri, der Großfürſtin⸗ Wittwe Eliſabeth 
und einiger treuer Diener wurde der 
Leichnam des am 17. Febr. 1905 hier 
mittels Bombe getödteten Großfürſten 
Sergius heute früh nach dem Grabge— 
wölbe im Tchudoff-Kloſter im Kreml 
gebracht. 

Peterhof, 18. Juli. Eine Abord⸗ 
nung Offiziere und Soldaten der vier 
ſibiriſchen Armeekorps und der eriten 


Mandſchurei-Armee wurde heute vom | 


Zaren empfangen und überbrachte dem 
jetzt zwei Jahre alten Zarewitſch 
Alexis ein Kreuz und ein Heiligenbild 
als Geſchenk. Der Kleine küßte das 
Kreuz und das Bild. Der Zar dankte 
den Beſuchern Namens ſeines Soh— 
nes für ihre Anhänglichkeit und ver— 
ſicherte, daß ſein Sohn Zeit ſeines Le— 


bens das Kreuz um den Hals tragen 


werde. 

St. Petersburg, 18. Juli. Die all⸗ 
gemeine Verwirrung infolge des Miß— 
lingens der Bildung eines Koalitions— 
Miniſteriums, der immer 
lautenden Nachrichten aus dem In— 
nern und der Haltung des Parlaments 
wird in den Regierungskreiſen immer 
größer, und es iſt von Neuem die Be— 
fürchtung aufgetaucht, daß ein Staat3- 
ftreih gegen da8 Parlament audge- 
führt werden wird. Die Ermordung 
des Vizeadmiral3 Choufuin und des 
Generald Trepoff, fomwie die Ent- | 
befung des Plane? zur Ermordung | 
weiterer hoher Offiziere und Beamten, 


ſchlimmer 


Im Geubernemen VBabroo h haben 
die Bauern geſtern zwanzig Güter ein- 
geäjchert und mehrere der Befiter er- 
mordet. Die Kofaten verjagten dann 
die Mordbrenner. 

Polizeihef Martinoff von Tiflis 
wurde Durch Bombenmurf töbtlich ver- 
legt. Er war wegen feiner Strenge 
verhaßt. 

Schmwebifche Zollmähter haben 20,- 

ı 000 Flinten, welche nach Finnland ge= 
ſchmuggelt werben follten, befchlag- 
nahmt. 

Geh: Infanterie, ſieben Kavalle— 
rie=, fech3 Artillerie- und fünf Sap- 
peur = Regimenter find nach Erhebun= 


gen des Generaljtabes von den aufrüb- j 


rerifchen Elementen beeinflußt morbden. 

General Kozloffs Mörder ift als 
Mitglied einer Gejelfchaft erkannt 
morden, welche fich die&rmordung bon 
GeneralButiatin, Generalfrepoff und 
dreizehn anderen dem Hof nahejtehen- 
den Perjonen zum Ziel gefegt hat. Yon 
Nationalität ift er ein Lithauer, 

Dre frühere Hilfsleiter der Rech— 
nungsfammer, Bratfeff, hat heute mit 
ber Veröffentlichung einer Reihe Arti= 
fel über Großgaunereien an der Regies 
rung begonnen. m erjten Artikel weift 
er nad, daß die Regierung $100,000 
für Kafernen bezahlte, die gar nicht 
borhanden waren. . 

Der Zar hat heute die Mitglieder 
des Kabinets Gorempfin erfucht, im 
Amte zu bleiben. E3 beveutet das ein 
; Einfchiwenten des Zaren zu den Res 
aktionären. 

Einige Soldaten des Garderegi— 
ments Seminovsky haben dem Regi—⸗ 
mentskommandeur Oberſt Minn mit— 
theilen laſſen, daß ſie ihn bei der er— 
ſten Gelegenheit tödten werden, weil 
er ſie gezwungen habe, während ver 
Moskauer Unruhen ihre Mitbürger 
zu erſchießen. Der Oberſt iſt darauf— 
hin aus dem Lager zu Krasnoye Seloe 
geflohen. 

Für den Frieden. 

London, 18. Juli. Der ſozialiſti—⸗ 
ſche und interparlamentariſche Arbei— 
ter-Ausſchuß hat heute beſchloſſen, 
ſobald internationale Gefahr drohe, 
zuſammen mit dem ſozialiſtiſchen in— 
ternationalen Bureau fofort zufams 
menzufommen und auf Erhaltung des 
Yriebens hinzumirfen, auch wurde auf 
ruffifhen Antrag ein Proteft an alle 
aipilifirten Völker gegen die von der 
Regierung bes Zaren begangenen Vers 
brechen erlaffen. 


Bird niht einfhreiten. 


Berlin, 18. Juli. Das „ITageblatt” 
beftätigt heute, dat die Reichgregierung 
nicht ihr Muffichtsrecht über yeuerbers 

ſicherungsgeſellſchaften zur Erzwing— 
ung der Befriedigung der San Frans 
zisfoer Forderungen an die deutjchen 
Gefellfchaften benuben werde, da bie 
Sade vom juriftifhen Standpunkte 
' aus jehr nermwidelt fei. 

— — — 


Inlaund. 


To uriſten. 


Im Kraftwagen durch das Land. —5u Fuß 
um die Welt. 


Philadelphia, 18. Juli. Geo. M. 
Huſton von Chicago, ſeine Frau und 
ſein Sohn Louis trafen geſtern Abend 
während ſchweren Gewitterſturmes in 
einem Kraftwagen hier ein. Ein pols | 
les Jahr find fie unterwegs. Nach fur= 
zer Erholung in Atlantic City wollen | 
fie durch Arizona, New Merilo und | 


Texas nach San Franzisko fahren | 


und bon dort zurüd nah Chicago, 
| dem Anfangspunkt der Fahrt, mo jie 
‚ Neujahr 1907 einzutreffen Hoffen, 
nachdem fie 50,000 Meilen zurücdge- 
i legt haben. 

San Franzisfo, Kal., 18.Juli. Hier 
ift der 24jährige Dauerläufer Nicholas 
Georg aus Auftralien auf einem 
Mari um die Welt eingetroffen. Die- 
fer jo in Budapeft fein Ende finden. 
Er muß 30 Meilen täglich zurüdlegen, | 
und das hat er nach allen möglichen 
Zeuaniffen, darunter denen des Hers 
3098 von Connauaht und des Kaijers 
bon Abeffpnien, gethan. Wenn er 30,- 

ı 000 Meilen in 3 Jahren zurüdlegt, fo 
| erhält er vom Internationalen Touri- 


Chicago, Mittwody, den 18. Zuli 1906.— 


en !b durch d den der alãger nachzuweiſen 

verſuchte, daß Frl. Scott die Hand⸗ 

ſchrift ihrer Schweſter nachzuahmen 
verſucht habe. Der Anwalt der letzte— 
ren erklärte ſofort, der Brief ſei aus 
ſeinem Pult geſtohlen worden. 


Der Fall Thaw. 


New VYork, 18. Juli. 
Lean wird morgen über das Geſuch 
Harry K. Thaws entſcheiden, dem Di- 
ſtriktsanwalt Jerome zu verbieten, 
| meitere Zeugen in dem Morbprozeh zu 

vernehmen, weil die Unterfudhung vor | 
| den Großgeſchworenen beendigt iſt. 

Man ſagt, daß Thaw für irrſinnig 

erklärt und nad einer Nervenheilan= | 
ftalt gebracht, aljo garnicht progeffirt 
werben joll. 

Alter Haudegen geitorben. 

Nonkers, N. Y., 18. Juli. General- 
major a2. Gmyn ift hier Heute im 


| IM | N 


Alter von 78 Jahren geftorben. Er 

| diente im Vürgerfriege mit Auszeich- 
nung. Die Beerdigung wird in Phila= 
ı belphia ftattfinden. 


Verletzt. 


Waſhington, 18. Juli. Um den Ge— 
ſandtſchaftsſekretären ein beſſeres 
Studium der verſchiedenartigſten Ver- 
hältniſſe zu ermöglichen, hat Staats— 
fetretär Koot heute „Jatob Gleeper, 
Gejandtihaftsfetretär in Havana, nad 
Karalas, Venezuela, verfeht, al Nach- 
folger von Norman Hutcdhinfon, der 
nad) Stodholm fommt, mährend 
Chad. ©. Wilfon von Athen nach Ha⸗ 
vana verſetzt wird. 

Eine gewaltive Ziffer. 
Mafhington, 18. Juli. Vizepräft- 
dent Erebn von der United State8 Er- 
preß Co. hat die Zmifchenftaatliche 
| anbefatomriffion heute um Berlän- 


und bie maffenhafte Vermüftung bon | ftenflub in Budapeft $20,000. Am 17. | gerung ber am 27. Auguft ablaufenden 


Gütern dureh Bauern hat felbit bei der 
Polizei Angſt und Schrecken herborges 
rufen und die Hofklique geſtärkt, wel⸗ 
che mit eiſerner Hand regieren möchte. 
Dieſe hofft, auf Grund des vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe geplanten Aufrufs an 
die Nation in der Landfrage zu ihrem 
Ziel gelangen zu können. Trotz War⸗ 
nungen iſt die Mehrheit der Verfaſ⸗ 
ſungsdemokraten für den Erlaß des 
Aufrufs, und die dem Hofe nahe⸗ 
ſtehende „Novoe Vremya“ erklärt einen 
Solchen Aufruf für über bie dem Par- 
lament gezogenen Grenzen hinausge- 
hend, der nur Del in bie Ylammen 
gießen würde. 

Von überall her treffen heute mei- 
tere Hiobabotfchaften über Räubereien, 
Mordbrennereien, Kämpfe zwwifchen 
Bauern und Genbarmen ein. Der 
VBrennpunft der Bauernbemegung ift 
die Provinz Voronezh, mo die Bauern 
in ihrer Zerftörungsmuth feinen Un- 
terfchied mehr zmijchen Freund und 
Feind machen, wie daraus hervorgeht, 
daß fie aud) die —2 von Kokoſh⸗ 
tine, einem Verfaſſungsdemokraten 
und Mitglied des Parlamenis, in 
Brand geſteckt haben. Vom Stand⸗ 
punkt der Gutsbeſitzer gilt die Lage in 
Er: Provinz heute al3 hoffnungslos. 

aft ebenfo fchlimm- fieht e8 in den 
Provinzen Poltana und Gmolenst 
mus. In der Provinz: Tambop follen 
bon Dragonern achtzig Bauern getöb- 
dei ober veriwunbet worden Ten, 


November 1904 hat er in Kairo, | 
Egypten, die Wanderung angetreten. 


Der Sartje’fhe Sheidungsftandai 


Pittsburg, 18. Juli. Die Liebes- 
briefe, welche die Gattin des Millio- 
närs Hartje an ihren Kutfcher Thos. 
Madine gerichtet haben fol, find, wie 
Yıl. Ida Scott, die Schwefter ber 
Yrau Hartje, ausfagte, auf Brief: 
papier gejchrieben, melches fie ihrer 
Zofe Anna Zug gab. Sie habe für 
diefe auch die Auffchrift auf mehrere 
Briefe an den Kutjcher gefchrieben. 
Die Zeugin fagte aus, daß auch ihre 
Schweſter ben Dienftmädchen von 
ihren Briefbogen gab. Die Eltern ber 
fo ſchwer verdächtigten Frau ſagten 
aus, dieſe habe Madine nie treffen 
können, weil ſie ſie nach der Trennung 
vom Gatten beſtändig unter ftrenger | 
Aufficht gehabt hätten. 

Frl. Scott bezeichnete eine Anzahl | 
ber angeblichen Liebesbriefe als auf | 
ihr oder einer ihrer Schmweitern gehö- 
rigem Papier gefchrieben. Anna Lug 
habe fehr viel von dem Papier ges 
braudt. Das rief großes OR 
hervor. Seht will au John 2. W 
fhons als Entlaftungszeuge en 
Der Menich ift zufammen mit Augu- 
ftu3 Hartje, dem Kläger, und bem 
farbigen Kutfcher Hooe der Verſchwö—⸗ 
rung zur Schmähung des Charatters 
ber Frau Hartie angeflagt. 

Spät mwurbe ein Brief vorgelegt, 


Frift zur Einreihung ihrer Raten er- 
fuht, meil die Zahl dieſer über 
6,500,000 jet. 
Bantpräfident erihicht —* 

Des Moines, Ja., 18. Juli. Mar—⸗ 
tin Flynn, —— der People's 
Sparbanf, hat fich heute früh in ei- 
ner Apotheke erſchoſſen, vermuthlich 
infolge von Känklichkeit. Flynn war 
als Viehzüchter im ganzen Weſten be— 
kannt. Er war 60 Jahre alt. 


Geben die Greuel zu. 


London, 18. Juli. Im Unterhauſe 
theilte infolge Anfrage Hilfskolonial⸗ 
ı fetrteär Churchill heute mit, daß im 
dem Zuluaufftande in Natal 3500 
Eingeborene getödtet und einjchließlich 
der Bermwundeten 2000 gefangen ges 
nommen worden feien. Wenn ver 
mwunbete Gefangene von treuen Einge- 
borenen umgebradht morden jeien, jo 
fei dad unbemerkt geiehen, jedenfalls 
nicht in dem limfange, wie in früheren 
Kriegszügen. 

Premier Campbell-Bannerman ant⸗ 
mortete. auf die Erklärung, daß jene 
Mittheilung ein thatſächliches Zuge— 
ſtändniß der Greuelthaten ſei, daß die 
Regierung weder die Gepflogenheit, 
verwundete Gefangene zu ermorden, 
zugeben noch entſchuldigen könne. Es 
ſei nicht wahr, daß die Verwundeten 
maſſenweiſe abgejchlachtet worden 
ſeien. 


Richter Me⸗ | 


Viele € mpfehlungen. 


Madifon, Wis., 18. Juli. Hier be= 
gann heute die 14. Yahresverfamm- 
lung ber Feberation of Yabor von 
MWistonfin; 50 Delegaten ſind anwe— 

| fend. 5. 3. Weber, Milmautee, ift 
| Vorfiger. Schagmeifter Brodhaufens 
Bericht ergab einen Ueberfhuß von 
$626. Er fprad fich in feinem Be- 
richt fehr Hoffnungspoll aus, empfahl 
Mäpigkeit, Ehrlichkeit, ein Achtftun= 
dengeſetz, ein ehrliches Zivildienſtgeſetz, 
Bekämpfung der Schwindſucht, die 
Errichtung einer freien Staats -Ge— 
| werbefchule in Milmaufee, Anlage von 
; freien Bibliothefen mit Büchern über 
bie Arbeiterfrage und die Ermählung 
bes Polizeichef3 von Milmaufee durch 
die Stimmgeber. 


Unter Obhut des Sheriff3. 
Steubenpille, D., 18. Juli. Präfi- 


Alnfere „Leinftene, 


A N 


1) 


— ee re a MWillard von der United States 
Eoal Eo. Hat heute bei Sheriff Vor- 
hee3 $15,000 Bürgfchaft Hinterlegt, 
und diefer hat daraufhin achtzehn hie- 
fige Bürger zu Hilfsfheriffs ernannt 
und mit Bewachung der Kohlengruben 
der Gefelichaft in Bradley betraut. 
Die dort jet befindlichen Wächter 
werden entlafjen werden. 

Hilfamarfhall Urig ermirkte heute 
einen Haftbefehl gegen MWillard, ben 
Vetriebäleiter der Kohlengruben ber 
„United States Coal Co“ in Bradley 
und Plum Run unter der Anklage des 
Mordes gelegentlich der Gruben=ftra= 
mwalle vor mehreren Wochen, bei denen 
zivei Streifer getöbtet und brei ſchwer 
verlegt wurden. 

Serretur Wilſon inſpizirt. 

St. Paul, Minn., 18. Juli. Acker— 
bauſekretär Wilſon infpigirte heute die 
Gropichlächtereien in Süd St. Paul 
und erklärte fich mit ihrer Einrichtung 
fehr befriedigt. 


— — —— — 
Lady Eurzou geftorben. 

London, 18. Juli. Nah nur furzer 
Krankheit ift Heute früh Lady Eurzon 
bon Kedleiton, die Gattin de3 früheren 
Vizelönigs von Indien, geftorben. Gie 
war eine Tochter des verftorbenen LZepi 
3. Leiter von Chicago und befaß ein 
Vermögen bon $3,000,000. In Eng: 
land lernte fie ihren jpäteren Gatten 
fenn und 1895 beirathete fie ihn. Die- 
fer wurde vier Jahre fpäter Vizekönig 
von Indien. Sie hinterläßt zwei Töch— 


Unter ſtarkem Schutz. 

Madrid, 18. Juli. Das ſpaniſche 
Königspaar fuhr heute in einem 
Kraftwagen von La Granja nach San 
Sebaſtian auf ſeinen Landſitz. Die 
ganze Fahrſtraße war von Gendarmen 
abgeſperrt infolge des Empfangs von 
Drohbriefen. Inzwiſchen dauert die 
Landesverweiſung von verdächtigen 
Anarchiſten an. 

Weißwaſchung? 

London, 18. Juli. Berichte der 
Sachverſtändigen der örtlichen Ge— 
ſundheitsbehörden in der Stadt erge— 
ben, daß das amerikaniſche Büchſen⸗ 
fleifch, melches bier in den Handel 
fommt, allgemein gejund ift, daß aber 
bie Sadenbefiker eö zu lange aufheben 
und daß es dadurch verborben wird. 


5 Uhr: Ausgabe. 


Am Leben verzweifelt. 


Selbftmord des bejahrten Brundeigentbums: 
bändlers T. 7. Tolan. 


2. %. Dolan, ein 79 Yahre alter 
langjähriger Grundeigenthumshänd- 
ler, wurde Heute von feinem in Bermpn 
wohnenden Sohne T. J. Dolan jr. in 
ſeinem Geſchäftsraum im MeCormick⸗ 
Block entſeelt auf dem Sopha gefun— 
den. Er hatte ſich durch einen Revol—⸗ 
verſchuß in den Kopf getödtet. Wand, 
Kleidung, Sopha und Fußboden wa— 
ren mit Blut bedeckt, den Revolver 
hielt der Todte noch in der ſtarren 
Hand. Der Selbſtmord wurde auf der 
Hauptwache gemeldet und Dolans 
Leiche nach Gavins Beſtattungs-Ge— 


ſchäft, 226 N. Clark Str. gebracht. 


Themiſche dufa he haben def —— reihe 


— fändigen * entdeden fü 


Dolan fol ein Vermögen von $100,- 
000 oder mehr befeffen haben; er war 
über 25 Jahre im Grundeigenthumss 


= — 


— — 


geſchäft. Zunehmende Kränklichkeit, die 
einem Schlaganfall vor anderthalb 
Jahren folgte, ſcheint ihm das Leben 
verleidet zu haben. Seit jener Zeit hat- 
te der Sohn Selbſtmordabſichten des 
Vaters befürchtet und deshalb über ihn 
gewacht. Den Geſchäftsraum pflegte 
der nun Verſtorbene ſeit feiner Er- 
krankung nur hin und wieder zu be— 
treten, und dann ſtets in Begleitung 
feines Sohnes. Geſtern Abend entfern— 
te er ſich unbemerkt aus ſeiner Woh— 
nung, 1083 Weſt Congreß Str. und 
hat ſich vermuthlich ſogleich nad; dem 
Gelhäftsraum, 14 McEormid-Blod, 
Randolpg und Dearborn Str., bege- 
ben. Al3 Dolan jr. geitern Abend nad 
ber Wohnung fam, war der Vater fort, 
und bie Angehörigen Judten in Sorge 
die ganze Nacht Hindurh nad) dem 
Vermißten bis biefer von feinem Soh- 
ne als Leiche im Gefchäftsraume ge- 
funden murbe. 


Bon einem Pferde gcebiffen. 


Poliziftt William Gibbons that 
heute Straßendienft an South Water 
und State Str., und al er vor dem 
Pferde des mit feinem Magen daher- 
fommenden Theodor Petri, 112 Tuohy 
Avenue, feinen Knüppel hob, bif das | 
Ihier den Poliziften, der ihm den 
Rüden zutehrte, tief in ben Naden. 
Gibbong, der 51 Jahre alt ift und im 
Haufe 393 Wella Str. wohnt, wurde 
in da3 Pafteur-nftitut an Dearborn 
Avenue gebracht. 


— — —— 
Mußte Strafe zahlen. 

S J. Martin, 147 Lincoln Park 
Boulevard, Vizepräfident der „Manu- 
facturer3’ Bank“, Yadfon Boulevard 
und Clinton Straße, wurde geftern 
Abend megen Lebertretung der Kraft: 
wagen⸗Fohrordinanz verhaftet und 
heute von Richter Mayer zu $25 Gelb- 
ftrafe und Koften verurtbeilt. 


Die „Abendpoittt 
veröffentlicht heute 


3238 
Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, —* eiwas zu verlaufen, 


zu vertauſchen oder zu vermiethen 


t fein dur die „Kleinen 
—* ſe —— *2 


Die „Abendpost“ 


Veröffentlicht Heute 


3235 


Kleine Anzeigen. 


3 u > Bin ERBE: \ " * — Er — * 
r r 4 FE BR hr ER Ag dr * TREE NT Re FR U TR) ie " EN SRIET. 9 CHE N ———— 
Er ee ER, Le ee * AR, * Fr RT DR N — —— RER — AR EEE ET OR STREET PAS REIT EDEN ERE CE Er ESEL OPER — ll a 3 ie *7 
DE NN N ARE NEE EEE — REN LER SORTE STE ER NS PR Rs METER ENTE TAN mr ER —8* VIERTE RE Rn 2 EEE ——— A — 
vn x Ef « RE Air 4 TE ———— Se ? » —— * Ei — * er 
F 
“ 
| L f 


18, Jahrgang. — No. 169 


Polizei-Willkür. 


Wie ein alter Denticher in der Be- 
zirtswace behandelt wurde. 


Schmachvolle Zuſtände. 


Der Mann wollte ſich nur beſchweren — 
Wurde ohne den geringſten Anlaß in die 
Zelle geworfen und von Richter Mayer 
unter $200 Bürgſchaft geſtellt. 


Einen Alt der roheſten Willkür hat 
ſich der wiederholt von der Polizei— 
Disziplinarbehörde gemaßregelte, ja 
ſchon einmal aus dem Dienſt entlaſ— 
ſene Stationsſchreiber der Oſt Chicago 
Ave.⸗Bezirkswache, Sergeant Jeremiah 
Carey, zuſchulden kommen laſſen, in⸗ 
dem er einen hilfloſen, bejahrten Deut— 
ſchen, den in der Gegend des Waſſer— 
thurm3 an Chicago Avenue bei den 
mohlhabenden Anmohnern jehr belieb- 
ten Gärtner Auguft Gußloe, nur weil 
er wegen des dort herrjigenden Raud)- 
übels bei Carey Bejchwerde führte, mit 
rober Hand beim Kragen padte und 
in eine Zelle der Bezirfäwach: befür- 
derte. Hier mußte der Gefangene, 
nahdem er im Polizeigericht der Oft 
Chicago Moe. Bezirtimahe Richter 
Mayer vorgeführt worden war, vors 
gejtern bis fünf Uhr Nachmittags und, 
nach feiner Heberführung in das Coun= 
tngefängniß, dort bis geftern Vormit- 
tag um neun Uhr jchmadten. Nie= 
mand wußte von feinem Verbleib. 

Frau Dr. %. U. Leusmann, Nr. 
270 Huron Str., eine der Kundinnen 
des Gärtner3, hatte geftern Vormittag 
nad; Gemüfe zu ihm gefhidt, ala ihr 
von Herrn Gußloe3 Gehilfe der Be- 
fcheid würde, daß fein Dienjtherr fert 
bem vergangenen Morgen verfchmun= 
ben fei. Die Nachforfchungen, welche 
Frau Leusmann dann anjtellte, wa= 
ren endlich mit Erfolg gekrönt. Sie 
fand den alten Mann, an deſſen Ge— 
Thid fie lebhaften Antheil nimmt, im 
Eounty-Gefängnig und ftellte jofort 
bie zu feiner Freilaffung nöthige 
Bürgfchaft von $200. 

Yrau Dr.. Leusmann beabfichtigt, 
nad ihrer heute abgegebenen Erflä- 
rung, Schritte zur Beitrafung bes 
Sergeanten Carey zu thun, beffen bi3- 
berige Führung im Dienft ihm bei der 
Disziplinar = Behörde ein fchlechtes 
Zengniß ausjiellen dürfte Bei Polis 
zeichef Golling mar heute noch feine 
fürmliche Bejchiwerde in Bezug auf den 
Tal eingelaufen. 

Öußloe’s Schilderung. 

Gugloe ift ein Mann von 62 Jah— 
ren. Er hantirte heute wieder in jei- 
nem Garten, ala ihn ein Vertreter der 
„Abenbpojt“ aufjuchte und um feine 
Darjtelung des Falles erfudte. Er 
berichtete in fachgemäßer, maßpoller 
MWeife, mas ihm zugejtoßen mar. 

„Die Nahbarfchaft hier hat viel 
unter dem Rauch zu leiden, der von 
dem freien Felde am See, wo Kehricht 
und fonjtiger Unrath verbrannt wird, 
herübergeweht wird“, fo jagte Guß- 
Io. „Am Sonntag lagerten dort die 
beiden Batterien Artillerie, und als fie 
am Montag früh abrüdten, ftedten fie 
ben Haufen Unrath, der fich angejam= 
melt hatte, in Brand. Eine Seebrije 
trieb den höchit übelriechenden Raud) 
gerade über unjere Nachbarfchaft bin. 
ch erfuchte den Kapitän der nächiten 
Treuermache, das Teuer löjfchen zu laf= 
fen. Er erflärte, nicht dazu befugt zu 
fein. Alderman Foehl hatte mir jchon 
oft gerathen, wegen de3 Rauchübels 
bei der Polizei Klage zu führen, und 
ich hatte feinen Rath auch fchon be= 
folgt. Wenn Bolizift O’Malley, der 
bier feinen Rundgang macht, zu finden 
geweſen wäre, hätte ich mich bireft an 
ihn gemenbet. 

„Als ih nun in der Bezirfämache 
mein Anliegen vorbrachte, erflärte mir 
der Stationzfchreiber Carey rundmeg, 
daß dort fein Rauch fei. ch erfuchte 
ihn, binauszufommen und fih dur 
eigenen Augenjchein zu überzeugen. Er 
gab diejelbe Antwort. Als ich ihn nun 
meinerfeit3 erklärte, daß ich ein Bür- 
ger jet und er al3 Diener des Boltes 
meine Bejchwerde anhören müjfe, 
fprang er auf, padte mich beim Kragen 
und jchleppte mich ‚nad dem Erdge⸗ 
ſchoß, wo er mich in eine Zelle ein— 
ſperrte. 

„Vor Richter Mayher, dem ich ſpäter 
vorgeführt wurde, war ich ganz hilf— 
los. Es wurde ihm von dem Sergean— 
ten etwas zugeflüſtert, und ich konnte 
meine Sache nicht richtig vorbringen, 
weil ich etwas unbeholfen im Gebrauch 
der engliſchen Sprache bin. Den 
ſchriftlichen Verzicht auf ein Juryver⸗ 
hör unterzeichnete ich auf Anrathen 
eines dabeiſtehenden Advokaten, ohne 
zu wiſſen, was das Dokument be— 
deute. Ich hatte meine Brille nicht bei 
mir. Dann wurde ich von Sergeant 
Carey wieder in meine Zelle und ſpä⸗ 
ter in das Countygefängniß abge— 


führt.” 
Was Richter Mayer faat. 


Das ift die Darftellung Hrn. Gutz⸗ 
Ioe3. Richter Mayer erklärt, er habe 
nicht gewußt, daß der Angeklagte, 2. 
Carey ihm megen unordentlichen 8 
tragens vorführte, nach dem Gountpe 
Ei U ir ag 

en jo ag 
Bürgfhaft, um auf Tach Yuß zu ges 


langen. Er habe, nachdem er Gußloes 

Angaben angehört, den Fall auf Yrrei= 
tag vertagt, um die Wahrheit. feiner 

Ausfagen zu prüfen. Der Angeklagte 
wird, wie Richter Mayer fagte, am 
DM jofort von ihm entlajjen wer⸗ 
den. 


Carey vorbeftraft. 


Sergeant Carey ftellt natürlich die 
Angaben des Dpferd feiner rohen 
Willfür al3 unmahr dar. Aus den 
Akten der Polizeibehörde geht herbor, 
daß Carey bereit3 zweimal aus bem 
Dienft entlaffen murde, dad zimeite 
Mal am 25. Auguft 1900 megen des 
Verfhmindens einer Uhr, die einem 
Gefangenen abgenommen worden war 
und in dem eifernen Spind derBezirks— 
mache hätte aufbewahrt werden jollen. 
Carey wurde am 21. Dftober beifel- 
ben Jahres wieder in fein Amt einges 
ſetzt, iſt jedoch ſeitdem wieder geringe— 
rer Vergehen im Dienſt wegen mit 
Strafen belegt worden. Er gab dem 
Vertreter der „Abendpoſt“ folgende 
Darſtellung des angeblichen Sachver—⸗ 
haltes: 

„Der Mann hat fortwährend über 
etwas zu jammern. Als er über den 
Rauch am Montag Klage führte, war 
kein Rauch zu bemerken. Ich wohne 
ſelbſt in der Gegend an Pearſon Str. 
und hatte, als ich meine Wohnung 
Morgens verließ, keinen Rauch wahr— 
genommen. Nachdem Gutzloe ſeine Be— 
ſchwerde vorgebracht hatte, beauftragte 
ich zwei Beamte mit der Unterſuchung 
der Geſchichte. Der Gärtner beſtand 
aber darauf, daß das Feuer, das 
Rauch verurſache, ſofort gelöſcht wer— 
de, und wurde ausfällig. Er benahm 
ſich ſchließlich ſo ungebührlich, daß ich 
ihn einſperrte.“ 

Um die Beſchaffung von Bürgen für 
den Verhafteten will Carey ſich ſehr 
angelegentlich bemüht haben. Gutzloe 
hatte ihm die Namen von Frau J. E. 
Ricker, Nr. 428 Superior Str., Upton 
Bros., Borden Block, Randolph und 
Dearborn Str., und Feuerwehrchef 
Horan angegeben. Nur in dem Bu— 
reau von Upton Bros. lief eine Mit— 
theilung über die Verhaftung ein, da 
man dort aber den Namen nicht ver— 
ſtand, ſchenkte man der Sache weiter 
keine Aufmerkſamkeit. Die Behaup⸗ 
tung Careys, daß er am Montag in 
der Gegend keinen Rauch bemerkt habe 

— ſchon durch die Thatſache hinfällig, 
daß die Artilleriſten wirtlich einen gro— 
ßen Kehrichthaufen in Brand ſetzten — 
trägt auch deswegen den Stempel der 
Unwahrheit, weil, wie die Nachbarn 
Gutzloes einem Vertreter der „Abend⸗ 
poſt“ erklärten, vier Poliziften, die of⸗ 
fenbar von der Wache dazu abfom- 
mandirt maren, am felben Morgen 
das Teuer löfchten. 


Gutzloes Lebenslauf. 


Gußloe hat, wie er angab, ſeine Aus⸗ 
bildung in Deutſchland auf der, der 
Univerſität Bonn angeglieberten, 
Boppelsdorfer Aderbaufchule genoffen. 
Er diente als Einjährig-Freimwilliger 
bei dem 13., 17. und 57. Füfilier-Ba- 
taillon und machte den Krieg gegen 
Dänemark mit. Im Jahre 1865 war 
berte er nach Amerifa aus und be- 
treibt nun fchon feit zwölf Jahren am 
Fuße der Chicago Ave. eine Gemüfe- 
und Blumengärtnerei. Er hat fich eine 
große Kundichaft und als Landſchafts⸗ 
gärtner durch das Anlegen der Gärten 
bes Kenwood Country - Klubs und 
Aztec-Klubs einen Namen erworben. 

=—1/7 + 9 —— 
Bil den Gatten räden, 


Die Wittwe H’Brien ſpielt den Detektive, 


Am 3. Juli murbe eim geiiffer 
Wm. D’Brien übel zugerichtet Hinter 
dem Sprigenhaufe an der Jefferfon 
nahe Ban Buren Str. aufgefunden. 
Er war bewußtlos und ftarb am fol- 
genden Iage im County = Hofpital, 
ohne vorher wieder zum Bemwußtfein 
gelangt zu fein. 

DO’Brien hatte feit drei Jahren von 
feiner Gattin getrennt gelebt, dieſe 
aber, Nr. 42 W. 13. Str. wohnhaft, 
ge die Abficht fund, die unbefannten 

törder ihres Mannes ausfindig zu 
machen und fie der ftrafenden Gerech- 
tigkeit zu überliefern. Sie hat von 
einem in der Nachbarfchaft des norbe- 
fagten Sprigenhaufes beſchäftigten 
Hausmeifter in Erfahrung gebracht, 
daß biejer ihren Mann am Xage ber 
Blutthat und in der Nähe des That 
orte3 mit zwei Eiäleuten habe fprechen 
fehen. Der Hausherr will bann ge- 
hört haben, wie Yemand „Scab“ rief; 
darauf feien die@isleute über O’Brien 
bergefallen und hätten ihn unbarm- 
berzig mißhanbelt. 

Heute findet der Koronerd-Anqueit 
über den Tod de3 D’Brien ftatt, und 
bie Wittme will veranlaffen, daß da= 
bei auch der fragliche Hausmeifter als 
Zeuge vernommen wird, 

—-: 9: — 

— Auf da3 geräufchlofe Reifen 
fheint Yrau Alice Longworth-Roofes 
velt fich nicht zu verjtehen. 


Das Wetter, 


„liste und Umgegend: Heute Abend Tlar 
aud - morgen während des Tages 

Hibend aber wahriceinlich regnerifh; Ges 

fpäter funlihe Winde. 

Ilinois: Heute Abend far und im nörbdli- 
den Gebietätbeile — — Luftw —— mor· 
gen Gewitterregen und lühler; Suüdw 

Indiana: ‚Heute Ab m. — mor - 
ga und im Süden d ebietes abn 

ärme: —— ‚väter füdliche 
Abend 


Heut und 
feine fpäter Saar Sauce: im * 
enichauer weſtl 


— 


ad; 
tags, 7 





Hm mehr Kraft aus Ihrer Hah- 
rung zu erhalten. 


Wenn die Eingeweide mit unverdauter 
Nahrung angefüllt find, fo mögen wir uns 
viel fchlechter befinden, al® wenn wir halb 
verhungert wären. 

Denn Nahrung, die gu Tange in ben Ein- 
gemweiben bleibt, verfault dort, gerade als 
wenn fie zu lange an der freien Quft geblies 


ben wäre. 
Nun, wenn Nahrung in ben Eingeweiden 


verfault, wegen berfpäteter Weiterbefördes 
rung, was gejchieht? 
* — 


Die Millionen kleiner Saugpumpen, wel⸗ 
che ſich an der Innenſeite der Eingeweide 
und Gedärme befinden, ſaugen Gift 
aus der verfaulten Nahrung, anſtatt der 
Nahrkraft, welche ſie daraus ziehen ſollten. 

Das Gift geht in das Blut über und ver⸗ 
breitet fi mit der Zeit über den ganzen 
Körper, falls die Urfadhe der DVerftopfung 
nicht prompt aufgehoben wird. 

Diefe Urfache der Verftopfung find fchivas 
che, oder träge, Eingeweide-Mustfeln. 

Wenn Yhre Eingeweide-Musteln fchlaff 
werden, fo brauchen fie Bewegung um fie 
zu ftärten — nicht Abführmittel, um ihnen 
die Urbeit abzunehmen, 

* * * 

Es gibt nur eine Art Tünftlicher Bewe⸗ 
gung für Die Eingeweide Musteln. 

Ahr Name ift „Gascaret8“, und ihr Preis 
ift zehn Cents per Schachtel. 

Wenn Ste alfo diefelbe natürliche Wirs 


tung wünfcen, telche Ihnen ein Sechs: 
Meilen Spaziergang auf dem Lande geben 
würde (ohne die Ermüdung), fo nehmen Sie 
ein Cascaret jedesmal, mit Unterbredhungen, 
bis Sie den gewünfhten Zuftand erreiden. 

Ein „Sascaret“ jedesmal befeitigt prompt 
üblen Athen: oder belegte Zunge. 


x * * 
Verſäumen Sie nicht die Weſtentaſche 
Cascaret Schachtel fortwährend bei ſich zu 


haben. 

Alle Apotheker verkaufen ſie — über zehn 
Millionen Schachteln im Jahr. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu er⸗ 
halten, hergeſtellt nur von der Sterling 
Nemedy Company“ und nie Iofe verkauft. 
Sedes Tablet geftempelt „EEE.“ 741 


Aus altem Gefdjledjt. 


Roman von A. Genf, 


(10. Fortjegung.) 

Der Freiherr jhien zu machjen, ein 
jelbjtgefäliges Lächeln lag auf jeinem 
Antlig. „Uber natürlich! Hier ruht 
der Gatte der bereitö neulich erwähn- 
ten Fürftin Roccaforte. Wir find ihm 
großen Dank jhuldig. Nicht nur, daß 
er ung eine Stammutter aus ebeljtem 
Blut gab und darin den Enfeln vor= 
bildlich ward, er gründete auch dieſes 
Erbgut, deffen Kern er mit der no) 
heute beftehenden Mauer jchüßte, und 
erivarb große Ländereien. Nach ben 
Kriegsftürmen des Mittelalter3, denen 
die Herrenburg zum Opfer fiel, brachte 
er unferen Namen zuerft wieder zu be> 
beutenden Ehren. Bon jenem Zeit» 
puntt ab jind die Herrenburgs unlös— 
lich mit der Gefcichte diefes Landes 
verfnüpft, im Heer wie bei Hofe nah- 
men fie den erjten Rang ein.” 

Auf Magdalenes Zügen erfchien 
allmählich ein tiefes Roth, während ihr 
Bater feinen Gäſten dieſen nachdrück— 
lich betonten Vortrag hielt. Unruhig 
zupfte ſie an den naheſtehenden 
Büſchen. 

Mit ſchmeichelhafteſter Aufmerk—⸗— 
ſamkeit folgte der Fabrikbeſitzer den 
umſtändlichen Erklärungen — ein faſt 
unmerkliches, ſpöttiſches Zudrücken ſei⸗ 
ner Augen entging dem Freiherrn. 
„Zweifellos ſind Sie um dieſes Be— 
wußtſein zu beneiden, Herr Baron! 
Und ſolcher Verdienſte halber iſt Ihr 
Urahn in unmittelbarer Nähe des 
Hauſes beigeſetzt worden? Eine un— 
behagliche Nachbarſchaft für meinen 
Geſchmack! Seine Kinder müſſen 
nicht nervös geweſen ſein.“ 

„Es geſchah ſeiner ausdrücklichen 
Beſtimmung zufolge“, entgegnete der 
Freiherr eifrig. „Um den neugeſchaffe— 
nen Stammſitz ſeinen Nachkommen 
für immer zu erhalten, ſchuf er ſich 
ſelbſt dieſe Gruft mit der Verfügung, 
daß ſie als unverletzliches Familien⸗ 
heiligthum zu gelten habe.“ 

„Man beſaß viel Phantaſie in jenen 
Zeiten!“ lachte Doktor Rödern. 
„Welch ein Glück für dieſen Herrn 
Udo, daß ſich Rainsfeld nicht inzwi⸗ 
ſchen zur Großſtadt entwickelte! Dann 
hätten ihn die Enkel längſt exmittirt. 
Der ihm hier gewidmete Raum würde 
einen hübſchen Bodenwerth repräſen⸗ 
tiren.“ 

Verblüfft ſah der Baron den Spre⸗ 
cher an. „Dieſes nachgerade berühmt 
gewordene Grab zerſtören? Sie ſcher⸗ 
zen wohl, Herr Doktor! Sogar der 
Alterthumsverein in R. bat mich im 
vergangenen Sommer um die Erlaub⸗ 
niß, es beſichtigen zu dürfen, und ver⸗ 
öffentlichte ſpäter in ſeinem Fachorgan 
auf Grund von mir erhaltener Noti- 
zen einen genauen Bericht, ber fat 
burch alle, Zeitungen ging. Diefer 
Fleck Erde iſt ſozuſagen hiſtoriſch. 
Eher als an ihn würde ich an mich 
ſelber Hand legen.“ Förmlich mit- 
leidig betrachtete er den jungen Mann. 
Sie können natürlich keinen Begriff 


davon haben, wie hoch man in unſeren 
Kreiſen derartige Ueberlieferungen 
hält. Gewiſſermaßen ſind ſie das 
Fundament unſerer bevorrechteten ge⸗ 
ſellſchaftlichen Stellung.“ 

„Herrje!“ 

Erich biß ſich — die Lippen. 
„Karl!“ mahnte er leiſe. 

Hans Rödern nickte mit todternſtem 
Geſicht. „Woher ſollte mir auch ein 
ſolches Verſtändniß kommen, Herr 
Baron? Wird es doch ſelbſt bei 
Ihren Standesgenoſſen täglich ſelte— 
ner!“ 

„Ihre anderen Vorfahren ſind ver⸗ 
muthlich auf dem hieſigen Friedhof 
beigeſetzt worden?“ warf Erich haſtig 
ein, als er den Bruder den Mund zu 
abermaliger Bemerkung öffnen ſah. 

„Nein. Die Herrenburgs übten 
zwar von jeher das Patronat über 
Rainsfeld aus, im übrigen blieb jedoch 
jede Gemeinſchaft mit den Dorfleuten 
nach Möglichkeit ausgeſchloſſen. In—⸗ 
mitten unſeres Forſtes haben wir 
unſer eigenes Erbbegräbniß.“ 

„Alſo in der Nähe des Feſtplatzes 
von neulich? Da muß Ihnen unſer 
en unglaublich taftlo3 erfchienen 
ein!“ 

Georg begriff, daß Erich Berndt 
no) nachträglih diefen Gedanken 
peinlich empfand. „Das .jt meitab da= 
bon, Herr Berndt, tief inmitten bes 
Waldes. Niemandem von uns fiel e3 
ein, diefer Thatjache als jtörend zu ge— 
denken.“ 

Noch ſchienen deſſen Bedenken nicht 
völlig beſeitigt, er blickte zu Lore hin— 
über. Sie pflückte gelaſſen eine der 
blauen Immergrünblüthen, die um 
das Denkmal wucherten, und befeſtigte 
ſie im Gürtel ihres Sommerkleides. 
„Auch das Leben hat ſein Recht, Herr 
Berndt!“ beantwortete ſie ſeine un— 
ausgeſprochene Frage. Nun erſt fühlte 
er ſich ganz beruhigt. 

Hans Rödern ließ Magdalene mit 
tiefer Verbeugung an ſich vorüber⸗ 
ſchreiten, als ſich die Geſellſchaft nach 
dem Hauſe zurückbegab. „Was fällt 
Ihnen denn plötzlich ein?“ verwun— 
derte ſie ſich lachend. 

„Sie ſind ſo furchtbar blaublütig, 
Baroneß! Alſo fürſtliche Abſtam— 
mung iſt es, die dies wellige Haar und 
die dunkeln, unergründlichen Augen in 
die germaniſche Familie verpflanzt 
hat? Und ich weiß nicht einmal den 
Mädchennamen meiner Großmutter! 
Muß ich mich da nicht demüthig zu— 
rückziehen?“ 

„Spotten Sie immerhin, Herr Dok— 
tor!“ Sie hielt ihm die ſchlanken, 
hartgearbeiteten Finger hin. „Sehen 
die auch fürſtlich aus?“ Ihre Lippen 
hatten doch ein bischen ſchmerzlich bei 
ſeinen Worten gezuckt. 

Er faßte ihre beiden Hände mit ehr- 
licher Ubbittee „Das mar fehr, jehr 
haplih von mir! Werben Gie mir e8 
je verzeihen können?“ Er fehämte jich 
auf einmal feiner Perfiflage, der fede 
Hans Rödern! Magdalene war doch 
unfhuldig an der lächerlichen Selbit- 
beräucherung ihres Vaters, die feinen 
Miderfpruchsgeift herausforderte, So 
[hliht und theilnahmspoll war fie 
bem Freunde des Bruders entgegen= 
gefommen und hätte Doch weit mehr 
Grund gehabt, felbjtbewußt aufzutre- 
ten, alö der alte Narr da vor ihm! 

Der Freiherr ahnte nicht? von den 
zornigen Bliden, mit denen der junge 
Arzt jeinen Rüden bombardirte. Am 
erhebenden Bewußtfein, feinen Gäften 
genügend imponirt zu haben, war er 
jegt mieber ganz ber liebenswürdige 
Wirth. 

„Ein originelles Eremplar der Gat- 
tung Menfch, diefer Edle von Herren- 
burg mit feinen verfhimmelten Ira= 
bitionen!” amüfirte fich Karl Berndt, 
als die Brüder dem Gafthaus zu: 
Toritten, mo ihrer der Wagen zur 
Heimfahrt harrte. „Sch habe Tange 
feinen joldhen Spaß gehabt, ala tie 
er da bon den Fundamenten feiner — 
allem Anfchein nach recht wadligen — 
Poſition ſchwärmte.“ 

Nachdenklich ſah Erich vor ſich hin. 
„Ich fürchte, dieſer Hochmuthstick hat 
neben der lächerlichen äußeren Seite 
auch eine ſehr unangenehme für die 
Familie des Freiherrn. Der ſpielt 
nicht wie ſo viele ſeinesgleichen nur der 
Welt Komödie vor; der glaubt, was 
er ſagt, und macht mir ganz den Ein— 
druck eines Fanatikers ſeiner Ueber— 
zeugung. Sicher wiſſen auch ſeine 
Kinder den Vorzug ihres alten Adels 
zu würdigen, trotzdem ſchwiegen ſie 
ſämmtlich wie auf Verabredung zu 
den Ergüſſen des Vaters. Sie mögen 
in dieſem Punkt beſondere Erfahrun- 
gen haben.“ 

„Möglich“, meinte Karl gleichgiltig. 
„Wenn ihn nicht gerade der Familien- 
ftolz plagt, ift er übrigens ein fehr 
angenehmer Gejelljchafter.“ 

„Ja, gewiß! ch hoffe, dag mir 
biefen Umgang lebhaft weiter pflegen 
können.“ 

„So gut gefällt er Dir?“ ſpottete 
der Aeltere. 

„Ach Thorheit!“ Exich lachte etwas 
verlegen. „Sie ſind doch ſozuſagen 
unſere nächſten Nachbarn.“ 

„Herrenthal liegt uns mindeſtens 
zehn Minuten näher.“ 

„Du vergißt nur, daß es dazwiſchen 
einen Berg zu überſteigen gibt, wäh— 
rend ber Weg nach hier ganz eben iſt.“ 

Karl ſtarrte tiefſinnig in den Staub 
der Dorfſtraße. „Iſt er das wirklich? 
Vielleicht liegt zwiſchen Rainsfeld und 
Tiefenborn ein ungleich höherer Berg. 
Du ſiehſt ihn nur nicht!“ — — 

Weiter noch war der Weg von der 
väterlichen Behauſung bis nach dem 
kleinen Badeort, wohin feine Dienft- 
pfliht den Forſtaſſeſſor von Herren- 
burg täglich führte, und manches Mal 
fon hatte er eine Verwünfdhung in 
den Bart gebrummt, wenn ich bie 
Ehauffee fo endlos dehnte. Kehrte er 
des Abends befonhers ungebuldig und 
müde beim, fo pflegte er- wohl au 
ohne Rücdficht auf den feuchten Boden 
Feld und Wiefe zu überqueren, um fic 
die reizlofe Strede eine DViertelftunde 


zu kürzen. So vermied er den großen 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 18. Juli 1906, 


Bogen, ven bie Straße non ber Höhe 
herab biß zur Grenze des Tiefenbor- 
ner Anmejens bejchrieb. 

Sn den lebten Tagen dagegen mußte 
er es wohl meniger eilig haben, font 
hätte er gewiß nicht den janbigen Feld» 
eg eingejchlagen, der erſt zwiſchen 
grünenden Kornfelvern hin und dann 
vom Gipfel des theilmeije abgeholzten 
MWäldchens. ab durch niederes Unter- 
holz führte. Denn jo gelangte er 
fchließlich an den Zaun, der das ganze 
langgezogene Yabrifgrundftüd ums 
faßte, und war gendthigt, zwei recht= 
mintlig zufammentreffende Geiten 
vesfelben zu umgehen. Hübjcher als 
die Chaufjee mar der Pfad gemiß; 
allein der meite Blid von der Höhe 
herab auf das grünende Gelände dort 
unten, das der Fluß durdichnitt auf 
feine bufchigen Ufer, ja jelbft auf bie 
bläulih glänzenden Yabrifdacher und 
die neue Billa konnte den Wanderer 
die Kleinen Schattenfeiten des Weges 
pergeffen machen; denn manchmal glitt 
der Fuß auf dem Geröll fantiger 
Sandjteine aus, die das bergab rin- 
nende Wafjer in der Regenzeit hier an= 
ſchwemmte, überhängende Brombeer- 
ranken klammerten ſich an die Kleider 
der Vorüberſchreitenden, und der Blü— 
thenſtaub des Ginſters und der Königs— 
kerze befleckte ihm den Rock. 

Ind ſo ſchmal war der ungepflegte 
Pfad! Wenn Zwei hier mitſammen 
gehen wollten, würden ſie ſich ganz 
dicht aneinander ſchmiegen müſſen. 
Georg von Herrenburg lächelte vor ſich 
hin, als ihm dieſer Gedanke durch den 
Kopf ging. Er ließ ſoeben das Wäld— 
chen hinter ſich und erblickte bereits 
zwiſchen den Büſchen die hölzernen 
Latten des Zaunes. In der Fabrik 
herrſchte tiefe Stille: es war ja Feier—⸗ 
abend. Von hier aus konnte er den 
von Kohlenſtaub und Schlacken ge— 
ſchwärzten Weg überſehen, der drunten 
an den Gebäuden hinlief. Er war 
menſchenleer. Natürlich, es hätte auch 
einen ſeltſamen Geſchmack verrathen, 
in dieſer häßlichen Umgebung den 
fchönen Ubend zu verbringen. Da bp: | 
die lange, grasbemwachfene Anhöhe hier 
oben, die von dem Berahang nur durch 
das GStadett getrennt war, viel ans 
genehmeren Raum zu einer jpäten 
Promenade. Zmwilchen den jehwanten 
Birken und den bufchigen, jungen Nuß- 
bäumen mit den ftrengduftenden Blät- 
tern mußte es fich jehr hübfch man 
deln, wenn die Abendfonne ihre jchrä= 
gen Strahlen hindurhmwarf. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — —— 
Mulack und Kieſelack. 


Man ſchreibt aus Berlin, 21. Juni: 
Eine komiſche kleine Geſchichte taucht 
heute in der Tageschronik Berlins auf, 
eine Geſchichte, in der es ſich um die 
ſo ſchwerwiegende Frage handelt, ob 
der Name Mulack oder Kieſelack mehr 
Anſpruch auf äſthetiſchen Reiz hat. Ur— 
berliniſche Namen ſind beide, und ſie 
hätten ſo ſchön in Eintracht neben— 
einander beſtehen können, wenn nicht 
eben der Streit jetzt dazwiſchen gekom— 
men wäre — der Streit nämlich um 
einen Straßennamen im Norden der 
Stadt. Seit zwei Jahrhunderten 
heißt da eine kleine Straße nach dem 
Namen des erſten Hausbeſitzers jener 
Gegend, nach einem Maurermeiſter 
Jakob Mulack, und ſie hat ſich in dieſer 
Benennung, die urſprünglich Mulacks— 
Gaſſe und ſpäter Mulack-Straße ge— 
ſchrieben wurde, einen Ruf gemacht, 
von dem der Sprichwörterſchatz Ber— 
lins und ſeine lokalen Kouplets mit 
Vorliebe ſingen und ſagen. Die Stra— 
ße der Fleiſcherherberge, der Schläch— 
tergeſellen, der echtberliniſchen Klein— 
bürger, nördlichſter Norden, wird im— 
mer noch am liebſten mit dieſem einen 
Namen gekennzeichnet, trotzgem die 


Arbeiterviertel längſt über dieſe ehe— 


malige Peripherie hinausgewachſen 
ſind. Und das iſt es nun gerade. Das 
wollen ſich die Mulackſtraßen-Bewoh— 
ner nicht länger gefallen laſſen, und 
ſie verlangen vom Magiſtrat in Reſo— 
lutionen und Petitionen, daß man 
ihnen zur Auffriſchung ihres Renom— 
mes auch einen neuen Namen gebe. 
Damit haben ſie garnicht unrecht. Sie 
könnten darauf hinweiſen, daß man in 
den neuen Theilen der Stadt jetzt einen 
ſehr vernünftigen Grundſatz der Stra— 
Benbenennung durchführt und an der 
einen Stelle ein Dichterpiertel, an an- 
derer ein Straßennet mit baherifchen 
oder anderen Gtädtenamen anlegt. 
Goethe-, Wieland-, Nürnberger-Stra- 
Be jind fchon da; etwas anderes diefer 
Art, Fönnte man denfen, ließe fich nun 
für Die gefräntte Muladjtraße vor- 
Thlagen. Dante 3. B. wäre noch frei. 
Da fommt nun aber die Petition mit 
einer Ueberrafhung. Sie wünfcht den 
Namen Kiejeladftraße. Allen Ernftes 
Das mag nun einen tieferen Grund 
haben, den wir nicht fennen. Aber der 
Magiltrat, fo fteht zu befürchten, wird 
den äſthetiſchen Unterſchied zwiſchen 
Mulack und Kieſelack nicht verſiehen 
und vielleicht finden, daß der eine Na— 
me ſo gut wie der andere abgegriffen 
werden kann, und daß es überhaupt 
nur darauf ankommt, was wir aus 
einem Namen machen. Und auch das 
iſt, wie Philoſophen alter Zeiten feſt— 
geſtellt haben, nicht unrichtig. 


— Im Kaffeekränzchen. — Nachba⸗ 
rin (leiſey: „Eine ſchäbige Familie; 
ſehen Sie nur, wie die Servietten ge— 
ſtopft und geflickt ſind!“ — Dame? 
„Ja, und die haben ſie ſich außerdem 
noch von mir geliehen!“ 


Seit 53 Jahren 
hat das Bitters 
gleidende Leute 
ce bon 
chlechtem 
Appetit, 
ſaurem 


Aufſtoßen, 
Bilidfität, 


J DV 


weiblihenLeiden 
Vefjucht e3 
Beute. 


Lotalbericht. 
Yates und Porimer. 


Haben ſich beide in's Gefecht 
geſtürzt. 


— 


Angebliher Beftehungs:Berfud. 


Der Er-Gonverneur wirft ihn den „Leuten 
vom Wajbington Par? Rennklub” vor.— 
£orimer rühmt fi, das Sleifhbeihan- 
Gefetz vertefjert zn haben. 


Die republifanifhe Primörmwahl- 
Kampagne ijt nunmehr im vollen®an= 
ge. Er-Gouperneur Yates hielt geftern, 
in der Gordon-Halle an Emerald be. 
und 43. Str., feine erjte Rede gegen 
Culom und Lorimer; Herr Lorimer 
fpracdh in einer Zeltverfammlung an 
42, und Kolorado Unve., und fein Mit- 
bewerber um die Kongreßnomination 
des 6. Bezirk, Er-Alderman Frieftebt, 
erklärte bor einer 
Berfammlung” in der Wohnung des 
Kanzleivorſtehers Cahill vom Nach— 
laſſenſchafts ⸗-Gericht, weshalb er's 
für wünſchenswerth hält, daß der Herr 
Lorimer nicht wiedernominirt werde. 

Nie: Antrittsrede. 

Ex-Gouverneur Yates iſt zwar ſchon 
ſeit Monaten unterwegs, um in öffent— 
lichen Reden gegen ſeines Freundes 
Cullom Wiedererwählung in den Bun— 
des⸗Senat zu eifern, aber er hat erſt 
jetzt den Schauplatz ſeiner redneriſchen 
Thätigkeit nachChicago verlegt. In der 
geſtern von ihm gehaltenen Antritts— 
rede verſicherte er, daß die Behauptung 
unbegründet wäre, er hätte ſich vor 
zwei Jahren für die Unterſtützung, 
welche er Deneen auf dem Staatskon— 
vent geben ließ, die Zuſicherung geben 
laſſen, daß dieſer ſeine Bewerbung um 
die Senatorenwürde unterſtützen 
werde. Das damalige Bündniß zwi— 
ſchen ihm und Deneen wäre einfach 
durch die Erwägung zuſtande gekom— 
men, daß es nicht hübſch geweſen ſein 
würde, wenn die beiden Mehrheils— 
gruppen der Partei-Organiſation ſich 
von den beiden Minderheitsgruppen 
hätten unterkriegen laſſen. Führer der 
Chicagoer Mehrheitsgruppe "ei Des 
neen geweſen, Führer der Mehrheits— 
gruppe aus dem Innern des Staates 
er, Yates; an der Spitze der Chicagoer 
Minderheitsgruppe hätte Lorimer ge— 
ſtanden; die Minderheit aus dem In— 
nern des Staates hätten die unter 
Culloms Kontrole ſtehenden Bundes— 
beamten mit ihrem Anhang gebildet. — 
Er, Yates, habe damals die Gouver— 
neurswürde einem Chicagoer verſchaf⸗ 
fen helfen; er rechne deshalb auf eine 
gewiſſe Dankbarkeit auf Seiten der 
Chicagoer, die ſich eigentlich daran er— 
innern ſollten, daß esCullom war, der 
vor dreißig Jahren, indem er die Wie— 
dernomination des Herrn Beveridge 
verhinderte, Chicago um die Gou⸗ 
verneurſchaft des Staates brachte. — 
Man wundere ſich vielleicht darüber, 
daß er dem Herrn Cullom aus ſeinem 
Zuſammengehen mit Lorimer einen 
Vorwurf mache, während vor einigen 
Jahren doch auch er, Yates, mit Lori—⸗ 
mer auf gutem Fuße geſtanden häite. 
Es wäre aber zwiſchen dieſen beiden 
Fällen ein beträchtlicher Unterſchied — 
vor einigen Jahren ſei Lorimer der 
anerkannte Führer der republikani— 
ſchen Partei⸗-Organiſation von Cook 
Counthy geweſen; als Cullom ſich mit 
Lorimer zuſammenthat, ſei dieſer als 
Führer abgeſetzt geweſen, und indem 


CTullom trotzdem zu ihm hielt, habe er 


das Prinzip der Mehrheit - Herr- 
fchaft verlebt und an deffen Stelle die 
MWilftürherrfchaft einer gemaltthä- 
tigen Minderheit au Teen verfucht. 
— Herr Nates ftellte feit, daß Herr 
Cullom e3 gegenwärtig rathfam befän- 
de, vor der Deffentlichkeit feinen 


Freund LZorimer zu verleugnen, trobs | 
dem bliebe e8 aber Thatfache, daß eine 


Stimme für Cullom gleichbedeutend 


fein würde mit einer Stimme für Lo= | 


rimer und umgefehrtt. Yal3 man 
Eullom abermal3 in den Senat 
Iohiete, würde man damitlorimer zum 
ungefrönten König von Illinois ma= 
chen. — Rebner ging auf die Gehäf- 
figfeit ein, mit meldder er vom 
„Shronicle“, dem Blatte de8 Herrn 
Walfh, behandelt werde, 


zurüdzuführen fein, daß er, Yates, 
box einigen Jahren eine Summe von 
850,000 zurüdgemiefen babe, die ihm 
bon Dan Hogan, pamaligem Regiftra= 
tor der StaatSbehörde für Getreide— 
Inſpektion, angeboten worden ſei, im 
Falle er ſich verpflichten würde, ein 
Geſetz gutzuheißen, durch welches das 
Wettgeſchäft, auf Rennbahnen legali— 
firt hatte werden follen. Hogan hätte 
ihm dieje Beitehung im Namen der 
„Leute vom Wajhington Park Renn- 
Hub“ angeboten, unter denen man in 
erfter Zinie den bieveren Walfh zu ber- 
ftehen hätte. — Redner verfprach, heute 
und an den nädhjftfolgenden Tagen ber- 
blüffende Enthüllungen über Art und 
Wejen der Eullom-Klique zu machen. 


Sorimers Nechifertigung. 


Der Abgeordnete Zorimer verthei- 
bigte fich in der geftern von ihm ge= 
haltenen Kampagnerede gegen ben 
Vorwurf, daß er jüngft im Stongrek 
gar zu eifrig für die Schlachthaus— 
magnaten eingetreten fe. Diefer 
Vorwurf, fagte er, werde mit einem 
Hinweis auf die Oppofition begründet, 
melche er gegen verfchiebene Bejtim- 
mungen gemacht, die in dem bon Ge= 
nator Beveridge herrührenden Ent» 
wurf für die Fleiſchbeſchau-Vorlage 
enthalten gemwejen feien. Er beftreite 
nun diefe Oppofition durhaus nicht, 
fondern fet ganz im Gegentheil ftolz 
darauf. Er fei wohl der einzige Kon 
greß-Abgeorbnete, der je in ben Chi⸗ 
cagoer Schlahthäusanlagen ald Arbei⸗ 
ter thätig geiwefen fei; infolge biejes 
Umftanbes ei er aber auch mit den 


„Nachbarſchafts⸗ 


Diefe Ges | 
häffigfeit, fagte er, dürfte mohl darauf | 


einfchlägigen Berhältniffen gründlich 
vertraut. Er habe fofort bemerkt, daß 
die Beveridge-Bil Ungereimtheiten 
der fchlimmften Art enthielt. Wäre fie 
zum Gejeg gemacht worden, fo hätte e3 
3. 8. einen Manne in Kanfa3 City, 
Kas., der jenfeit3 der Straße, in Kan- 
fa3 City, Mo., ein Stück Fleiſch kauft, 
pafliren können, daß er zu. mehrjäh- 
tiger Zuchthausftrafe und hoher Geld- 
buße verurtiheilt worden wäre, nur 
weil der betr. Yleifhhändler e3 ver- 
abfäumt hätte, da& Tzleifch mit der 
Etifette zu verfehen, welche die Bene- 
ridge-VBorlage für den zmwifchenftaatli- 
ben Handel vorgejchrieben Ha= 
ben würde. Er, Lorimer, habe 
den Bräfiventen Rooſevelt auf 
diefen und andere fehler der Vorlage 
aufmerffam gemadt, habe dann ge- 
memlam mit Sprecher Cannon und 
dem Borfiger Wadswortd vom Aus- 
fhuß für Ackerbau-Angelegenheiten 
vie Vorlage umgearbeitet, und in ber 
Form, melche diefe dann befommen, 
jet fie jchlieglich von beiden Häufern 
angenommen und vom Präfidenten 
unterzeichnet worden. — Redner ber> 
theidigte fich gegen den Vorwurf for= 
rupter Praktiken, der jo oft gegen ihn 
erhoben wird. Man habe ihm bisher 
Inoh feine unehrenhafte Handlung 
nachzumeifen vermocht, fagte er, und 
| feine Antläger pfiegten ſich auf unbe- 
jtimmtes Gerede zu bejhränten. Yalls 
‘emand etwas gegen ihn vorzubringen 
| habe, fo möge er während biefer 
Kampagne in fein Zelt fommen und 
| öffentlich loslegen; er, Lorimer, fei 
| bereit, einem Jeden Rede und Antwort 
| zu ftehen. — Die Oppofition, melche 
| ihm im feinem eigenen Bezirk von Leu- 
ten gemacht wird, die früher zu ihm 
ı geftanden haben, Leuten 3. B. mie bem 
{ früheren Ald. Rurton und Charles 
| Moodmward, führte Rebner darauf zu= 
| rüd, daß er in legter Zeit nur wenig 
| Aemter mehr zu bejegen und Kandida- 
| turen zu vergeben gehabt hätte. So: 
‚ lange er die Macht in den Händen ge= 
| habt, fei man vor ihm gerutjcht, jegt 
| werfe man mit Steinen oder doch mit 
Chmuß nad) ihm, 
Sorimers Gegner. 


Der „Nachbarſchafts-Verſammlung“ 
in der Wohnung des Gerichts-Sekre— 
tärs Cahill wohnten zahlreiche be— 

kannte Parteigänger bei, darunter der 
frühere Poſtmeiſter Coyne, die als An— 
wärter auf Legislatur-Kandidaturen 
| auftretenden Herren Yranf 8. Wood 
ı und E, €. 9. Zillmann, €. E, Maple» 
| doram und George 2. Walter, der den 
| Vorfig führte. Herr Frieftedt führte 
in feiner Anfprache aus, daß e3 end» 
| lich an ber Zeit fein bürfte, ber Lo- 
rimer'ſchen Kliquen-Wirthſchaft ein 
Ende zu machen. Das „Hauptver—⸗ 
dienſt“, deſſen Lorimer ſich rühmen 
könne, beſtehe darin, daß er einer klei— 
nen Anzahl von zumeiſt ziemlich anrü— 
chigen Berufspolitikern immer wieder 
einträgliche Stellen verſchafft habe. Zu 
dieſem „inneren Ring“, den Lorimer 
in der Partei gebildet, gehörten Leute 
wie der jetzt unter Kriminalanklage 
ſtehende frühere Kreisgerichts-Sekre— 
tar John A. Cooke und deſſen Bruder, 
der frühere Superintendent der Weit- 
feite-Barfverwaltung William Eoofe; 
| der County-Rämmerer Monaghan und 
| Edward %. McCarthy, der Chefclerf 
in der County-Kämmerei; Yojeph 3. 
Bidmill, der frühere Chefsjnfpektor 
der Zagerhaus-Kommiffion, und Tho- 
mas D’Shaugneify, der fürzlich zum 
Abjchäger im Zollamt ernannt worden 
ift. — Herr Frieftedt fündigte an, dat 
in nächſter Woche auch er Zelt-VBer- 
fammlungen veranftalten merbe. — 
Ein Kampagnezelt hat fich übrigens 
auch Ald. Badenoch angeſchafft, der 
als Gefolgsmann Lorimers die repu— 
blikaniſche Nomination für das Amt 
des County-Schreibers zu erlangen 
hofft. 
Sind Alle für Bıyan. 

Der Yroquoi3- und der Sefferfon- 
Klub, die fi anfänglich um die Ehre 
geftritten haben, den von feiner Reife 
um die Welt heimfehrenden Wm. \. 
Bryan in Chicago zu bemwirthen, ha= 
ı ben jet beichlojjen, fich in diefe Ehre 
ı zu theilen. Der Iroquois-Klub wird 
ein Gabelfrühltüd und einen öffentli- 
den Empfang zu Ehren des Gajtes 
veranftalten, und der Sefferfon-Klub 
ein Bankett im Auditorium. Die Vor- 
bereitungen für die Beranftaltungen 
nimmt ein gemeinfamer Ausfhuß bei- 
der Vereinigungen in die Hand; ben 
Seoquoi3-Klub vertreten darin bie 
Herren River? MMNeil und Robert 
Somerpille und den Sefferfon ‚Klub 
' die Herren Elarence ©. Darroiw, Geo. 

U. Schilling, Theodore Nelfon und 
William Slad. Diefe Seh3 merben 
mwahrfheinlih auh nah Nem York 
reifen, um Herrn Bryan zu begrüßen, 
| jobald er an’3 Land tritt. E3 werden 
; aber noch meitere Aborbnungen bon 
ı Sllinois zur Stelle fein, und zwar: 
ein Hunderter-Ausſchuß, 
kratiſchen Staats-Komite 
ein Zwanziger-Ausſchuß von Harri- 
ſons „BryanLeague of Cook County“; 
ein Zehner-Ausſchuß der Burke'ſchen 
„County Democracy“. 
Votizen. 


Herr Yates ſpricht heute Abend in 
der Odd Fellows-Halle, 3335 State 
Str., Herr Lorimer hat ſein Zelt für 
heute Abend an 22. Str. und Ridge— 
way Ave. aufſchlagen laſſen. 

Die Federation of Labor von 
Springfield hat zu ihrem Piknik am 
Arbeitertage ſowohl den Senator Cul⸗ 
lom wie den Ex-Gouverneur Yates 
als Redner eingeladen. Beide Herren 
haben verſprochen, der Einladung 
nachzukommen. 

Der Deneen-Klub der 5. Ward will 
verſuchen, dem Ex-Ald. Litzinger die 
Vertretung der Ward im republifani- 
fen ECountyfomite zu verfchaffen. 

Gegen die Zulaffung von Herbert 
D. Eroder ald Bewerber um die re- 
publifanifhe Senat3-Sandidatur im 


25. Bezirk if bei der Wahlbehörde ein | 


Proteft eingelaufen. Die Anmielbung 
Eroders meift angeblich nicht bie er- 
ı forberliche Anzahl bon Unterferiften 


auf. 


vom demo= | 
ernannt; | 


Zuflu 


Syſtem. 
Agenten oder direkt verfauft. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Ein UApartementgebäude an Center Str. u. 
Seminary Move. für $165,000 verfauft. 
Das vierjtöcdige Apartment = Ge- 

bäude an der Norbojtede von Center 

Str. und Seminary Xoe., eines ber 

größten auf der Norbfeite, wurde ge- 


ton von Milwaufee verfaufi. Das 
Haus bebedt eine Fläche von 264 bei 


lajtet. 
Herbert $. Campbell von Riverfibe, 


bafh Ave. lebte Woche kaufte, hat e8 
an Yreberid ©. Filh von South 
Bend übertragen. 

Evelyn M. Richy hat an Cadwell D. 
Carſon das 191 Fuß füdlih von Wil- 
fon Ave. an Elifton oe. 


front, für $30,000 verfauft. €3 ift 
mit $7000 belaftet. 

Morris Drosdomwit hat von Emm 
M. Gordon und Anderen das Laben- 
gebäude an der Norbimeitede von T’il- 
maufee und Eljton Ave., mit Südmelt- 
front an Milwaufee Ave., für $30,000 
gekauft. 


— — — 
Vorwärts — Marſch! 


Das heutige Marſchziel für die Truppen 
aus Fort Sheridan iſt Gibſon, Ind. 


Kurz nach Tagesanbruch ſetzten 
heute die zwei Bataillone des 27. und 
die zwei Kompagnien des 4. Infante— 
rie-Regimentes von Fort Sheridan, 
die an 67. Str. und Stony Island 
Ave. ihr Lager bezogen hatten, den 
Marſch nach Indianapolis fort. Heute 
ſollen ſie 14 Meilen marſchiren und in 
Gibſon, einem Städtchen in Lake 
County, Ind., Halt machen. Zwei 
Kompagnien ſind mit dem „Merriam“ 
Packtorniſter ausgeſtattet, mit wel⸗ 
chem die Heeresleitung Verſuche an— 
ſtellt. Die Leute beklagen ſich bitter 
darüber, daß die Holzſtäbe, zwiſchen 
denen der eigentliche Packen angebracht 
iſt, ſie wund drücken. Daß geſtern zwei 
Mann der Kompagnie C fahnenflüch— 
tig wurden, wird direkt auf die An— 
kündigung zurückgeführt, daß jene 
Kompagnie den beſchwerlichen „Affen“ 
noch mehrere Tage zu ſchleppen haben 


werde. 
—  — 


Von Feuer bedroht. 


Schüler einer Bandſertigkeits-Schule müſſen 
flüchten. 

Zwiſchen den Wänden, welche den 
Amtsraum des Vorſtehers von ſeinen 
Privatzimmern trennen, brach in der 
Illinois Handfertigkeits -Schule in 
Glenwood, einer der ſchönſten derarti—⸗ 
gen Anſtalten im Staate, am frühen 
Morgen Feuer aus. Die ſchlafenden 
Knaben wurden aufgeſchreckt und 
flüchteten in ihren Nachtkleidern aus 
den Schlafzimmern. Die aus fünfzig 
der älteren Knaben beſtehende freiwil— 

lige Feuerwehr ging ſo thatkräftig 
| und mit fo gutem Erfolge and Wert, 
daß fie mit Hilfe der in der Anftait 
beichäftigten Männer das Teuer ohne 
auswärtige Hilfe unterbrüdte. Die 
' Beamten der Schule hatten vorficht3- 
halber nad Glenwood um Hilfe tele: 
' phonirt, die fich aber al3 überflüffig 
‚erwied. Zu Schaden fam Niemand. 
Der Berlujt wird auf $250 gejchägt. 
— — — 
Entweder — oder. 


————— — — — ——— ——— — — — — — — —————————————————————— —— — ——— — — ———— ———— —— 


Forderungen der bei der Union Craction 
Co. angeſtellten Heizer. 


Die Heizer der Union Traction 
Co. haben geſtern über die Haltung 
abgeſtimmt, welche ſie in der Lohn— 

frage einnehmen wollen. Sie hatten 
eine Aufbeſſerung von 1c die Stunde 
verlangt, und der Betriebsleiter Roach 
hatte ſie auf den Dezember vertröſtet. 
Sie haben nun beſchloſſen, darauf zu 
beſtehen, daß ihnen die verlangteLohn⸗ 
aufbeſſerung ſofort gewährt werde, 
| oder daß man ihnen für den 1. De— 
zember eine Zulage ‚von 2%c bie 
Stunde zufichere. 

— 


Mub Pla maden. 


Der alte Fultonfpeicher, eines der 
Wahrzeichen im Speicher-Diftritt Chi- 
cagos, jol abgeriffen werden, um ei= 
nem Frachthaufe der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Paul-Bahn Pla zu 
maden. Das Gebäude, an Sinzie 
und Canal Str., murbe vor beinahe 
fünfzig Jahren gebaut und nach dem 
Erfinder de3 Dampffchiffs genannt. 

— — _ 

— Originelle Abweiſung. — Die 
Zofe einer Schauſpielerin meldet Nach⸗ 
mittags drei Uhr ihrer Herrin: Der 
Herr Baron von Steinberg iſt da, er 
bittet um die Erlaubniß, ſich Ihnen 
perſönlich vorſtellen zu dürfen. — 
Schauſpielerin: Sagen Sie ihm, daß 
ich ihn jeß? leider nicht empfangen 
fann,—id bin nit für Nahmiitags- 
vorſtellungen. 


CASTORIA Frsiugnpud Inte. 
bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


65 fehlt Etwas 


dafür zu Er ihr werdet jedoch feinen Jrrtum 
ht nehmt zu 
Fornis 


Alpenkrauter⸗ 
Plutbeleber. 


dem alten bewährten Kränterheifmittel. Er enthält nichts was fhäd- 
ich wirken kann. Er reinigt da3 Blut, ! 
Hft fein Ladenhäter in den Alpotheten. Wird nur von Spezial 


den zeigt e8 
ee Ah 


® nicht — e3 ift, noch 


ftern von Frederid Schroeder u. Niels | 
Bud für $165,000 an Ludington Pat- 


125 Fuß, faft ein halbes Geviert, und | 
hat Südfront. Es ift mit $90,000 bes | 


der da3 Badjteinhaus 546—550 Was | 


! 


| 


LE ———— —— —— —— —— 


| 


wenn ihr 


ärkt und Mräftigt daB ganze 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


CHICAGO, ILLINOIS. 


NRiverview Parf, 


Am Riverpiev Park tonzertirt zur Zeit 
Weils berühmte Kapelle aus St. Louis täg- 
lich zweimal mit großem Erfolge. Der 
prächtige Park bildet jeden Nachmittag und 
Abend das Ziel von Taujenden, die Erho- 
lung in feifcher, freier Quft in den jchönen 
Baumgängen und Hainen und den grünen 
Rajenflähen fuchen oder Zerftreuung bei den 
vielerlei Schenswürdigfeiten und Belufti- 
gungen. Kein anderer PVergnügungsparf 
fann jich des Vorzugs einer fo jchönen Lage 
und jo jchöner wirklicher Parkanlagen rüb- 
men, und was die dargebotenen Zerſtreuun— 
gen betrifft, jo laffen jie weder an Zahl noch 
an Gediegenheit zu milnfchen übrig. Für 
alle Altersftufen ift Gelegenheit vorhanden, 
fih zu amüfiren, und viele der Schauftel- 
lungen bieten gleichzeitig belehrendes Inte: 
reife, wie 3. ®. das gorrotendorf, der 
Thierzirfus, die Straußen: und Alligato= 
renfarm, die Reijen vermittelft beweglicher 
Bilder u. f. mw. Neben einer großen Zahl 
von anderen Schauftellungen bieten die alte 
Mühle, die Scenic Railway, die rufiiche 
und die Riejenichaufel und vieles Andere be: 


| jonders für die jüngere Welt ein willtom: 
h gelegene ; menes Vergnügen. Wer im Part fpeiien 
Apartmenthaus, 50 bei 95 Fuß, Dit- | will, dem ift auch hierzu Gelegenheit gebo: 
front, für $31,000 ver ttafu.nr,.8w \ ten, und zur Bequemlichkeit von Eltern, Die 


ihre Kinder nicht überall mitnehmen wollen, 
i* eine Kinderbewahranftalt unter zuverläj: 
figer Zeitung vorhanden. 

— — — 


White City. 


Wilds Luftſchiff „Eagle“ bildet nach wie 
vor eine der Hauptattraktionen des großen 
Vergnügungsplatzes White City. Der kühne 
Luftſchiffer unternimmt jeden Tag, falls 
Wind und Wetter günſtig ſind, ſeine Fahr: 
ten, bewundert von Tauſenden, die das in— 
tereſſante Schauſpiel mit geſpannteſtem In— 
tereſſe verfolgen. Liberatis Kapelle, die jetzt 
konzertirt, iſt eine trefflihe Organifation 
und hat jich jchnell jehr beliebt beim Publi- 
tum gemadt. Starken Zujpruhs erfreut 
ih der Hippodrom, der ohne Gintrittägeld 
zugänglich ift, und daß auch die unzähligen 
anderen Schauftellungen gute Gejchäfte ma: 
hen, ift nur natürlich, denn alle find erft= 
Haflig und bieten den Bejuchern den vollen 
Werth des Gintrittägeldes. Das große 
Heuerwert3-Schaufpiel „Die Ietten Tage 
von Nompeji“, das jeden Abend um 8:30 
Uhr zur Aufführung kommt, übt unges 
Ihwähte Unziehungstraft aus. 8 ift ein 
wirklich jehensmwerthes Schauipiel. Die Ber 
jucher haben nad) jeiner Beendigung freien 
Eintritt in die White City, in der fie jich 
dann noch zwei Stunden amüfiren können. 

— —— 


Relic Houſe. 


Wer einen Abend in anregender Ilmges 
bung verbringen will, wird es nicht bereuen, 
feine Schritte nach dem mohlbefannteh Er: 
bolungslolal Relic Houje an N. Clark Str., 
gegenüber dem Lincoln Bar, gelenkt zu ha= 
ben. Ieden Abend mwerden die Güfte dort 
duch Konzert der Hausfapelle unterhalten, 
und der freundliche Wirth, Herr John Weis, 
verftebt eS, auch in jeder anderen Hinficht 
den Befuchern den Aufenthalt angenehm zu 
machen. Das Relie Houje erfreut fich in- 
folgedefien eines großen Kreijes von Stamm: 
gäften und regelmäßigen Bejucern. 

— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 

—+ ——— 
Aus Bereinstreifen, 


Beders Grove mird am nächiten 
Sonntag das Ziel de8 Aleman- 
nia Frauendvereins bilden, 
ber bort feinen Mitgliedern und 
Yreunden nebjt Familien ein Pilnit 
gibt. Für die Sieger bei den ver- 
ſchiedenen Wettfpielen, wie Preiske— 
geln und Wettlaufen, ſind viele ſchöne 
Preiſe ausgeſetzt, und auch für gute 
Tanzmuſik und Erfriſchungen hat ein 
erfahrner Feſtausſchuß beſtens ge— 
ſorgt. Der Anfang des Feſtes iſt auf 


elf Uhr Vormittags feſigeſetzt, der 


Eintritt koſtet 25 Cenis die Perſon. 
Zum Feſtplatz fährt man mit der 12. 
Str.-Linie bis 52. Str. und von bort 
mit der La Grange-Linie. 

Um 2. Auguft veranftaltet der A u- 
gufta Frauenderein auf ber 
tleinen \nfel im Humboldt Park ein 
Basket-Pilnit, das den Iheilnehmern 
biel Vergnügen verfpricht. Der Feft- 
ausſchuß ift bemüht, den Ausflug fo 
unterhaltend und gemüthlich zu geftal- 
ten, wie irgend möglich. Alle Freunde 
bes Vereins find zur Betheiligung ein= 
geladen. 

Der Magbeburger Klub 
und der Fortfhritt Pleafure 
Klub feiern am 26. Auguft ihr Pit: 
nit und Sommernadtäfeft in dem 
Ihönen May Yair-Barl, am End- 
punfte der Elton Aoe.-Linie gelegen. 
Der Feltausfchuß, der feine Mühe bei 
feinen Arbeiten gefcheut bat, ift feft 
überzeugt, baß das Teft eines ber 
Thönften in diefem Sommer werben 
wird. Beluftigungen aller Art wer: 
ben vorbereitet, und bei ben Preis» 
fpielen werben viele wertvolle Preife 
zur Vertheilung fommen. Der Ein- 
tritt oftet nur 25 Cent3. 

Der Trierifhe Unabhän- 
gige Bruderbund von Ehi- 
cago hat folgende neue Beamte ge- 
wählt: Peter Bugen, Präfident; Peter 
Beder, Vizepräfid.; John Felten, Fi- 
nanzfeftetär; Anton Mueller, torrejp. 
Sekretär; John Niederehe, Schagmei- 
ſter; John J. Ylindauer, Peter MoB- 
mann, Nid. Hoffmann, Hans Boedlin, . 
Math. Blindauer, Verwaltungsrath; " 
Dr. F. W. Rohr, DVereinsarzt; Nik.” 
Weber und Nik. Thielen, Marjälle; 
Peter Berg und Frant Schmitt, Thürs 
machen. 





Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Ein Gasanſtalt⸗-Handel. 


Boſton, 18. Juli. Im Bundes— 
kreisgericht wurde heute der Standard 
Oil-Millionär Henry H. Rodgers von 
New York verurtheilt, der Bay State 
Gas Eo. $1,500,000, die Hälfte bes 
Geldes, zurüczuzahlen, welches er bei 
dem: Verkauf der hiefigen Gasanftalt 
erlangt hatte. 

Geſchäftshaus eingeäſchert. 

Jowa Cithy, Ja., 18. Juli. Im na⸗ 
hen Kalona iſt geſtern Abend ein gro— 
ßes Geſchäftsgebäude abgebrannt. 
Verluſt $75,000. 

nee 
iusland. 


Eugen Ridhters Nachfolger. 

Der politiihe Handel des Hentrums.— Dom 
Bundesihießen in München. — Präd: 
tige Worte. 

(E pyezialfabeldepeihe „NR. 2. Staat3zettung*.) 
Berlin, 18. Juli. Mit Spannung 

wird der morgen ftattfindenden Reich3= 
tags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Hagen 
Schwelm, welche durch das Ableben 
Eugen Richters nothwendig geworden, 
entgegengefehen. Das Zentrum, mel- 
ches mit den Freifinnigen für die im 
Kreife Altena = Kferlohn erlittene 
Schlappe quitt werden will, bat ben 
Nationalliberalen im Hagener Kreife, 
deren Kandidat Moldenhauer ijt, den 
Vorſchlag gemacht, diefen „Kultur= 
fanıpfer“ fallen zu laffen und ihn 
durch Baffermann oder einen anderen 
Gefinnungsgenoffen zu erfegen. Ge— 
hen die Nationalliberalen auf biejen 
Vorjchlag ein, dann will das Zentrum 
ohne Weitere® den nationalliberalen 
Kandidaten unterftüen und feinen ei- 
genen Kandidaten aufftellen. Da= 
duch würden dann die reifinnigen 
bon der Stihmahl auggefchieden mer= 
den. Das Zentrum fügt feiner Erflä- 
rung hinzu, daß e3 den Yreifinnigen, 
follte er in die Stichwahl fommen, auf 
feinen Fall unterftügen werde, momit 
die Ermählung des Sozialdemofraten 
zur Gemißheit würde. 

Giänzend verläuft das 15. deutfche 
Bundesfhießen in Münden. Die 
Yusfhmüdung der Häufer mar bon 
Künftlern geleitet worden. Auch ber 
Feſtzug trug ein Tünftlerifches Geprä- 
ge durch die Einführung volfsthümli- 
cher Gruppen, alter Schüßenfompag- 
nien und ihrer Fahnen. Eine große 
Ehrung mar den aus New Nork er: 
ihienenen Schüßen zu Theil gewor— 
den. Gie eröffneten den Feltzug, und 
ihnen folgten ruffifche, Tchmeizerifche 
und öfterreichifcehe Vereine. Der greife 
Prinzregent Quitpold nahm vom Bals 
fon des Refidenzfchloffes die Parade 
ab, die im Beifein einer riefigen Mens 
fchenmenge den gelungenften Verlauf 
nahm. Später erfolate die offizielle 
Eröffnung des 15. deutfchen Yundes- 
fchießens durch den Prinzregenten auf 
der Therefienmiefe. 

Bei dem Feitmahl hielt Prinz Lud— 
mwig, der ältejte Sohn des Prinzregen- 
ten, eine Rede. Er ermahnte bie 
Deiterreicher, Jih an das aus der 
Thmarzgelben Monarchie erfchienene 
Kontingent wendend, zur inigfeit. 
Sie follten, jagte er, das Beispiel der 
Schweiz nachahmen, deren Bevölke— 
rung ebenfalls aus verſchiedenen Na— 
tionalitäten Seftände. Der Prinz be= 
grüßte Defterreih = Ungarn ala ven 
treueiten Bundesgenoffen des Deut- 
Then Reichs. 

Sodann ermahnte der Redner bie 
Reichsdeutfchen zur Einigkeit, damit 
die jchmeren Aufgaben der inneren 
PVolitif aelöft und die widerſtreitenden 
Sintereffen ausgeglichen merben fönn= 
ten. Wörtlich jagte der Prinz: 

„Ein glänzendes Beifpiel bietet ber 
Prinzregent. Er vergißt nicht, mas er 
dem Kaifer und dem Reiche fchuldig 
it. Gemiß vergiht er auch nicht, ma3 
er dem eigenen Lande jchuldig ift. 
Ebenſo vergißt der Kaifer nicht, ma8 
er Preußen jchuldig if. Aber als 
Kaifer ift er mehr als irgend ein an» 
derer Bundesfürft gebunden, feine 
Verpflichtung für das allgemeine 
MoH! zu erfüllen.” 

m Kommando des Hleinen Freu 
zerö „Bremen“, welcher zur amerifa= 
nifhen Station der deutfchen Marine 
gehört, tritt ein Mechfel ein. Fregat- 
ten-Rapitän Koch, der bisherige Kom- 
mandant, ift heimberufen worden, und 
an feine Stelle tritt Korvetten-fapi- 
tän Alberts. 


Ceſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


ber 


— Die Eriebahn hat 1600 und bie 
Standard Steel Car Co. 500 neue 
Frachtwagen im Oſten beſtellt. 

— Zu den neuen Nationalbeamten 
der Ver. Förſter zählen folgende Chi— 
cagoer: R. C. Sherrard, Frank Areng 
und Fred Kroll. 

— 8400,000 Schulden der ver⸗ 
krachten Tennent Shoe Co. von St. 
Louis waren nach Ermittelungen von 
Sachverſtändigen alsBeſtände gebucht. 

— Furchtbare Hitze und ſchwerer 
Regenſturn in New York geitern: 
Drei tödtliche Hitzſchläge und ein tödt— 
licher Blitzſchlag. 

— In Chicago und Philadelphia 

ſtellt ſich die Rettung einer jeden See— 
le für die Baptiſten-Kirche auf einen 
Dollar, in Atlanta,” mo viele Neger 
find, auf 25 Cents. 

— Die Inland Preß Affociation 
will Staatögeneralanwalt Gtead er- 
fuchen, gegen den angeblichen Truft 
der Zeitungspapierfabriten einzus 
ſchreiten. 

— Aus dem Heim einer New Yor⸗ 
ler Millionärin, deren Name geheim 
gehalten wird, find Diamanten im 
Bea KON entwendet wor⸗ 

n. Die Bolizei nah dem 
Shäter. 3 | Tucht | ch 


— Zwei Schwarze wurden geſtern 
in Natchez, Miſſ., hingerichtet. 

— Seit dem 1. Mai ſind im ganzen 
Lande 221 Perſonen ertrunken, allein 
37 in Chicago. 

— 5000 Arbeiter ſind am Ausbau 
der Chicago, Mimaufee & St. Paul- 
Bahn durch Montana thätig. Der Bau 
fol $3,000,000 fojten. 

— Durh Genuß von Limonade.zu 
der Waffer aus einem alten Brunnen 
benußt worden mar, find in Everts, 
©. D., 100 Pilnitbefuher am Ty— 
phu3 erfrantt. 

— Goud. Folt von Miffouri hielt 
geftern Abend vor dem Gtaatäper- 
bande der Gefchäftstreibenden in Jef— 
ferfon City, Mo., eine Rede gegen das 
„Mail Order“-Gefchäft. Er meinte, 
man folle die Kirche im Dorf laffen. 

— Bei Linden, Mich., wurden ber 
Yarmer Barnum und feine Frau bon 
einem Grand Trunf-Zuge töbtlich 
verlebt; drei Nachbarn Barnums fan- 
den in jener Gegend in lebterer Zeit 
unter gleichen Umftänden den Tod. 

— „Seelenretter” Veit in Marion, 
Ind., raufte fich in einer Betverfamm: 
lung mit einem ftörrifehen Ungläubi- 
gen, und Frauen und finder flohen 
aus dem Zelt. Schließlich prebigie der 
PBaitor weiter. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„National League — Chicago 6, 
New York 2; Pittsburg 1, Philadel- 
phia 4; Cincinnati 12, Bofton 4; St. 
Louis 7, Brosflygon 1. „American 
League” — Bofton 3, Detroit 5. 

— Meitere 4. AYuli:Opfer: Frau 
Alen, Herrin, ZU; W. Frinkley, 9 
Jahre, Ravenna, D.; Frau Nifford, 
Kanjfas City, Mo, jämmtlid an 
Mundfperre geftorben; Frau W. 3. 
Snypder, Fort Wanne, Ind. 

— Die Vereinigten VBaugemwerfe in 
New York drohen mit Streit, falls 
nicht die einer nicht anerkannten Ge- 
merffchaft der Röhrenleger angehöri⸗ 
gen Arbeiter entlajfen würden. Ein 
folder Streit würde 50,000 Bauband- 
mwerfer arbeitälos machen. 

— Ethel Griffityp Seybert von 
Chicago murde in Gouth Vend, 
Ind., von Franklyn Seybert geſchie— 
den. Die „Wafjerheil“ =» Mieihode 
fpielte in dem Falle eine bedeutende 
Rolle. 

— Während ſchweren Sturmes 
prallte bei Newport News, Va., ge⸗ 
ſtern der norwegiſche Dampfer 
„Guernſey“ gegen das Schlachtſchiff 
„Rhode Island“. Beide Fahrzeuge 
wurden beſchädigt. 

— Die Atlantic Telephone Co. ſucht 
in der Stadt New York um eine Fern— 


ſprech⸗Gerechtſame nach und erbietet 
ſich zur Zahlung von $3,180,000 an 


die Stadt, ſowie zur Einrichtung von 
Fernſprechern in Privatwohnungen zu 
812 Jahresabonnement. 

— Die deutſchen Eheleute Diedrich 
und Johanne Einfeldt in Kankakee, 


Ill., hatten, er als Bahnarbeiter und 


fie ald Wafchfrau, $15,000 zuſam— 
mengefcharrt, um im hohen Alter bor 
Zebensforgen gefehügt zu fein. Dem- 
nächjt follte diefe Ruhezeit beginnen, 
geftern ftarb die Frau, am Wajchzus 
ber. 


— as, Creighton Ward heirathete 
die fchwerreiche Kanet Ward in Nem 
Horf, mweil fie ihm angeblich als Preis 
550,000 verfprochen hatte. Janet ließ 
ſich ſcheiden, und Creighton klagte 
auf $50,000. Ein von ihm am Tage 


bor der Hochzeit der Braut gefchriebes |; 


der Ver⸗ 
und da— 


ner Liebesbrief wurde bei 
handlung geſtern vorgelegt 
raufhin die Klage abgewieſen. 

— Keime aus Chicagoer Büchſen— 
fleiſch, welche der ſtädtiſche Chemiker 
von Cleveland, O., einem Meerſchwein— 
chen einimpfte, hatten den Tod des 
Thieres zur Folge. Jetzt ſollen mit 
Kaninchen gleiche Verſuche gemacht 
werden. Der Geſundheitsbeamte Dr. 
Friedrich verſichert, daß jenes Experi— 
ment noch nicht beweiſe, daß das 
Büchſenfleiſch geſundheitsſchädlich ſei. 

— Zu allgemeiner Ueberraſchung 
der Bundesanwälte haben die Großge— 
ſchworenen in Cleveland keine Ankla— 
gen gegen J. J. Grammer im Stan— 
dard Oil-Frachtrabattfall erhoben. 
Grammer iſt Verkehrsleiter und Vize— 
präſident der New Yorker Zentral— 
bahn. Gegen die Lake Shore Bahn— 
geſellſchaft und die Standard Oil Co. 
ſoll ein neues Verfahren eingeleitet 
werden. 

— Lonie Meyer heirathete vor zehn 
Jahren in Ilian, N. Y., den auf der 
elterlichen Farm angeſtellten Knecht 
Chas. Simmons, verließ ihn, wurde 
in New York Krankenpflegerin und 
heirathete einen jungen Mediziner, Dr. 
Joyner, der jetzt in Burlington, Vt., 
viel Geld verdienen ſoll. Unlängſt 
ſtrengte Simmons in aller Stille, um 
die Treuloſe zu ſchützen, eine Schei— 
dungsklage an, doch wurde das Dr. 
Joyner hintertragen, und jetzt klagt 
auch er. 

— Burton W. Gibſon, Anwalt der 
Frau L. D. Stenton und ihrer Toch— 
ter, Frau Alice Kinnan, zur Zeit, als 
dieſe vor dem Heim ihrer Mutier in ei— 
nem Villenvorort von NewYork erſchla⸗ 
gen wurde, iſt unter dem ſchweren Ver— 
dacht, der Mörder zu ſein, verhaftet 
worden. Seine Finanzgeſchäfte mit 
den Frauen ſollen für dieſe ſehr unvor— 
theilhaft gewefen fein. Gibf. : hat je- 
doch ein nahezu vollftändiges Aliki da— 
rüber, wo er fich am Abend der Blut: 
that aufbielt, erbradit. 

— a3. Dliver in Wichita, Kas,, 
legte fein ganzes Vermögen, $20,000, 
in der Gafey-Garft Wholefale Candy 
Eo. in jenem Ort an, angeblich auf den 
Rath des PräfidentenNtaftzger von der 
Vierten Nationalbant. Das Geld 
murde zur Tilgung einer Schul) bei 
der Banf benugt. Dann fallirte die 
Firma, Dliver erfchoß deren Keiter, 
J. D. Caſey, wurde freigeſprochen, 
und als er von Naftzger Beiſtand für 
ſeine darbende Familie verlangte und 
ihn ſchließlich bedrohte, verhaftet. Un—⸗ 
ter dem Druck einer Maſſenberſamm⸗ 
lung iſt der Mann jetzt freigelaſſen 
worden. 


haus hat die Regierungsvorlage 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. Zuli 1906. 


aber feine Todesfälle. 

— Die Einrihtung von Funfente- 
legrapsftationen an der ganzen Pazi- 
fiffüfte, von San Diego nördlich, Durch 
die Bundesregierung nähert fi der 
Vollendung. 

— Bon Chicago folen legten Mitt- 
woch 104 Arbeitsloſe von Schleppern 
nach San Franzisko geſandt worden 
fein, um auf Schiffen an Stelle ſtrei— 
kender Seeleute Dienſt zu thun. 

— Kapvalleriefapitän Wm. Yates 
murde gejtern bei einer Uebung uns 
meit Boife, Ydaho, vom Gaul gemor- 
fen, erlitt einen Schäbelbrud und tft 
heute gejtorben. Er war 35 Jahre alt. 

— Auf einem Bahnhofe in Bojton 
wurde gejtern der deutjche Botjchafter 
bon Sternburg von der Hite über- 
mwältiat. Er erholte fi in einem Ho- 
fpital fehr bald und konnte Abends 
nah New York abreifen. 

— In Staunton, Ba, hat ber 
Stadtrichter Holt das neue Gefeh, 
monah die Bahngefellichaften nur 
zwei Gent3 die Meile Fahrgeld berech- 
nen dürfen, al3 gegen den 14. Zujat 
zur Bundesverfaffung verftoßend für 
ungiltig erflärt. 

— Konrad Schirmer, 19 Jahre alt, 
New York, brachte feinem Vater heute 
früh tödtliche Schnittmunden bei, als 
diefer ihn aus der Wohnung jeiner 
holen mollte 
Der 
Verbindung 


Braut, Klara Lazarus, 
und durchzuprügeln verſuchte. 
Alte wollte 
nichts wiſſen. 

— In San Franzisko wollen die 
Straßen⸗ 


von der 


Elektriker im Dienſt der 

bahnen um acht- ſtatt zehnſtundige 

Tagesarbeit ſtreiken. Die geforderte 

Lohnerhöhung von $3.50 auf $3.75 

den Tag war ihnen augeftanden wor— 

den. Eine Lähmung des Straßen 
bahndienftes ift wahrſcheinlich. 

— Dr. Julius Galinger, Mitglied 
einer angejehenen deutfchen Familie in 
Philadelphia, hatte fein Bankkonto 
um $15,000 überzogen, mit Zuftims 
mung de3 Kaffirers Andreß. Jetzt 
find Beide unter der Anklage der Ver: 

 Ihmörung zum Betruge der Geldans 
ftalt verhaftet worden. 

— Die Philippinenfommiffion hat 
fih entfchloffen, junge Filipinos als 

| Vermefjer auszubilden, weil nach fol= 
| hen große Nachfrage ift infolge Auf: 
| theilung der Klofterländereien. Die 
: Studenten erhalten im erften ahre 
$120, und fünnen dann in den Kolo= 
nialdienjt übertreten, müffen Tich aber 
auf fünf Jahre verpflichten. 
| — Jumelier Hastel in Toledo, D., 
war bon New Horker Zollbeamten 
eine bon Europa mitgebradhte Dias 
mantbroche im Werthe von $5000 mes 
gen Schmuggelverfuhs abgenommen 
tmorden, obmohl er behauptete, er habe 
den Schmud nach Europa mitgenom= 
| men und dort nur ausbejfern Tafjen. 
| Das Schagamt hat feinen Einwand 
heute verworfen. 

— Geſtorben: Stadtrichter Thos. 
S. Baer, Profeſſor an der Univerſi— 
tät von Maryland, Baltimore, 63 
Jahr. — Benj. F. Goodwin, ällteſter 
Kapitän auf dem Ohio, Wheeling, W. 
Va., 81 Jahr; die Rebellen nahmen 
dereinſt ſeinen Dampfer im Werthe 
von $35,000 fort. — B. T. Redman, 
erſter Adreßbuchverleger im Lande, 
= Altenheim, Cincinnati, 93 Jahre 
alt. 

— Gtatt nad) einem Hofpital wurde 
| der reiche Zinfgrubenbefiber Roswell 
| Spraque one vom Fifth Avenue 

Hotel in New Morf von der Poli- 

zei auf die Wache geichafft und 

am nädhften Morgen zur Ernüd: 
ſterung nach Blackwell Island ge— 
ſandt. Erſt geſtern Abend wurde der 
Irrthum ermittelt und Jones freige— 
laſſen. Seine Bitte, die Hotelleitung 
zu benachrichtigen, war von der Polizei 
nicht beachtet worden. 
— 
Ausland. 


— Elf weitere Blatternerfranfun- 
gen auf der Banamafanalzone heute, 


— Heftige Qapvaausbrüche merben 
bon der italienischen AInfel Stromboli 
gemeldet. 

— nn London tagt der fozialiftifche 
Weltkongreß. Bebel und Jaures, der 
franzöfiiche Führer, fehlen. 

— Vierzehn italienifche Bahnarbei- 
ter wurden gejtern bei Nancy, Frant- 
reich, verfchüttet. 

— Die liberalen Mitglieder der 
belagifhen Kammer haben Major 
Dreyfus3 ein Glüdwunfchtelegramm 

| gefandt. 

— Der Amur ron Afahaniftan hat 
feine Beamten bei Strafe der Entlaf- 
fung angemwiefen, das Unterrichtswe— 
fen zu fördern. 


— Alfred Beits Freunde glauben, 
daß der deutich-englifche vielfache Mil- 
lionärftiefenfummen für gemeinnüßige 
Zwecke bejtimmt hat. 

— Der Londoner „Erpreß” zufolge 
hat das englifche Kabinet fi) Doch 
entſchloſſen, noch zwei Schlachtſchiffe 
vom Typ des „Dreadnaught“ bauen zu 
laſſen. 

— Das auſtraliſche Abgeordneten— 
zur 
Unterdrückung von Monopolen „be— 
hufs Erhaltung der auſtraliſchen In— 
duſtrieen“ angenommen. 

— Graf Vaulx machte mit ſeinem 
neuen lenkbaren Luftſchiff geſtern in 
Paris einen Aufſtieg und hielt ſich acht 


Stunden lang über dem Bois de Bouz | 


logne auf. 


Die ansgezeichnele 


Speile 


Grape-Nuts 


Eotalbericht. 
Zremder beraubt. 


Bewaffnete Ränber erbenten Geld 
und eine Diamantnadel. 


Trubel am Zirtus. 


Kinderfreund und Findifcher Alter ver: 
haftet. — Ormsby:Dierlinge büßen ihr 
Ponyaeipann ein. — Jagd auf einen 
angeblihen Räuber. — £ebensmüde. 


9. 3. Barnes aus Musfogee, J. T., 
fuhr geftern Abend von feiner Woh- 
nung, 4200 Prairie Ave, mit ber 
Hochbahn bis zur 22, Str. In ei— 
nem Gange neben der Bezirkämache 
traten ihm, wie er heute auf ber 22. 
Str.-Bezirkämache berichtete, drei mit 
Revolvern beivaffnete junge Männer 
entgegen, die ihm feine Werthjachen 
abforderten. Einer nahm ihm fein 
Geld, $S0, und eine Diamantnadel im 
Merthe von $125 ab, aber als er aud) 
noch nach der Uhr Iangte, hielt Barnes 
e3 für gerathen, fich jeitmärt3 zu ber= 
ziehen. Die Räuber liefen in der ent» 
gegengejegten Richtung davon. 

Machte ſich läſtig. 


Beamte der Stanton Ave.-Bezirks— 
wache verhafteten geſtern vor einem 
Hunde- und Pony-Zirkus an 35. Str. 
und Forreſt Ave. den 28 Jahre alten 
James Beatty, der ſich dort läſtig 
machte. Beatty war in dem Zirkus 
angeſtellt geweſen, bei deſſen Ankunft 
in Chicago aber entlaſſen worden. 
Trotzdem blieb er in der Nähe des 
Zeltes, und die Direktion erſuchte die 
Polizei, ihn im Auge zu behalten. 
Geſtern ſah man ihn mit einer Schaar 
kleiner Mädchen ſprechen, und die 
Polizeibeamten erfuhren bon den 
Kindern, dab Beattn ihnen gejagt, Jie 
mödten mit ihm gehen, er würde fie 
jpäter in den Zirkus führen. Beatty 
wurde ausgefragt, und als er fah, daß 
ſich Menſchen anſammelten, verſuchte 
er zu entwiſchen, wurde aber bald ein— 
gefangen. 

John Neylon, ein 57 Jahre alter 
Mann, wurde bei dem Verſuch abge— 
faßt, unter der Leinwand in das Zelt 
zu kriechen, und verhaftet. Er iſt, wie 
die Angeſtellten ſagen, dem Zirkus 
von New York gefolgt und hat in je: 
dem Ort verfudht, heimlich in das 
Zelt zu gelangen. „Sch fühle mich 
wie ein Knabe,” fagte er geftern, „ich 
fann e3 nicht ändern.” Der Mann 
wird auf feinen Geifteszuftand unter- 
fucht werden. 


Kinderge’pann aeftohlen. 


Hrau Mary Ormsby, die vor eini- 
gen Jahren al3 Mutter von PBierlin- 
gen zu Berühmtheit gelangte, zeigte 
heute auf der Stanton Ave.-Bezirk3- 
mache an, daß gejtern das Ponyge- 
pann ihrer Kinder geftohlen worden 
ift. Die Kinder haben, erzählte fie, 
die ganze Nacht über den Verluſt ge— 
meint. Frau Ormöby mar por der 
Geburt der Vierlinge jehr arm, nad 
her aber Tieß fie fich mit den Kin— 
dern in einem Mufeum fehen und lebt 
nun im Haufe 655 47. Str. in beife- 
ren Berhältniffen. 


Aufregende Jagd. 


William Murray, ein 43 Zahre al- 
ter Mann, angeblich ehemaliger Zucht- 
häußler, wurde geftern Abend bon zwei 
Deieftives und einer Menfchenmenge 
drei Blod3 mweit durch die State Str. 
verfolgt und nad} aufregender Jagd an 
State und Adams Str. feitgenommen. 
Der Verfolgte rannte, die Detektives 
ihm auf den Ferfen, durch einenStra- 
Benbahnmwagen, und an State und 
Adams Str. feuerten die Beamten La- 
erh und Mitchell von der Lafe Str.- 
Bezirkswache zwei Schüffe auf ihn ab. 
Dies veranlaßte Murphy, in einen 
Hauseingang zu flüchten, wo er 
fih dann ohne Miderftand ver- 
haften Tick. Auf der Bezirka- 
made murde er fpäter von Frau 
Bridegt Walter, 1415 Mabfah 
Uve., mit Beftimmtheit ala der Mann 
erkannt, der vor zwei Wochen in ihre 
Mohnung eindrang, fie mit einem 
Stuhle niederfhlug und ihr eine $400 
enthaltende Geldbörfe raubte. Sie will 
im Polizeigericht ala Anklägerin gegen 
Murray auftreten. Murray gab auf 
die fragen der Polizeibeamten bezüg- 
lich des Raubes feine Antwort. 


Tie Bürde zu fchwer. 


Niedergedrüdt von der Lait von 84 
Sahren, verfuchte gejtern George U. 
Groſſe in Evanfton fich zu erfchiegen. 
Der alte Mann, der im Haufe 723 
Center Ave. wohnt, wurde mit einem 
geladenen Revolver in der Hand an 
Benfon Ave. und Grove Str. gefun- 
den. Man nahm ihm die Waffe ab, 
aber er bat, man möge fie ihm zurüd- 
geben, damit-er feine Abficht ausfüh- 
ren fönnte, 

„Ss bin zu alt, um noch von Ruten 
zu fein“, fagte er zu dem Polizerbeam- 
ten. „Die Welt ift nicht mehr, ivie fie 
früher mar, als ich noch meinen Le- 
bensunterbalt verdienen und die 
Früchte meiner Arbeit genießen konnte, 
Niemand wird mich veriniffen, ich will 
fterben.“ 

Nachdem der Greis mehrere Stun- 
den im GOemwahrfam gemejen mar, 
wurde er anderen Ginned, Er ver: 
fpracdh, fih nad einer tim zufagenden 
Arbeit umzufehen und feinen Gelbft- 
morbdverfuch mehr zu machen 

Flüchtlina gefanzen. 


W.J. Luddy, ein ehemaliger Kon⸗ 
ſtabler, den die Polizei ſeit mehreren 
Wochen geſucht hatte, wurde geſtern 
von den Detettives Kane und Murphy 
von der Chicago Ave.-Bezirfämache 
feftgenommen. Er ijt im leften Mai 
wegen angeblicher Verfhwörung und 
Diebftahls in Anklagezuftand verfept 
und progeffirt worden, aber geflüchtet, 
während jeine Berufung in der Schmwe- 
be Hing. Er fand unter $20,000 
Bürgfchaft, 


Die Zgorroten, 


Werden, in Deden gehüllt, dem Gerichts» 
hof zur Derfügung geftellt. 


Vor Bunbesrichter Bethea begann 
heute die Verhandlung in dem Has 
bea3 Corpus = Verfahren, das Dr. 
Iruman 9. Hunt angeftrengt hat, um 
womöglich zu verhindern, daß die 
Sgorroten, melche er zu Auzftellung3- 
zweden aus ihrer fernen Heimath 
hierher gebracht hat, von der Regie- 
rung mieber nach den Philippinen ab- 
geichoben werben, meil der befagte 
Unternehmer die Leute angeblid in 
empörendfter Weife ausbeutet. 

Die Wilden hatten fich für die Ge- 
riehtöperhandlung in Deden hüllen 
lafjen müffen und warteten im Ge- 
richtsfaale mit großer Yalfung der 
fommenden Dinge. Der alte Häupt- 
ling Domingo, von dem e3 heißt, daß 
er in feinem langen und thätigen Xe= 
ben fiebenzehn feiner Zeitgenofjen 
funftreich gefchlachtet habe, ging fei- 
nen jungen Leuten mit qutem Beifpiel 
boran. Er fchien ganz genau zu mil 

' fen, daß es ihm nicht an den Fragen 
geben mürbe. 

Ebenjo gleihmüthig wie die Män- 
ner fahen auch die Igorroto-Frauen 
der Verhandlung entgegen. Diele 

 Yrauen find übrigens in Bezug auf 
| die Kleidung bei weitem „zivilifirter“, 
als ihre männlichen Gefährten, d. h. fie 
gehen auch bei ihrem Dienft in den 
Vergnügungsgärten mohlverpadt ein- 
| ber. Uber eine Bejänmwerbe, die fie er- 
' hoben haben, ift e3 hauptfächlich, wel— 
che die Regierung veranlaßt hat, zum 
| Schuge der Ygorroten einzufchreiten. 
| Sie haben nämlich durch den Dolmet- 
| fcher, der die Gefellfchaft begleitet, in 
| Wafhington Klage führen laffen, daß 
ı Dr. Hunt, meil fie Geld nicht an ihn 
ablieferten, das fie für Sachen erhal- 
ten hätten, die fie verfertiat, fie habe 
ı entfleiven und nach dem Gelbe burdh- 
| Juchen laffen. Hunt beftreitet das, 
| der Dolmetfcher aber behauptet, fo fei 
es ihm von den Frauen berichtet wor» 
| den, und auf deren Wahrheitzliebe 
| dürfe man fich unbedingt verlaffen. 
Eröffnet murde die Verhandlung 
bon der Wovofatin Antoinette Funt, 
| die im Auftrage des Dr. Hunt das 
Habeas Korpus-Gefuh eingereicht 
bat. Frl. Yunt verficherte, daß die 
Sgorroten fich von ihrem Dolmetfcher 
Dummbeiten hätten einreden laffen, 
und daß das Gefud, die Leute zurüd- 
| aubeförbern, lediglich von dem Dol- 
metjcher ausgehe, der auch die Regie- 
rung zum Einjchreiten beivogen habe. 
Der Hilfs-BundesanwaltChilds ſtellte 
die Sache weſentlich anders dar. Dr. 
Hunt, ſagte er, habe die Igorroten in 
gewinnſüchtiger Abſicht aus ihrer Hei— 
math entführt und ſetze ſie hier den 
größten Unbilden aus. Auch enthalte 
er ihnen die Bezahlung vor, die er 
ihnen zugeſichert hat. 

Als erſter Zeuge vernommen wurde 
Dr. Hunt. Er gab an, daß er früher 
in der Bundesarmee gedient habe und 
auf den Philippinen zeitweilig Vize— 
Gouverneur von Bongtoc geweſen ſei, 
wo er die Igorroten kennen gelernt 
habe und auf die Idee gekommen ſei, 
Vertreter dieſer ſeltſamen Völkerſchaft 
hierherzubringen. 

Heute wird bekannt, daß die Firma 
Quinn « Callahan, welche eine Kon— 
zeſſion in der „White City“ hat, ge— 
ſtern Abend einen Schub von 15 Igor— 
roten, die von Syracuſe aus unter der 
Obhut eines Agenten der Bundesregie— 
rung auf der Heimreiſe waren, gewiſ⸗ 
ſermaßen entführt hat. Die Leute wer— 
den jetzt in der „White City“ ausge— 
ſtellt, und den Regierungsagenten, 
welcher einen Verſuch machte, ſich ſei— 
ner Schützlinge wieder zu verſichern, 
hat man gewaltſam verſcheucht. Auch 
er will nun das Bundesgericht um 
Hilfe anrufen. 

— — 
Irrſinniger auf dem Dach. 
| 


Droht, fih hinunterzuftürzen, wenn man 
itEm nahefoınmt. 


Kohn Daly, ein Geijtestranfer in 
der Anftalt in Dunning, entfloh heute 
feinen Wärtern und ftieg auf das 
Dach des Hauptgebäudes. indem er, 
in einiger Entfernung von den Wär: 
tern gefolgt, die Feuerrettungsleiter 
binaufitieg, warnte er die Wärter vor 
meiterer Verfolgung, und diefe ließen 
im vierten Stod davon ab. Daly lief 
am Rande des Daches entlang, deutete 
in die Tiefe und fchrie: 
nicht zu nahe, 
ih Hinunter. Sie fol- 
Sie find hin- 


„Halt, fommt mir 
ſonſt ſpringe 
len mich nicht kriegen. 
ter mir her.“ 

Dann ſetzte er ſich auf die Kante 
und hielt nach allen Seiten Ausſchau. 
Unten waren Wächter, Wärter, Supe— 
rintendent O. C. Willhite und die 
meiſten Kanzlei-Angeſtellten verſam— 
melt und beobachtetgen wit Bangen 
die Bewegungen des Wahnſinnigen. 
Man verſuchte alles Mögliche, ihn 
zum Herunterkommen zu bewegen, 
allein er antwortete wohl auf die Zu— 
rufe, blieb aber in der gefährlichen 
Höhe, hin- und herlaufend und ſich 
fortwährend nach vermeintlichen Ver— 
folgern umſehend. Endlich entſchloß 
man ſich, die Feuerwehr zu Hilfe zu 
rufen, und die Mannſchaft in Jeffer— 
ſon Park wurde nach Dunning ge— 
ſchickt. Als ſie eintraf und eine Lei— 
ter anlegte, gerieth Daly in große 
Aufregung, lief hin und her und 
drohte, ſich hinunterzuſtürzen, ſobald 
Jemond hinauffeisen mürde. Man 
bemühte fih, dur ein Gefprädh mit 
ihm feine Aufmerffarteit von ber 


Leiter abaulenten, aber er ließ diefe | 


troßdem nicht au8 den Augen. Supe- 


‚ rintendent Willbite hielt e3 darauf für 
| da& Beite, eine Anzahl Wächter und 


i die Leiter auf dem Plabe zu laffen, 
in der Hoffnung, daß Daly von jelbft 
berunterfommen würde. 


— — 


— D, diefe Kinder! — Klein-Ela- 
en: „Nicht wahr, Mama, ‚wenn ich 
einmal heirathe, befomme ich ein Auto» 
mobil?" — „Wozu ein Automobil?” — 
„Run, womit joll ih. denn meinem 
Manne durchbrennen? 


Im Kreuzverhör. 


Bradley gibt zu, daß er ſeine eigene Haut 
zu retten ſucht. 

Staatsanwalt Healy kam heute in 
dem Prozeſſe des früheren Kreisge— 
richts⸗Schreibers Cooke mit der Ver— 
nehmung des Staatszeugen Bradley 
zu Ende. Dieſer wurde dann von dem 
Vertheidiger Hartnett in's Kreuzver— 
hör genommen. Er erklärte, daß er im 
Jahre 1884 unter dem SKanzleivor- 
jteher Beſt in der Kreisgerichts-Kanz— 
lei zu arbeiten angefangen und dann 
zwanzig Jahre lang dort angeſtellt 
geweſen ſei. Seine Ausſagen gegen 
Cooke habe er nicht ganz freiwillig ge— 
macht, ſondern in der Hoffnung, da— 
durch ſeine eigene Haut zu retten. 
Zeuge gab zu, Jah er fehr gewandt in 
der Nahahmung von Handichriften ift 
und die Unterfchrift Cootes jo genau 
twiedergeben fann, daß Coofe jelber 
nicht zu fagen vermöchte, ob fie echt 
ift oder nicht. Zeuge zahlt $60 Haus» 
miethe und hält fih ein Rennpferd, 
mettet auch zumeilen auf andere Pfer— 
de. Bom Staatsanwalt hat er für die 
zeitraubende Hilfe, die er ihm bei der 
Aufarbeitung des Coote-Falles gelei- 
ftet, feine Bezahlung erhalten, eriwar= 
tet auch feine von ihm; Straflofigfeit 
fei ibm nicht zugefichert worden, doch 
hoffe er, daß fie ihm zutheil werben 
würde. 

Als zweiter Zeuge 
here Schreiber Zimmer vom Kanzlei— 
gericht vernommen. Er iſt im Juli 
1894 entlaſſen worden, trotzdem iſt 
ſein Name auch noch im Auguſt, Sep— 
tember, Oktober und November auf 
der Lohnliſte der Kanzlei geführt wor— 
den. Die Gehaltsquittungen für dieſe 
Monate hat nicht er unterzeichnet, 


wurde der frü⸗ 


bekommen. 


Em pörend. 


Eine Frau angeblich von ihrem Manne 
entſetzlich mißhandelt. 

Die Polizei forſcht nach dem 30 
Jahre alten Frank Kesprowski, der 
ſeine in geſegneten Umſtänden befind— 
liche Frau ſo mißhandelt haben ſoll, 
daß im County-Hoſpital eine Opera— 
tion an ihr vollzogen werden mußte, 
an deren Folgen ſie jetzt auf den Tod 
darniederliegt. 

Wie der Polizei berichtet wurde, fing 
Kesprowski am Sonntag Abend, als 
er in ſeine Wohnung, 893 N. Hermit— 
age Ave., kam, Streit mit ſeiner Frau 
an und ſchlug ſie und trat ſie, bis ſie 
bewußtlos wurde. Dann verließ er 
das Haus. Nachbarn fanden ſpäter die 
unglückliche Frau und benachrichtigten 
die Polizei, die ſie in das Hoſpital 
ſchaffte. Dort erlangte ſie das Be— 
wußtſein wieder und erzählte, was ihr 
Mann gethan hatte. 

— 1:9. 
Mit Striemen bededt. 


Junges Mädchen angeblich von ihrem 
Dater brutal mighandelt. 

Polizift Wertheimer von der Chica— 
go Ave.-Bezirfsmache fand heute Mor= 
gen die 14 Kahre alte ofie Dreger 
bor der väterliden Wohnung, 709 
Noble Str., und brachte fie zur Wache, 
too fie erzählte, daß fie von ihrem Va— 
ter mißhandelt worden fei. hr Kör- 
per war mit Striemen bededt. Da3 
Mädchen, das feit zwei Monaten nicht 
zu Haufe, fondern bei Frau Rebekta 
Goldftein, 701 Noble Str., gemohnt 
bat, war gejtern Abend zu einer Hod- 
zeit in einer Halle an Bladhamt und 
Noble Str. gegangen. Als fie zurüd- 
tam, fo erzählt fie, ftand ihr Vater im 
Eingang de3 Goldftein’schen Haufes, 
führte fie nach Haufe und fchlug fie 
angeblih mit einem Riemen, bis fie 
um Gnade bat. Der Matrone er 
zählte fie, daß ihr Vater fie, feitvem 
die Stiefmutter im Haufe ift, fchlecht 
behandelt und häufig geichlagen hat. 
Sinipettor Shippy ermwirkte einen Vers 
haftäbefehl gegen Dreger. 


Wackere That. 


Feuerwehr-Uapitän Foley bringt ein durch⸗ 
aegangenes Geſpann zum sſtillſtand. 


Der Kutſcher eines Ausbeſſerungs— 
waogens der „Chicago Telephone Co.“ 
ließ heute ſein Geſpann an 35. und 
Robey Str. frei ſtehen, ein vorüberfah— 
render Kraftwagen erfchredte' bie 
Pferde, und diefe gingen durdh. Gie 
Jauften ungehindert mehr alö eine 
Meile durch die 35. Str., wobei Zu: 
fammenftöße mit Straßenbahnmwagen 
und anderen Fuhrmwerfen nur fnapp 
vermieden murden, und fchmenften 
Thlieglih an Halited Str. vor einem 
Straßenbahnmwagen zur Seite. Diefen 
günftigen Augenblid benugte Kapitän 
Sames Foley vom Sprigenzuge P 29 
an 35. und Halfted Str., fahte die 
Zügel an den Köpfen der Thiere und 
verfuchte, fie zurüdzubrängen. E3 ge- 
lang ihm nur theilmweife, die Pferde lie- 

| fen weiter durch die menfjchenerfüllte 
Straße und fchleiften den Kapitän, der 
die Zügel nicgt losließ, eine Strede 
bon 25 Fuß. Schließlich, ala er fah, 
| daß er die Thiere nicht zum Siehen 
; bringen fonnte, drängte er fie mit dem 
bolen Gewicht feines Körpers zur 
Seite und bewirkte dadurd, daß fie 
gegen einen Leitungspfoiten rannien. 
Umftehbende hielten dann bie Thiere 
feit, mährend der Kapitän nad dem 
Epritenhaufe gebracht wurde, wo fi 
berau@ftellte, daß er it einicen un- 


auch hat er fein Gehalt für dieje Zeit 


bongelommen war. 
—— — 


Tedtliher Sturz. 
Benjamin fing, ein einjähriger 


Knabe, verfuchte heute in Abmefenbeit ! 


feiner Mutter über das Geländer der 
hinteren Veranda der elterlichen Woh- 
nung, 2839 Reeley Str., zu Elettern 
und ftürzte in die Tiefe. Er blieb tobt 
liegen. Der Unfall wurde auf ber 
Deering Str.-Bezirtämache gemelbet, 
und ein Inqueft wird im Haufe der 
Eltern abgehalten werben. 


CASTORIA Füsäuginge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt. vom 


bedertenden Hautabſchürfungen da⸗ 


3 


Friſch von der Leber. 


Profeffor Zueblin ietzt feine Suhörerfhaft 
in Erjtaunen. 

sn der Chicagoer Univerfität find 
gegenwärtig die Ferienturje im Gange, 
an benen meijtens Lehrer und Lehrers 
innen theilnehmen, die jich auf Gebie= 
ten zu vervolltommnen mwünjchen, die 
bei ihrer fachlichen Ausbildung vers 
nadläfligt worden find. Zu den Lehrs 
fräften für die Yerienkurfe gehört au) 
Prof. Zueblin. Diejer unterrichtet in 
der Soziologie. Gejtern jprad) er por 
einer etwa 500 Köpfe ftarten Zuhörer 
Ihaft über „Das Alltagsleden“. Er 
bat dabei fein Blatt nor den Mund 
genommen, und viele feiner gefhägten 
Zubörerinnen haben fi über die An= 
Jichten, die er ausfpradh und vertrat, 
baß „entjeßt.“ 

Der Profeffor fprad unter And. 
bon Bernard Shaw bdramatijchen 
Sitten-Schilderungen und Lehrdid- 
tungen. Er erwähnte das Schaufpiel 
„Ders. Warren’3 Profeffion“, das man 
in New Dort Anjtands halber verbie= 
ten zu müflen geglaubt hat, und vers 
trat die Anjchauung, daß Bernard 
Cham mit diefem Wert der Moral 
einen Dienft geleiftet habe; dak die 
Unanjtändigfeit und Unfittlichteit 
nicht auf Seiten des Verfaſſers zu 
fuchen fei, jondern bei denen, welche e8 
ihm zum Verbrechen anrechnen wollen, 
daß er fi mit befagtem Stüde auf 
die Bühne gewagt. Der Profefjor fam 
ferner auf Marim Gorky zu fprecdhen 
und auf das Gezeter, welches fich über 
den großen ruflifchen Dichter erhob, 
meil diejer es gewagt, jich in einem 
vornehmen New NMorter Hotel in Bes 
gleitung einer Frau einzuquartieren, 
mit der er nicht gejeglich verheirathet 
ift. „Auf alle Fälle ijt Gorfq mit der 
fraglihen Dame um ein gut Theil 
mehr verheirathet, ala e3 viele von dem 
Leuten find, die fih angemaßt haben, 
über ihr und feine Gefährtin den Stab 
zu brechen, und die mit ihren „Oattin« 
nen“ a3 jedem Hotel ausziehen 
müjfen.“ — Ueber die herrjchenden 
Kleidertrahten fagte der Profeflor, 
daß fie den menjchlichen Körper zu 
einer Zerrfigur madten und in ges 
radezu anjiößiger Weife auf Herbor« 
hebung des Gelchlechtes der Träger be= 
rechnet feier. — Von der Mehrzahl 
der Städtebewohner glaubt der Pros 
feffor, daß die Männer mehr effen und 
trinken, als ihnen aut thut, und daß 
infolge deffen die thierifchen Jnjtintte 
bei ihnen zu ftart zum Durchbrudh 
fommen. Die Frauenmwelt bejchäftige 
fih zuviel mit der Lektüre vulgärer 
Romane, befuche zupiele minderwer= 
thige Theatervorſtellungen, huldige 
dem Klatſch und neige überwiegend zur 
Hyſterie. — Er ging auch auf das 
politiſche Gebiet über, erklärte das 
Frauenſtimmrecht für eine Forderung, 
deren Berechtigung außer Frage ſtehe, 
und ſprach den Wunſch aus, es zu er— 
leben, daß die Frauen ſich ihr Recht 
mit Gewalt verſchafften — das ſei der 
einzige Weg, wie man zu ſeinem Rechte 
komme. 

— — 9 —— 
Legt das Geſetz aus. 


Die Beſtimmungen der neuen ſtädtiſchen 
Sizensafte. 


Stadteinnehmer Träger hat in Be 
zug auf die Beitimmungen der neuen 
ftädtifchen Verordnung betreffs der 
Schantlizenjen dem Hilfsforporations= 
anwalt Honyne zwölf ragen vorgelegt. 
Acht davon hat diefer heute beantwor= 
tet. Er erklärt unter Anderem, daß 
auch unter der neuenDrdinanz Schant- 
lizenfen nicht als vermögensrechtliches 
EigenthHum in dem Sinne zu betrachten 
feien, daß fie beliebig übertragen wer— 
den könnten. lebertragen fann der Jn= 
baber der Lizens nur jein Recht auf 
deren Erneuerung. Terner berechtigt 
die Lizend den Ynhaber nicht, jein 
Schanklokal beliebig zu verlegen. 
Während der Dauer einer gegebenen 
Lizens-PBeriode darf er fein Gejchäft 
nur auf dem Plate betreiben, für den 
er die Lizens erwirft hat. Er mag für 
die nächte Periode fich die Lizenz für 
einen anderen Plag anfchaffen. Sind 
mehrere Iheilhaber die Befiger einer 
und derfelben Lizenz, fo fann nicht je= 
der bon ihnen einzeln ein Erneues 
rungsrecht beanſpruchen. 


* Der geſtrige Tag war, ſoweit die 
Beamten des Bundes-Diſtriktsgerichts 
ſich erinnern können, der erſte, an dem 
kein Bankerott angemeldet wurde. 

——— 
Gehen ftraffrei auß. 


Raleigh, N. K., 18. Juli. Richter 
Sham hat heute in Monroe die gegen 
21 Weihe erhobene Anklage, den Weis 
Ben 3. 3. Johnſton „gelyncht“ zu ha—⸗ 
ben, niedergeſchlagen. Der Staats— 
anwalt hat Berufung angemeldet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Prinzes Irehe don Genne; Llandaff 
Eity von Prifiol; Teutonic von Liverpool: America 
pen; Yurnejfia von Glasgow, 
emen” Katier Wilhelm der Große bon Neo 
Vort: Nedar von Baltimore. 
Antwerpen: Kroonland bon New Vorf, 
Adgegaugen. 
Neiv York: Dceanic nah Queenstown; Mohbawt 
uch Antwerpen; Citta di Torino nah Genus; Ryn« 
dam nah Rotterdam. 


— Ausgiebige Rüge. — ProgigerBe- 
dienter (im Borzimmer des Rommer- 
ztenratbes, einen jtatilihden Mann 
brüsf abmeifend): Sie find wohl der 
Tifchler, und wollen wegen der Arbeit 
anfragen?— Heute fünnen Sie jede 
nicht vorgelafjen werden, verjtanden? 
— Herr: Sie irren fich, bier ift meine 
Vifitenfarte. Sie fcheinen jedoch einen 
Tifchler fehr zu bedürfen, da Sie no 
fo ungebobelt find. 


— Miderfprud. — Hausmwirth, (zu » 
feiner Frau): Müllers, die im vorigen 
Sabre von der zweiten nach der Dritten 
Etage gezogen find, mollen nädhftes 
Kahr noch eine Etage höher ziehen. — 
Frau: Mein Gott, die Leute fommen 
ja immer mehr herunter. 

a 


Tragt dio 
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Wenig Hoffnung. 


Die Nachrichten aus Rußland wer⸗ 
den von Tag zu Tag ernſter — troſt⸗ 
loſer. Die Unzufriedenheit — der 
rebolutionäre Geiſt wächſt in allen 
Schichten der Bevölkerung. Wie ſchon 
Fängft die Flotte, To ift das Heer in be> 
wenflihem Grade davon angeitedt. 
Menigitens fünfzig Regimenter follen 
chen davon erfaßt fein, Darunter jech? 
Garberegimenter, und felbit die Koja= 
ten fcheinen nicht mehr ganz zuber« 
Jäffig. In St. Veterburg meigerten 
fi -geftern die Poliziften und Gen?- 
darmen, Dienft zu thun. 

Ein neuer Etfenbahnftreif und ein 
Generalftreif ftehen in Ausficht. In 
einigen Bezirken ſtehen die Bauern in 
hellem Aufruhr, ſengend und plün⸗ 
vernd umherziehend, und überall greift 
die Geſetzlofigkeit in erſchreckendem 
Maße um ſich. Politiſche Brandſtif⸗ 
tungen, Attentate und Morde ſind an 
der Tagesordnung und werden regel⸗ 
mäßig aus allen Iheilen des Riejen- 
reiches gemeldet, aber in vemfelben oder 
nod) größerem Maße mehren fich. bie 
einfachen Raubmorde und mit Brand- 
Stiftung verbundenen Raub» und Plüns 
derungszüge bemaffneter Banden. Mit 
dem Auflehnen und Kampf gegen bie 
politifche Ordnung geht ein Aufruhr 
‘gegen die foziale Hand in Hand, und 
e3 ift in vielen Fällen nicht mehr mög- 
Yich, zmwifchen beiden zu unterfcheiben. 
"Das politiihe Chaos fcheint ein all- 
gemeines geſellſchaftliches Chaos wer— 
den zu ſollen. Das Allerſchlimmſte iſt 
zu befürchten. 
In den Regierungskreiſen ſcheint 
man völlig rath- und kopflos. Die 
Vollsvertretung verlangte von der 
Regierung die allgemeine Amneſtie für 
politifche „QWerbrecher”, die Zuerthei- 
lung von Land an die Bauern, Die 
Abſchaffung der Iodezftraft, die Un- 
terftüßung der Hungernden und bie 
Abdanfung des Goremykin’fchen Mini- 
fteriums, an defjen Stelle ein „Eonfti= 
tutionelles“, aus Mitgliedern der 
Duma zu bildendes und Diejer ber= 
antmortliches, Miniftertum zu treten 
hätte. Die Regierung, bezw. ber 
Zar, hat für alle diefe Forderungen 
ein Nein aehabt. Vor einer Woche 
allerdings hieß e3, der Zar, ober bie 
Hofpartei, habe fich entfchloffen, nach- 
zugeben, das Minifterium zu entlaſ⸗ 
fen und die Regierungsmagi-thatfäcdh- 
lich in die Hände der Duma gu (legen. 
Gleich darauf wurde das abet Miber- 
rufen, und gejagt, der Zar habe fi 
wieder ganz den NReaftionären, die 
no immer hoffen, mit Gewalt Ruhe 
fheffen zu können, in die Arme ge- 
worfen. Hnd heute wieder wird ge= 
meldet, der Zar habe über die Köpfe 
feiner Minijter hinweg die von beiden 
Häufern der Duma befchlofjene Bemil- 
ligung von $7,600.000 für die Opfer 
der Hunger&noth qutgeheißen. Diefes 
Bemmilligungsgejet ijt die erfte und ein= 
zigfte Frucht der neuen politifchen 
Ordnung. &3 ift das einzigjte Gejeh, 
da3 nach 3mweimonatiger Sikung ber 
Neihsduma zuftande fam und dies ge= 
Ihah gegen den Willen des Miniite- 
riums, das es befämpft und für unan= 
nehmbar feiten3 der Regierung erklärt 
hatte, 

Der Zar hat Jich fomit felbit in Ges 
genfag zu jeinem Miniftertum ges 
bracht, das er doch aufrecht zu erhal» 
ten entfchloffen jcheint oder jehien und 
e3 damit völlig haltlos und unhaltbar 
gemacht. Daß er, nachdem er das Go- 
remykin'ſche Miniſterium folcherart 
verleugneie, noch hoffen könnte, weiter 
mit ihm zu „regieren“, iſt undenkbar; 
man kann dieſe Preisgabe Goremykins 
und ſeiner Kollegen aber auch nicht gut 
dahin deuten, daß der Zar nunmehr 
doch entſchloſſen ſei, ein Duma-Mini—⸗ 
ſterium zu bilden. Eher ſcheint es, als 
hoffe er, die Duma durch die Bewilli— 
gung dieſer einen Forderung zu be— 
ſänftigen und fie einem in Ausſicht ge— 
nommenen neuen, aber auch nur von 
ihm ausgewählten und ihm allein ver⸗ 
antwortlichen Miniſterium gegenüber 
verſöhnlich zu ſtimmen, zugleich aber 
im Volke den Glauben an des „Väter⸗— 
chens“ Fürſorge für ſeine lieben „Kin— 
der“ zu ſtärken, bezw. neu zu beleben. 

In dieſem Falle dürfte er ſich 
aber wohl einer argen Selbſttäuſchung 
hingeben. Ein ſolches Tröpfchen wird 
nicht genügen, den glühendheißenStein 
der allgemeinen Unzufriedenheit abzu⸗ 
kühlen. Die Duma wird ſich von dem 
Brocken kaum beſtechen laſſen und 
thäte ſie's, dann würde dadurch die 
Lage nicht gebeſſert, ſondern nur noch 
verſchlimmert werden. Der Zar wird 
ſich das verſcherzte Vertrauen des Vol⸗ 
ie3 mit den 87,600,000 ganz gewiß 
nicht zurückkaufen können, hingegen 
iſt's ſicher, daß die Duma ihrerſeits 
das Vertrauen des Volkes völlig ver⸗ 
ſcherzen würde, wollte ſie ſich von 
nem „Entgegenkommen“ des Zaren be⸗ 
ſtechen laſſen, und damit wäre die letzte 
erſichtliche Hoffnung auf eine Rück⸗ 
kehr der Ordnung in abſehbarer Zeit 
geſchwunden. Die Lage in Rußland 
war ſchon vor ein paar Monaten ernſt 
genug, aber das in ſeiner Größe ge⸗ 
radezu rührend wirkende Verirauen 
in die Duma war ein hellleuchtender 
Hoffnungsſtern, der einen Ausweg aus 
dem Labyrinth, eine glückliche Loͤſung 
des Chaos verhieß. Dieſes Vertrauen 
mag auch heute noch da und ſtark ge⸗ 
nug ſein, das Schlimmſte, die wirkliche 
politiſche und ſoziale Revolution zu 
berhüten, wenn der Zar je tzt auf alle 


Forderungen der Duma eingehen ſollte, 
aber jo gewiß, wie ba3 nor zwei Mo» 
naten jchien, ift e8 heute nicht mehr 
und je länger ber Zar zögert, beito 
zweifelhafter wird es und deſto ſchwie— 
riger wird die Arbeit der Duma. 
Nur ein ſchneller Entſchluß zu dem 
Unvermeidlichen ſcheint den allgemei- 
nen völligen Umſturz in Rußland noch 
vorbeugen zu können; vielleicht iſt's 
ſchon zu ſpüt. 


Die Igorroten. 


Der Streit um die hier ſich zur 
Schau ſtellende Igorrotenbande hat 
das Zeug zu einem hochbedeutſamen 
Staatsrechtsprozeſſe. In der gehörigen 
Weiſe zur gerichtlichen Entſcheidung 
geſtellt, würde er an Bedeutung den be— 
rühmten Inſel-Prozeſſen nicht nach— 
ſtehen, in denen vor fünf Jahren das 
Bundesobergericht über die verfaſ— 
ſungsrechtlichen Beziehungen zwiſchen 
der Republik der Ver. Staaten und de— 
ren überſeeiſchen Beſitzungen ſcinen 
orakelhaften Spruch mit den unver— 
meidlichen 5 gegen 4 Stimmen gefällt 
hat. 

So weit als es ging, hat dieſer 
Spruch entſchieden, was Rechte nſt 
den erworbenen Landgebieten gegen— 
über. Nicht entſchieden hat er, was 
Rechtens iſt gegenüber den Bewohnern 
dieſer Gebiete. Ob ſie überhaupt ir— 
gend welche Rechte haben, die man 
hier zu achten gehalten iſt? Oder ob ſie 
keine ſolche Rechte haben, und mit un— 
beſchränkter Willkür von uns behan— 
delt werden tönnen? Insbeſondere, ob 
ſie berechtigt ſind, frei und ungehindert 
in das Gebiet der Ver. Staaten zu 
kommen und hier zu bleiben ſo lange 
es ihnen gefällt, oder ob ſie nicht dazu 
berechtigt ſind? 

Was damals entſchieden wurde, 
geht in Weſentlichen dahin, daß auf 
den erworbenen Gebieten die Verfaſ— 
fung der Ver. Staaten nicht gilt, jo 
lange fie nicht vom Kongreß ausdrüd- 
lih darauf ausgebehnt wird. Daß 
alfo, fo lange dies nicht gejchehen tft, 
der Kongreß und die hiefige Neaie- 
rung in Ausübung der Herrfchaft über 
bie Infeln nicht gebunden ijt Durch die 
Verfaflung. 

Vier der neun Richter widerfprachen 
dieſer Entſcheidung. Sie verfochten 
den Grundſatz, daß die Verfaſſung der 
Flagge folgt. Unter der Bezeichnung 
„Vereinigte Staaten“ ſeien nicht bloß 


verſtehen, ſondern es ſei darunter das 
ganze Gebiet unferer großen .tepublit 
zu berjtehen, und die „Verfaffung ber 
Der. Staaten” fei das Grundgeſetz die— 
fe8 ganzen Gebietes und nicht bloß der 
Staaten in dem Gebiete. Wäre Ddiefe 
Auffaffung Durchgedrungen, jo mären 
bie Beimohner berfinfelgebiete ganz von 
Telbjt Bürger der Ver. Staaten gewor— 
den mit allen Rechten von jolchen. Die 
Steuergefete hier und auf den Inſeln 
hätten die gleichen fein müffen. Keine 
Tarifſchranke könnte beſtehen zwiſchen 
hier und den Inſeln. Die Inſelbewoh— 
ner hätten hier unbehindert kommen 
und gehen können. Und was ſonſt zur 
Rechts- und Geſetzesgleichheit gehört. 
Andere vier Richter des hohen Ge— 
richtshofes jedoch verfochten die grade 
entgegengeſetzte Meinung. In ihren 
Augen iſt die Verfaſſung der Ver. 
Staaten ein gemeinfchaftliches Ueber- 
einfommen der einzelnen Staaten ber 
Union und urfprünglich nur für dieje 
beftimint. Die Geltung der Verfaffung 
fann ſich darnach nicht von felbjt auf 
Gebiete außerhalb der Staaten erftre= 
den, jondern kann nur ausgedehnt 
werben mit Zuftimmung der Staaten: 
dur den nationalen Kongreß als den 
Vertreter der Staaten. Nach vieler 
Auffaffung darf, fo lange der Konareh 
bie Berfaflung auf die neuen Gebiete 
nicht ausgebehnt hat, mit den Bemoh- 
nern biefer Gebiete hier ganz nach Be- 
lieben umgefprungen werben. Sie ha= 
ben feine Rechte außer denen, die der 
Kongreß ihnen zu bemwilfigen beliebt. 
Zmwifchen diefen beiden fchroff ent: 
gegengeſetzten Anſichten ſtand vermit— 
telnd das neunte Mitglied des Ge— 
richtshofes, Richter Brown. Während 
er zugab, daß die Verfaſſung ſich nicht 
von ſelbſt auf die neuen Gebiete aus— 
dehne, erklärte er zugleich, es folge dar— 
aus nicht, daß in der Zwiſchenzeit die 
Bewohner der annektirten Gebiete auch 
in Betreff ihrer perſönlichen Rechte kei— 
nes Schutzes genöſſen. Selbſt wenn 
man ſie als Ausländer betrachten 
wollte, ſeien ſie nichtsdeſtominder nach 
den Grundſätzen der Verfaſſung zum 
Schutze ihres Lebens, ihrer Freiheit 
und ihres Eigenthums berechtigt. 
Da jedoch Richter Brown allein ſtand 
in dieſer Meinung, die Frage der per— 
fünlichen Rechte auch in jenen Prozef- 
fen, die nur um Steuergefehe jich breb- 
ten, nit zur Entjcheidung geftellt 
war, fo ift diefe Frage bis auf den 
heutigen Tag eine offene geblieben. 
Ueberbie8 hat die Zufammenjegung 
bes Gerichtshofes feit jener Zeit beveu- 
tende Veränderungen erfahren. Rich- 
ter Brown hat abgebanft und no 
einige andere der damaligen Richter 
haben Nachfolger erhalten, jo daf e3 
fih jeder Berechnung entzieht, mie 
heut bie Mehrheit des Gerichtshofes 
fich ftellen mürbe zu ber Frage. 

* * * 


Nun mag durch den Igorroten— 
Streit die Frage zum Austrag ge— 
bracht werden. Daß ſich Richter Be— 
thea, wenn er's irgend vermeiden kann, 
auf die heikle Verfaſſungsfrage nicht 
einlaſſen wird, kann mit ziemlicher 
Sicherheit vorausgeſetzt werden. Doch 
mag er, oder mag irgend ein anderer 
Richter gegwungen werden dazu. Ge— 
etzt den Fall, daß Kriegsdepartement 
befiehlt die Zurückſendung der Leute in 
ihre Heimath und die Leute weigern 
ſich zu gehen, weil ihnen das faule Le— 
ben und der gute Verdienſt hier gefällt 
— ſo hätte man die Frage, deren 
grundſätzliche Entſcheidung dann nicht 
mehr umgangen werden könnte. Es 
müßte entſchieden werden, ob die an- 
nektlirten Filipinos das Recht haben, 
hierher zu kommen und hier ihrem Er- 
werbe nachzugehen; oder ob ſie das 


Recht nicht haben und nur auf Grund 


die zur Union gehörigen Staaten zu | 


ibendvoit, Chicago, Mittwoch, den 18, Zuli 1906, 


befonberer Erlaubniß fommen dürfen. 
Ob man fie ausmeilen Tann, mie lä- 
ftige Ausländer ausgemiefen erben, 
ober ob das nicht gefchehen barf. 
Ausländer find fie natürlich nicht; 
wenn fie nicht amerilanifche Bürger 
find, find fie auf alle Fälle amerifani- 
ide Staatsangehörige. Und mein jie 
als Nichtbürger die vollen bürgerlichen 
Rechte nicht haben, aber doch, wie Ridh- 
ter Bromn jagt, gemwiffe Rechte haben, 
fo müßten diefe Rechte beitimmt mer- 
ben, damit man mifje, was ihnen zu— 
fommt und was ihnen nicht zufommt. 
Und da e3 dabei nicht bloß um die rup- 
pigen Sgorroten, fondern um act 
Millionen Menien fi handelt, Die 
zu aroßem Theil bereitS auf einer 
recht refpeftablen Kulturftufe jtehen, jo 
fann die Wichtigkeit der Frage gar 
nicht zu Hoch angefchlagen werben. Un= 
fere Schußzollfanatiter - fträuben Tich 
heute mit Händen und Füßen gegen die 
zolffreie Zulaffung der philippintfchen 
| Arbeitserzeugniffe. Aber wenn die Er=- 
zeugniffe ausgefperrt werden fönnen, 
fo mag die gerichtliche Entfcheidung die 
Ausfperrung der philippinifchen Ar= 
beiter verhindern. Gtatt ihrer Er: 
zeugniffe fönnte man die Wrbeiter jel- 
ber herbringen, al3 SKontraftarbeiter 
unter der Verpflichtung zu arbeiten, 
wie man die Jaorroten hergebracht hat 
unter der Verpflichtung, fich zur Schau 
ftelien zu laffen. Woraug mit der Zeit 
eine Urbeiterfrage werden fünnte, mwe= 
nig verſchieden von der Chinejenfrase. 


Nömifche Kunde in Nemagen. 
Im Laufe des Ichten Jahres brad)- 


ten Ausgrabungen in der alten Rö— 


merftabt mieder manche interejjante 
! Funde zutage. Bei denNachforfehungen 
auf dem römischen Gräberfelde im 
Südoften der&tadt wurde eine Anzahl 
Gräber mit reichen Beigaben in -Ge- 
ftalt von Gläfern, Tongefäßen, Mün- 
zen u. f. mw. für die ftädtifche Samm- 
lung geborgen. Sie gehören einer frü- 
hen Zeit, dem erften Jahrhundert n. 
Ehr. an. Um dem Laien ein Bild fol- 
cher Brandagräber por Augen zu füh- 
ren, wurden mehrere borfichtig aus 
dem Boden gehoben und in der Lage, 
in der man fie vorgefunden hatte, im 
ſtädtiſchen Muſeum wieder aufgeſtellt. 
Im Zwielicht des Kellergeſchoſſes, zwi— 
ſchen den ſeit 13 Jahrtauſenden dort 
ſtehenden mächtigen römiſchen Säulen, 
wo einſt wohl reges Leben pulſirte, 
erblicken wir heute ein kleines Feld die— 
ſer ſchlichten Gräber. Klein ſind ſie, 
faum 13 Meter im Geviert. Auf einer 
| jhwarzen Schicht vom jpärlihen Ge- 
ı beinreften und. Afche, welche Verwandte 
und Freunde des Todten aus dem 
verglommenen Scheiterhaufen ſam— 
melten, ruhen Gefäße mannigfachiter 
Urt, bei der Beerdigung mit Geträn- 
fen und. Speifen gefüllt, wie vorgefun— 
dene Refte noch zeigten. Selten fehlt die 
Lampe und eine befcheidene Münze, 
legtere al3 Lohn für den Todtenfähr- 
mann. Meift find diefe Gräber ohne 
jede Umfriedigung dem Schooße der 
ı Erde anvertraut, nur wenige find mit 
Ziegelplatten und großen Gefähfcher- 
ben umftellt und zuaededt. An dem 
Bergabhange, der Remagen nah Süd— 
weiten begrenzt, ftieß man auf die rö- 
mifhe Wafferleitung in Geftalt eines 
rechtedigen Kanals aus Kiesbeton, an 
deffen Boden und Wänden fich eine 
röthlihe Gintervorbildung vorfand. 
Um Sübende der Stadt, mo vor Jah— 
ten eine römijche Billa aufgededt 
murde, z30g man im vergangenen Win- 
‚ ter einen®erfuchsaraben. Diefer führte 
in bie ältefte bis jet hier gefundene 
römifche Anlage und zwar einen 
| Brunnen aus augufteifcher Zeit. Ein 
Ring bon bermodertem Holz fagte, 
daß er eint faßartig mit einer Holz- 
ı befleidvung eingefaßt war. Auf ber 
| Sohle fanden fi fehr intereffante 
| Gefäße aus „terra nigra”, ferner El- 
fenbeinwürfel und Münzen. Weit ab- 
feit3 des Gräberfeldes, näher dem 
Rhein zu gelegen, dedte man ein ver- 
einzelte Grab au3 der Zeit der Glau= 
dier mit ſchönen Gefäßen als Beiga— 
ben auf. 
| 


Telegraphenfünder. 


Sn tropiichen Gegenden find bie 
Telegraphenleitungen Gefahren au3= 
gefebt, die in den Ländern ber gemä- 
Bigten Zone ganz unbefannt find, und 
zwar ift e3 außer dem Klima bie 
Ihierwelt, die dort ganz 
Vorfihtsmaßregeln 


befondere 
nöthia macht. 
| Man hat fchon eine ganze Reihe von 
| Telegraphenfeinden unter den Tropen- 
thieren fennen gelernt. Der „Fr. D. 
Pr.” wird darüber aefchrieben: Die 
ZTermiten machen die Vermendung von 
hölzernen Telegraphenftangen uns 
möglich, und ebenfo würden fie unter- 
irdiſche Telegraphenkabel zu zerftören 
mwiffen, mie fie .fchon mehrfach beiie- 
fen haben. Unter den Säuaethieren 
find e3 namentlich die Elefanten, von 
denen e8 ohne meiteres beareiflich ift, 
daß fie eine Telearaphenleitung im 
aanzen zu zeritören fähig find. Ehben- 
fo leicht könnte der Ingenieur in den 
Iropen vorausſehen, daß das Volk 
der Affen Telegraphenleitungen als 
ein Spielzeug betrachten würde, das 
von den wunderlichen zweibeinigen 
Weſen eigens für ſie eingerichtet wäre. 
Sogar Schlangen haben es angeblich 
zuweilen verſtanden, den telegraphi— 
ſchen Betrieb zu ſtören. Jetzt hat ſich 
in Südafrika noch ein neuer Telegra— 
phenfeind bemerkbar gemacht, der bis— 
her ganaz unverdächtig geweſen iſt, 
nämlich die Giraffe. An der Linie von 
Bulawaio nach den Viktoriafällen des 
Sambeſi wurde kürzlich eine Störung 
feſtgeſtellt, und die genauere Untkerſu— 
chung eragab. daß einige Thiere eines 
wilden Giraffenrudels ſich mit dem 
Kopf in den Drähten gefangen und 
bei ihren Befreiungsverſuchen drei der 
eiſernen Telegraphenſtangen niederge⸗ 
brochen hatten. Eine ſolche Rieſen— 
kraft hat den Giraffen wohl bisher 
niemand zugetraut und nur Elefanten 
haben gelegentlich Aehnliches zuwege 
gebracht. Häufig werden ſolche 
Schandthaten der Giraffen wobl auch 
nicht vorkommen, weil dieſe Wieder— 
käuer bekanntlich nur noch durch be— 
ſondere Schutzmaßregeln vor dem 


kelhafter ne 


Auäfterben bewahrt werben können 
und jehon jegt für Zoologifche Gärten 
2 Koftbarteit erften Ranges daritel- 
en. 


Weltgeſchichtliche Analogien. 
(Berliner „Voffifche Zeitung”.) 


Vergleichungen in politiichen 
geſchichtlichen Erſcheinungen 
mit Vorſicht angeſtellt werden. 
ſind keine Arbeit für grobe Finger, 
und wenn ſie nicht unter voller Wür— 
digung aller unterſcheidenden 
mente gemacht werben, fo fegen fie Tich 
wohlfeilem Spott aus. Die Gefichte 
oollzieht fih niemals in einfachen Wie- 
derholungen. ji 


und 


Dennoch bietet fie dem 


bon ähnlichen Thatfachen und 
gängen dar. Die Zritgenoffen follten 
bon ihr lernen, thun das aber nicht in 
genügendem Make, wenngleich e3 eine 
melancholifche Hebertreidung ift, zu 
Tagen, daß. die Gejchichte 


| 
| 


' 
’ 


wollen | 
Sie! 
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I 
j 
| 
I 
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Stuart3, die Bourbons, die Orleans, 
bie Welfen, auch die englifchen Kö- 
nige gegen Norbamerifa zu bliden. 
Das ruffifhe Kailerhaus hat augen 
fcheinlich fein Mitglied, das fich zur 
Höhe einer normalen Staatsmann= 
Ichaft emporheben fönnte, Alle jehen 
fie al3 alleiniges Ziel der ganzen 
Staatsentwidlung nur die Erhaltung 
ihrer glänzenden Eonderftellung an, 
und als fihernde Außenfort3 bafür 
erfcheinen ihnen Die Kirche, die Poli: 


| zei-MAllmacht, die verrottete Bureaufras 


tie, die Gelbitberrlichtett des Zaren. 


| Auch von den Beamten gibt feiner ein 


Zukunftsbild, 


kundigen Auge eine überraſchende Fülle hervor. 


Vor⸗ 


dem er an der Spitze 
bes Staates nacheifern möchte. Nir— 
gends tritt ein ſchöpferiſcher Gedanke 


macht die augenblickliche Regierungs— 
macht Rußlands aus. Das Mini— 


ſterium macht der Volksvertretung ei— 


nichts mit 


ſolchem Nachdruck lehre, wie das ihre 


Lehren nicht beherzigt würden. 


Daß 


eine verbohrte Abwehr der dringend- 


ſtenReformen zuletzt dahin führ‘, d3 
der morſche alte Staatsbau ſeinen In— 
habern über dem Kopfe zuſammen— 
fällt, iſt Gemeingut aller vernünftigen 
Leute. Ebenſo, daß eine ſich überſtür— 
zende Revolution ſelten dauernde Ge— 
bilde ſchafft, vielmehr nur allzu leicht 
der Gewaltherrſchaft von irgend einer 
Seite weichen muß. Endlich, daß das 
Hin- und Herſchwanken zwiſchen Re— 
aktion und Revolution dem geſunden 
Fortſchritt am allerwenigſten dient. 

Aber wie oft verkennen gerade die 
das, die am allermeiſten auf die Be— 
rückſichtigung ſolcher Mahnungen an— 
gewieſen ſind! Die Gänſeblume 
bricht nicht im Sturm, aber die hohe 
Eiche, einmal gefällt, erhebt ſich nicht 
wieder. Einen ſolchen Rieſenbaum ſe— 
hen wir in dieſem Augenblick von den 
Stürmen des äußeren militäriſchen 
Unglücks und der inneren revolutionä— 
ren Bewegung geſchüttelt und gezauſt. 
Bald biegt er ſich weit nach der einen 
Seite hinüber, indem die Umwälzung 
ſiegreich über ihn dahinzuraſen ſcheint, 
bald ſchnellt er zurück und wird wieder 
eine Beute der ſchroffſten Reaktion. 
Und obendrein zucken noch die nihiliſti— 
ſchen Blitze durch das Dunkel. Man— 
chen Nachbarbaum haben ſie ſchon ge— 
ſpellt, und Niemand weiß, ob nicht der 
nächſte die Krone ſelber trifft. 

In Rußland iſt der Aufruhr der 
Elemente wieder im Zunehmen. In 
den Oſtſeeprovinzen bereitet ſich eine 
neue Auflage der ſchlimmſten Anar— 
chie vor; ſchon macht ſich bei Mördern 
und Brandſtiftern wieder das Gefühl 
geltend, daß jede Schandthat unge— 
ahndet bleibt. Bombenwürfe gegen die 
Polizei kommen in allen Theilen des 
weiten Reiches hvor, und alle Augen— 
blicke kommt es zu blutigen Straßen— 
kämpfen. Die Hoffnung, die das zum 
Vertrauen geneigte Volk auf die Du— 
ma geſetzt hatte, iſt dem Erlöſchen na— 
he, nicht weil die Volksvertretung ſel— 
ber ſich ſo wenig bewährt und ſo große 
Unbeſonnenheiten begangen hätte, 
nein, meil die Regieruingsgemalten T.e 
nit als Inftitution anerkennen wol—⸗ 
len,-mit der fie die Vereinbarungen für 
ein glücliches Wolfsdafein treffen 
fönnten und müßten. Die Duma hat 
einige Uebertreibungen begangen. Die 
Forderung des allgemeinen Stimm— 
rechts bei ſonſt noch fo rückſtändigem 
Verfaffungsleben war verfrüht; die 
des Wahlreht3 ınit zwanzig Jahren 
und des Frauenjtimmredht3 jo unan- 
gebracht wie möglich in einem Lande, 
das joeben erft das Recht der Volks: 
bertretung erhalten fol. Much die Ab- 
Thaffung der Iodesftrafe ift gegen- 
über den Nothiwendigfeiten, zunächſt 
einmal Rectsficherheit, Bürafchaft des 
Gejehes für Leben und Eigenthum, 
sreibeit der Vereine, Verfammlungen, 
Reden und Zeitungen ein Gegenitand 
zweiten Ranges. Haben doch Nord» 
amerika, England, Frankreich, Deutfch- 
land noch die Todesftrafe! Qandvers 
theilungen in folchem limfana, mie die 
Duma fie verlanat, fönnen nicht ftatt= 


fißes fo viel Land gar nicht da iıt. 
Das hindert niet, anzuerkennen, 


Sinn, viel mehr Fähiateit zum Vors 
fchein gefommen ift, ala irgend Se= 
mand ahnen fonnte. Nach) den Schil- 
derungen vom Stande der geijiigen 
Fähigkeiten de3 ruffiihen Bauern hät- 
te man da3 nicht erwarten jollen. E3 
haben fich Führer von namhaften Fä- 
birfeiten gefunden und eine zuhörende 
ftimmende Maffe, die ihnen folgt. Das 
MWahlgetet war mit allen Rärfen und 
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nige lächerli winzige Vorlagen und 
läßt fte im Kebrigen reden. E3 fcheint, 
als fomme e3 ihm nur darauf an, dap 
die Duma dadurch, daß fie nur rede 
und zum Handeln niemal3 gelangen 
tönne, jich felbit todtmüde mache, fo 


daß man jie vertagen und nach Haufe | i 


Thiden oder gar auflöfen fönne. 


Welch ein Tiefitand ftaat?männis | 


fcher Einficht, welch eine trübfelige 
Methode, um Ruhe und Zeit zu ge= 
winnen, welch eine erbärmliche Ver- 
fennung der großen Aufgabe einer 
Volfsvertretung! Die Herren fcheinen 
aus der Gejchichte nur gelernt zu ha= 
ben, daß es fehr oft Herrfcher oder 
berrfchende Klajjen gegeben hat, 
ein Parlament nur als ein feındliches 
Einſchiebſel zwiſchen ſich und das ge— 
duldige, ſchweigende, zahlende Volk 
angeſehen haben. Und dieſe ahmen ſie 


nach, ohne die Erfahrung zu berückſich- 


tigen, daß es ſolchen Verblendeten noch 
ſelten gut gegangen iſt, wenigſtens auf 
die Dauer. Die Einſicht, daß die 


Volksvertretung das unentbehrliche 


Mittelglied iſt, um die Wünſche, nein 
mehr, um das entſchloſſene Verlangen 
zur Kenntniß der Regierenden zu 
bringen, ohne deſſen Befriedigung dem 
Staate die größten Erſchütterungen 
bevorſtehen, kommt ihnen nicht. Sie 
ahnen es nicht, daß das Volk ſofort 
neues Vertrauen faßt und Geduld zu 
üben bereit iſt, wenn es ſieht, daß auf 
den Willen ſeiner Erkorenen Rückſicht 
genommen wird. Die Vertretung der 
Wähler durch dieAbgeordneten ſoll den 
Regierenden zeigen, was geſchehen, wo 
gebeſſert werden muß. Am Ziele der 
gemeinſamen Arbeit winkt die Herſtel— 
lung des Vertrauens zwiſchen Volk 
und Regierung, die der normale Zu— 
ſtand ſein ſollte, aus dem bei weſt— 
lichen Nationen das erſehnte, für Ruß— 
land noch nicht erreichte Glück hervor— 
gehen ſoll. Die Vertretung ſoll das 
nicht bloß durch Reden anzeigen, ſie 
ſoll es auch durch ihre Theilnahme an 
der Geſetzgebung geltend machen. Die— 
ſes Recht iſt den Völkern nicht wieder 
zu rauben, das ruſſiſche hat die Ent— 
ſchloſſenheit, es zu begehren. Es wird 
ſich wohl nicht zufrieden geben, ohne 
ſein Ziel erreicht zu haben. Wir leben 
im zwanzigſten und nicht im achtzehn— 
ten Jahrhundert. Kommt nun, wie es 
allen Anſchein hat, Theuerung oder 
gar Hungersnoth hinzu, ſo wird das 
ruſſiſche Volk die finſtere Entſchloſſen— 
heit, von der es ſchon ſo viele Proben 
abgelegt hat, in verſtärktemMaße auf— 
geſtachelt ſehen. Auch dafür liefert die 
Weltgeſchichte Analogien: 1789 und 
1848. 

Die ruſſiſchen Machthaber ſind ge— 
gen alle Lehren verblendet. Eine nach 
allen Warnungen noch ſo verbohrte 
Geſellſchaft hat man in unſerem Zeit— 
alter wohl kaum je am Ruder geſehen. 


Sie hören und ſehen nichts von dem 


erneuten Anfchmellen der rev-tuttonä= 
ren Beivegung. Sie meinen, mit ih- 
ren Kofaten, mit den (Do aud fen 


murrenden) Regimentern, mit der pos | 
tizeilichen Allmadht die wenigen huns | 
dert Abgeordneten Schon vertreiben zu | 
Sie ahnen nicht, daß hinter | 
Das | 


fönnen. t, do 
dieſen das ruſſiſche Volk ſteht. 


Das traurige Fortwurſteln 


Staniewski, Stefan, vor 18 Jahren nach 
Amerita ausgewandert; angeblich in Detroit, 
Mich. 1044 Dubois Str., mohnbaft geiveien. 


Stender, Jobann Friedrich, aulegt 188 Ci- 


hourn Abe. Jierſelbſt wohnh geweſen (Beil) 
Zbielen, Guitad, 52 Nabre alt, Tath., Sattler 
bon Beruf; 1883 nah Amerifa ausgewandert; 


feine legte befannte Adrefje lautete im Jahre 
1888: 03 Canal Eir., Chicago, I. 


Kinn getödtet. 


Dor den Augen ihres Daters von einem 
Strafenbahnwagen überfahren. 

Hyman Salz, 934 N. Francidco 
Str., fuhr heute mit feinen drei Kin- 

| bern auf einem Wagen der MWeft 12, 
Str.:Linie und 
joul, aus. Er hatte die beiden jüng- 

ı jten Kinder vom Wagen gehoben, und 


\ 


ı bie fünfjährige Either fohidte fi an, | 


ı unterfiel. Gie fiel zum Unglüd direkt 
| bor einen vorüberfahrenden Sprentel- 
| wagen, wurde von biefem überfahren 
und blieb auf der Stelle tobt. Die 
iche wurde nad) Hayes’ Beitattungs- 
häft, 432 Belmont Xve., gebracht. 


Todes- Anzeige 
Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere liebe Gattin und 
Mutter 
i Margaretfa Bogner 
m am 17. Juli, Morgen3 S Uhr, im Alter 
von 54 Nahren und 5 Tagen felig im 
Herrn entichlaien it. Die Beerdigung 
findet ftatt am TDonneritaa, den 19. 
J Juli, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer 
baufe, 159 E. Chicago Ave. nach dem 
Montroſe Gottesacker. Um ſtille Theil» 
gab: bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Tobias Bogner, Gatte. 
Bohn, Tanich, Yiobert und Alma, 
Kinder. dim 


die | 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfere lievde Mutter und Großmutter 
Wilhelmine Grunau 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den 10. Juli, Vach⸗ 
mittags 2 Ubr, von der Wohnung ihrer Ente⸗ 
lin, 6128 Maärſbfield Abe., nach Oalwoods. Um 
| jtiles Deileid bitten die trauernden Hinter— 

| bliebenen: 

Amanda Phirmann, Elijabeth Zenfe, Olga 
Hillard, Genrge Bd. Grunan, Kinder. 
Martha Giarett, Enkelin, nebit er- 

wandten. dimi 


— 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und Velannten die traurige Nad; 
richt, daß unfere liebe Schweiter 
Charlotte Leyſer 
am Dienſtag, den 17. Juli, nach langem Leiden 
im Alter don 70 Jabren geitorben iſt. Die Beer- 
digung findet ftatt am Yreitag, den 20. Juli, 
| um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 293 
| Elybourn Ape,, aus nad Graceland. Um jtilie 
' Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 
! Katharina Gumbinger, Henriette 
Dopmann, © 
Friedrich, Julius, 


mido Adolph Leyier, Brüder. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Anton VYenſch 
I Alter von 92 Jahren 4 Monaten felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
!am Donneritag, um 9 Ubr, dom Zrauerhaufe 
! feitter Tochter, 1927 Indiana Ube., nad der Et. 
PBeterd-ftirhe, wo ein Requiem Hodamt, abge- 
balten wird, bon da nad dem St. Donifaziuss- 
Gottesadfer. Um ftile Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterblichenen: 
Clara, Sophie, Mrs. Katharina Yn- 
——— Mrs. Roſa Schnable, Töch⸗ 
er. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß meine liebe Frau 
Minnie Greßmann 
und Mutter von Irma, Minnie und Ella, den 
16. Juli, Morgens 6 Uhr, im Alter von 38 
Jahren und 6Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen, iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Donnerſtag. den 19. Juli, um 10 Ubr Mor—⸗ 
gens, vom Trauerbaufe, 3641 &. Hermitage Ab., 
nad Betania-riedbof. Um_ itille Theilnahme 
ı bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Grefmann, Gatte, nebit Kindern. 
Todes - Anzeige. 
Allen Freunden und Pelannten bie traurine 
| Nadıricht, dab heute Moraen um 2 Ubr 30 
nad Tursem. fchwerem Stranlenlager unfere 
innigft geliebte Tochter 
Grace Heitmann-Droeder 
im Mlter bon 13 Nabren, 7 Monaten und 13 
Taaen aeltorben ift. Die Beerdiaunga findet 
| ftatft am Donnerftaa, dert 19. Nult, Nam. 2 
| Uhr. vom Trauerbaufe, 4338 State Str., nad 
Dalwood3. Die tiefbetrübten Eltern: 
dmi Hermann Droeder, Helena Droeder. 


Todes «- Anzeige 
Almira Gouneil No. 696, 8. ER. of & 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nahrit, 


dab Schweiter 

Riffelmina Merz 
ocftorben ilt. Die Peerdigung findet ftatt am 
Sonneritaa. den 19. Nuli. um 2 Uhr Nachmit- 


tags, bom Tranerbaufe, 916 N. 42. Ave, aus ' 


nah Waldheim. Die 
um 1 Ubr im Gonncil-Qofal einzufinden, 
der Echweiter die Jepte Ehre zu ermweilen. 
Richard Herklotz Präſident. 
William C. Kater, Selretär. 


Begmten ſind' erſucht, ſich 
um 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Nefannten die traurige Rad» 
tigt, daß meine geliehte Gattin 


tieffinnige Wort: men die Götter ver= | 
| derden mollen, den jchlagen jie mit 
finden, weil außerhalb des Bauernbe- 


Blindheit, ift auch erit entitanden, als 


| eine ganze Reihe gefchichtlicher Anas | com 


nicht, e logien dieſer Art vorlag. 
daß im Allgemeinen in der ruſſiſchen 
Volksvertretung viel mehr politiſcher 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — — 
Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 


Zimmer 1150 im Firſt National 


Vank-Gebäude, ſucht den Aufenthalts— 


ort der nachgenannten Verſchollenen in 


Tücken ſo zugeſchnitten, daß es eine 


gefügige, reaktionäre Verſammlung 
ergeben ſollte. Das hat die aſſiſche 
Wählerſchaft nie eingeſchüchtert. Sie 
hat faſt ohne Ausnahme Männer ge— 
wählt, die die volksthümlichen Forde— 
rungen mit allem Eifer vertreten. 
Selbſt der konſervativſte Abgeordnete, 
Graf Heyden, ſchließt ſich dem Ver— 
langen an, daß das Miniſterium ab— 
trete, „damit eine Regierung herge⸗ 
ſtellt werde, die das Vertrauen der 
Volksvertretung genieße“. Die Selbſt— 
herrfchaft des Zaren, die dem Jn- und 
Auslande fo oft alö die Erfüllung al» 
ler Wünfhe de3 rufliihen Volkes 
bingeftellt ift, hat im Lande auch nicht 
einen Anhänger gefunden. Wenn man 
das bebentt, jo muß das Verhalten ber 
Duma immer no) al? jehr gemäßigt 
angefehen werben. 

Den Macthabern hätte das eine 
Mahnung fein follen, da3 Vertrauen 
eines foldhen Parlaments zu finden, 
mit ihm auf den Boden der praftifchen 
Arbeit der Reform zu treten. Wenn 
fie nur ein wenig an bie Lehren der 
Gefhichte gedacht Hätten, fich nur ein 
wenig die Analogien flar gemacht hät- 
ten, die fi in den Hochkulturen ber 
alten Zeit wie der Gegenwart darbie- 
ten, To hätten fie Fühlung mit der 
Duma fuchen müffen. Diefyolgen bün- 
fiebt man auf 
SHritt und Tritt. Man braucht nur 
an bie römifche Wriftofratie, bie 


Erfahrung zu bringen: 


Boramann, Theodor, 1859 nad Un 
ausgewandert; angeblid gewohnt: Chicago, 
JUL, Nord Wels Str. ö 

E1008, Katdarine, Kuife, Helene, Georg; Fin» 
der des in Zweibrüden (Pfala) beritorbenen 
Schmiedes Georg Cloos, (Exdſchaft.) 

Eylczad, Ferdinand, Schuhhändler, geboren 
in Weſtpreußen. 

DoHInsti, Joſef, geb. am 22. September "7: 
in Dobrahea, Kreis Hoſchmin 
acobjen, Adolf, Landiwirth, geb. 7. April 
‘1824 in Wittenberge, angeblid in Milwaulee, 
Wis, wohnhaft gewefen. * 

Sacobfen, Guflad, Kaufmann, geb. am 3. 
Quli 1825 in Wittenberge, und deifen Sohn 
Guftad, beide angeblid in Milmaulee, Wis,, 
wohnhaft geweien. (WUbiwejenbeitspfleaiaft.) 

Kopf, Chrfition Soief, Schloffer, geboren 24. 
Mai 1863 zu Bweidrüden, im jahre 1885 
bier a angebıiih in Chicago, JU., 
wohnhaft. \ 

"irn ufen, Berthold, Kaufmann; im 
Aabre 1903 eingewandert; angeblih in Chi⸗ 
cago, IU., wohnhaft. 

Müller, Mofes, aus Raſchtow, Prob. Rofen; 
iett dem Jahre 1872 angebli$ in Chicago, 

SU., wohndaft, oder deffen Brüder Hirih und 


Simon. 
iltipfen, ®Beter, geb. 1. März 1855; im 

EN oe — eingewandert; angeblich in 
Chicago, SIU., vo — 

Pieten, Friedri dolf Auguſt, Schlächter 
geb. in Eiöfleth, Srokd. Oldenburg; angeblid 
in Chicago, JU., wohnhaft. 

Boppeniheller, Julie, angebli in Chi- 


Fir wohnhaft. 

‚ Julius Adam, geb. 16. November 67 

zu Hanau (Kurheflen), Ubrmader; im Jahre 
1897 in Milwaufee, Wis., 231 Gedar “Etr., 
wobnhaft geweſen. * 

Rezellius, Franz, geb. zu Zewelin, Kreis 
Eöslin, Pommern; im Jahre 1891 al3 Boll 
matrofe_auf dem Midigan-See gefahren. 
öbr, Friedrih Wilhelm —— bor unges 
fähr 10 Jahren bier eingewandert und früber 

No. Imaufee Abe., Chi» 


339 
aft gemweien. 
— Wolf, Sohn des 


Benzel Wolfomw NRofenfowicz; und der Maria, 
Edi un; geboren am 4. Juni 1884 zu 


= en. 

Scheld, Ernit, Sohn ber ledig beritorbenen 
Sufanna Stelb: elbe fol Fi bei_feiner 
Tante, Heinrid Wegner, Nebrasta, aufbalten. 


(Er h 
Schwalbe, Sfaaf, geb. am 28. Nob . 
a n Wreis Kerken, 88 


in Wreſchen re n 
er, dm Geb Shen Gefean des Harmerb 
a 


! Kutiden na 


Amerila 


ENDE 


anft im Herrn ent- 
ing findet ftatt am 
1 um 2 Uhr Nadm.. 
m yaufe, 916 N. 42. Moe, aus nad 
Waldbeim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Merz, Gatte, 
nebit Kindern. 


mM, 


Fraı Katherinn Lemfe, geliebte 
Sırli «omfe, Mutter bon Mr3. 
3. S. 9. Robinfon, Ttarb 

. Nobinfon am Dien- 

u Morgens. Weerdi- 


Geſtorben: 
von 


| aung ; Ju Irauerhaufe, 
| 25093 N. Monticello Moe., präzife 12 Uhr, per 
J riedhof. mbo 
Geitorden: Minna Dinger, am 17. Rult, im 
Alter von 39 Nabren, Iangiähriae Hansbälterin 
der Familie Emil Gald. Die Veerdigung fin 
det Statt am Donreritaa, den 19. Suli, um 1 
Ubr, vom Haufe der Familie Efiig, 1009 Ward 
| Etr., nah Montrofe-Friedbof. 


ET Leichte Reiielettüre! a 
Nomane, Novellen, Humoresten. An größter 
Auswahl und zu allen Preiien. 
KOZLLING & KLAPPENBASH, 
106 Randolyh Str. — Zelepbon: Gentral 5361 
Größtes Voſtkarten⸗Geſchäft in Amerila. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Zonfelfionslofer —5888 don 
Ebicage. Dur — n für be 4w 
erteigen. Billige Begräbnigpläge find in Ddiefem 
ee LP Ran Re 

Etadt-Dffice 670 W. Chicago xel, 751 Fer 
Ehilipy Maas, Eelr. Joch cqwab. Sup, 


i Montrose Gemotory 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yarnilien-Lotten bon $85 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10. 


5 Gents Gar- bon irgend einem 
ii 


Grosses PIK - NIK 


Sonn ben 22. in Beder'3 Grove — 
Kefanetır Ate Worwiltens. Siteis Me 
Rerion — Man nehme 12. = 


n 
Apde., dann La Grange Ear = PR 


Geffentlidie Bar=Berfteigerung 


für da3 am 19. im. Eim Tree Grone 


itieg am Douglas | 


abzujteigen, al3 jie ausglitt und Hin: | 


= x 


' Ser berühmte 
"Whaleback 


$.$. COLUMBUS 


| — nach — 


Milwaukee 
 8B1 die Rundfahrt 


| 9:30 Vorm. an Wochentagen. 
10:00 Borm. an Sonntagen. 
Andere Boote fahren ab: 
9 Uhr Abends, täglich, und 
2 Uhr Nahm. an Samftagen. 


Dods: Fuß von Michigan Avenue, 


Zirkus heute Nahm. und Abend! 


Und dem Reft der Woche. 63. und_Drezel Abe. 
I Größte je nah Chicago gebrachte Schauſtellung. 


—— MGarL HAGENBECK 
'GREATERSHOWS 


Amerilad nener Nicienzirfus, 

Darbietungen: Chut»Shooting Clepbanter, 
frei, um 1 und 6:30 Nadhm. Aufregender So» 

| merfauit of Deatb. Sftindiihes Perabera. Carl 
Sagenbeds berühmte drejlirte wilde Ihiere. 300 
grotartige Artiiten. 

Drei Tage, beginnend 23. Juli, an Harriion 
und Loomis Eir. Drei Tage, beginnend 26, 
Quli, an der Racine Nve., nabe Addiion Abe. 

Zwei Borjtelungen täglid ausgenommen 
Montag Mats., um 2 und 8 Uhr. Xhüren 
eine Stunde borber offen. 

Eintritt zu Allem, mit Eid, 500. Kinder unter 
10 Jahren, 25c. Reſervirte Alappiige, mit Ein« 
tritt, Töc. SCpera Chair auf dem Granditand, 
mit Fußbrett, einſchi. Eintritt, $1. 

Alle Tickets zu regulären Preiſen zum Ver— 
kauf, beginnend Moniag, 16. Zuli, in Thon & 
Healy's Muſitladen, Wäbaſh und a— 


29, Cannflatter Velhsfen 


am Sonntag, dem 19. und Mon. 

i tag, dem 20. Augnit; Kinder» 

feit am Sonntag, dem 26. Aug.. 

in Brands Barl, Eliton und 

— * Unterhbaltun er 

aller Art. ein aus dem Kal. 

Sofleller in Stuttgart. Eintritt: 25 Gent. 
il7,14,21,28,ag4,11,15,18,19 


Kiherati3 Militär-Rapelle. 5 berühmte Soli» 
gen — Buds Luftſchiff „Eagle“. Aufftieg 
ür das Auditorium beute.— Das freie Hip- 
podrome.— Dad Hgorrote-Dorf; beite Jüger 
bon Luzon; Wilde in einbeimichen Koſtüm. 
10; biefe Schauftellung toitet anderswo 2öc. 
Da3 unfrige ift das beite Dorf in Amerika. 


RE N a u ER ER EEE TEE a 
Heute Abend 8:30 Uhr: Das grofe $100,000 
Schauftäd 
PAIN’S POMPEII und VESUVIUS 
Großes Fenerwerk. Aufregender Ausbruch. 
500 Leute, Große Ballets, ete. — Vreife: 


25c, 50c. Reiervirte ige ?5e. Down Town 
Tidet-Office bei Ayon & Healh's. 


iverview 
Park ** 


ſchönſter 
3), RER 
BVBeftern, Belmont & Elybourn Ar 
— 


WEIL’S $t-Louis 


apelle. 


— — — — — , 
Zum drittenmal in Chicago dieſes Jahr. 


50 60 
THE RIENZI 


Eintritt 10 Gents, 
Chitagns populäriter Familien -» Pefort. 


Ede N. Clark Str. und Diveriey Bub. 


Konzert Sonntag Nahm. von 3 biß 7 Uhr und 
eden Abend von 5 bis 11 Uhr. Reitauration: 
rübftüd, Mittagstiih und Abends, fowie bei 
ganaen Zag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
br Zable d’hote zu 508. — 2 M. Ballmannd 
Trheiter wird an jedem Woden- und Sonntag 

Ubend und Sonntag Nadmittag Lonzertiren. 
18feb, fomifr* 


— 


VESGSBRLAS GCREBAT BANDA ROMA. 
Al New Attractions. Vauderllle, Midget Lanj 
— —— — — nn nn un m nn — — — 


Cnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn, 


225 Evanston Ave, 
Ede Briar Place 
Telephone Qale Diew 1006. Ghieagn, 
Grüßer Manager don „Iye Nienzi”. 
18ap,fcinomi,t 


ST.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolareide Säule. Voll« 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampigebeist, eleftrifh erleudiet, mit 
Saualuft gereinigt. Zentral-Heigapparat. 
Keine Feuer im Gebäude, Feinite Has 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


1. Rorth 1325. Etablirt 183 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindein, mit Aupfen uud 
salvanijirten Nägeln, Etrift bodjeins Urbeik 


BO HUDSON AVE., 


— 


North Chicago Roofing Co., 


— 
—— —— 
ausg 


"legten Secip_Bi0, 
— de Eouen aeiers 


Dr. J. H. GREER, 
Yrat, 52 Peardern Gtrafe. 


——— Svbeszia liſt in *553 
— 12 Uhr ai — 


N. WATRY & CO, 

' 9—101 D. Randsiyy Str 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine x 


Spezialttät, 
Robals, Camerad und yhotogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Str. 


Randoipn Str. 
EHRE 


— 
- 


* 


Ti 1 RE ————— 





— — — nn nn — — 
— — — ——— — ——— — 


Milwaukee Ave. 


Unfer großer Räumungsverkauf ‚offerirt ungewöhnlid) gute Bargainz f 
— im ganzen Gefhäft — Wir führen einige für morgen, Donner3- 


tag, an: 
Bartie 


Linon, 


ſchwarzer Lawn und India 46e 

bis 1214 mwertd, Vard 3 

Weite Waiftinse, in Cteeifen und Figu— 
von, bis zu 1580 die Yard Werth za 
gute Längen — Yard................. 2 

E Große Corte ungebleichte türlifche 

a Dandtücher, für 

Pr Dard I 

J Vard für 

J Die ſx Qualität ungebleichter Mu 

Yard für 


Sıin, 3 


»4c 


> 5 India Linen, bie 
aD TÄL.EH Er ců ⏑öòÿô „ ò» ⏑ 5— dc 


se Shirting $ 


? don Ginabamessi 

bis 1.00 weritbp — 2 Pa 
für 319c und 
Ungefäbrt 40 Damen-Cave3, bon reinwoll. 
Serge gemacht, hübi befegt — 30 Tapes, 
bon Vrolat-Seide gemacht —- 5.00 
und $6.00 wertb, Muswaöhl für 


Basement. 


Zuſammenlegbare Go⸗Carts — durchlöcher⸗ 
ter Rohrſitz und Kücken — DL 
Stahlräder 
Drabtfenſter — beſtes Clinton 
und Hartholz-Rahmen — bis 34 
auszuziehen — in dieſem Verkau 
3 Brenner Ga3-Defen—garantirte 
— für 1.79 


16 


2.50 WBerthe - 


Ertra_ gute Du 
314, Pd. Bor fü 


Banch bemalte, 73Ö0U., flae Dinners 
Zeller, 3 für 

4 Dutart blau und weiß emaillirte 19 
Sauce Pan und Einmadfeffel, für... c 
Fußboden-⸗, Haus⸗ oder Wandfarbe — fer—⸗ 
tig gemiſcht — in allen Farben — 85 
per Gallone zu 


Lokalbericht. 
Leiche geborgen. 


— — 


Sie wurde jpäter als die des 
Schneiders Neuß erkannt. 


Mag Selhftmeord jein. 


— — 


Der Unglückliche war arbeitslos geweſen. — 
Telegraphenbote fällt in eine Ausgrabung 
vor der Stadthalle. —Unabe und zwei junge 
Lente ertrunken. — traßenbahnunfälle. 


George Kenifick und Thomas 
O'Neill, 23283 Wentworth Ave., fan⸗ 
den heute im See am Fuße von 24. 
Straße, wo ſie fiſchen wollten, die 
Leiche des 35 Jahre alten Schneiders 
Chatles Neuß, Nr. 4171 Halfted Str. 
Neuß jcheint arbeitälos gemefen zu 
fein, denn man fand bei ihm einen 
Brief des Arbeiterführerse John Fitz— 
patrid an Roger Sullivan, morin 
Lebterer erfucht wird, Neuß Arbeit zu 
verfchaffen. Aus diefem Umftande 
Ichlojjen Beamte der Cottage Grove 
Ave.» Bezirfsmache, welche die Leiche 
aus dem Waffer zogen, dab Neuß 
vielleicht Gelbitmord begangen hat. 


Die Leiche wurde nah Nyanz Beitats | 


tungsgejfchäft, 2449 Kottage Grove 
Ave., gebracht. 
CTe.egrapbenbote vernnalüdt. 


Der. 16-jährige Charles Carlfon, 
557 W. Erie Straße, ein Bote ber 
„poltal Ielegraph Company“, ftürzte 

heute auf einem Gange durd) die La 

Salle Strafe in der Nähe des Drake: 
Brunnens in ein neun Fuß tiefes Loch, 

das die Stadtverwaltung hat graben 

lajfen, um burd eine weitere Mauer 
das Fundament ber Stabthalle 
zu ſtützen. Carlfons Begleiter, Ra: 
leigh Woodford, 497 Meft SKinzie 
Str, und William Powell, 965 
Spaulding Abe, berfuchten ihn zu 
halten, als er fiel, ftürzten dabei aber 
ebenfalls hinunter, Der an Kopf und 
Schulter verlegte Garlfon rief um 
Hilfe, und alle drei wurden von Polts 
ziſten herausgezogen. Carlſon wurde 
in das Nothfall-Hoſpital gebracht, 
ſeine Verlezungen ſind nicht gefähr— 
lich. Woodford und Powell gingen 
ohne Hilfe nach Hauſe. 

Ertrunken. 

Ein Opfer forberte aeftern der Ca⸗ 
umet-Fluß in der Perfon des Tjähri- 
gen Beuno Schroeder, 
Nr. 8509 Ontario Avenue mohnhaft 

find. Der Sinabe befand fich mit jei- 

nem Kameraden Henry Pelert, 12 
Sabre alt, in einem NRuberboot auf dem 
Yluß an der 91. Straße. Anfolge 
einer unborfichtigen Bewegung fiel er 
in? Maffer und ertranf troß ber bel- 
benhaften Anftrengungen feines Kames 
raben, ihn zu retten. 

Im Bluff Lafe-ertranten Willtam 
Krueger und Charles ©. Dryman 
von Chicago. Der Unglüdsfall hatte 
feine Augenzeugen, doch weiß man, 
baß die jungen Männer [hwimmen ge> 
gangen waren, 

Dur ungefchidte Handhabung des 
Gegelbootes, in dem fie im Hafen bei 
Mustegon fegelten, führten James R. 
Mebiter und Harry Kline von Chica- 
g0, Mitgliever von MWebiterd Orchefter, 
das Kentern bes Booted herbei und 
fielen ins Waffer. Sie wurden bon 
Mm. Dodge und Names %. Fallon, 
die ihnen in einem Auderboot zur Hil- 
fe eilten, gerettet, 


Ueberfahren und getödtet. 


Beim Verfuh, Sacramento Avenue 
zu treuzen, murbe bie "tleine Lulu 
Cartiright, 13 Jahre alt, geftern 
Abend von einem meitlich fahrenden 
Wagen der Late Str.-Linie überfahren 
und getöbtet. Das Kind mutde fo 
fort nach’ der nahegelegenen Wohnung 

" eines Arztes gefchafft, ftarb aber bald 


deffen Eltern | 


50e und Te Minterzeug für Männer, 29c. 
Vier berichiedene Gorten von Männer-Uns 
terzeug, in Ichlitem und fanch Balbrig- 
gan, aud gerippz — Hemden und Unter- 
holen — belte 50c und 75c Werthe— 29 

“IL 


jest zum Verlauf für e 
Partie don nirr PBaldriagan » Unterhofen | 
für Männer — 35c werid — Aus: 15 ; 


wahl für x 
10c$ 


Partie bon Leiden und Pants für 
Kinder, — 15c und 19c werth — Ausw. 

gerade oder geformt—in — 
Ertra:Größen — De 


Damen-Leischen, 

teqaulären md 

berabgejegt auf 15c, 1242 und....... 
100 Dusend voll beſetzte 

chen für Damen — 120c werth 
zum Verkauf 

Echtſchwarze baumwollene nahtloſe Str 

pfe für Damen — 10c Sorte — 

Baar für 

Sarch Mufter-Strümpfe für Männer — P 
Geconds der 25c und 50c Sorten — 

Paar für 


» 


| borgeladen 


gerippte Reis. M j über den Werth der zu befagter Nac) 


Criel-Anzige für Anaben, von Ertra-Qua- || 


lität Cheviot gemacht und hübſch 
beſetzt — jedes Alter 


— in ſchlichtweiß oder J 
De 


eh 


mit oder ohne Kiagen 
fanchfarbig — 75c und 1.00 
WWerthe — Auswahl für 


Ueberhojen für $ 


DIE DE SODrcBL. aussen ———— 
25c Bow Ties für Männer und 
Knaben, für 


Weite Canvas Orford3 für Damen — 

regul. Preis 1.25, jegt für nur 89 
Partie von Dongola und Patent Colt Or- 
ords— während der Caifon für 2.00 und 
2.25 da3 Baar beriauft — Auge A 
wahl, daS Baar 


Unfere 1.00 und 1.25 Sorten Schuhe für | 
Mädchen und Kinder—zum Verlauf, 89c 
das Paar für € 
Verlauf von Spiten. 
Torchon Spigen und Einfäge, Val. Spiken, 
waihbare Spigen und dazu paflfende Ein- 
fäge, Cluny Spiten und Bands — Die 
beiten Wertbe, welche je oiferit wur—⸗ 
den, Yard, 2c, 3er, 5e und 


nach ber Ankunft. Die Eltern des 
Mädchens wohnen Nr. 1369 W. Late 
Straße. 

Ein Zug der Chicago & Northwe— 
ftern-Bahn überfuhr den auf dem Ge» 
leife vor dem Haufe Nr. 557 N. Water 
Straße fitenden Schreiner Dsfar 
Nelfon. Er mar fofort eine Leiche. 
Nelfon ftand im Alter von 45 Jahren 
und wohnte Nr. 236 Michigan Str. 

Am GSeeufer wurde ein noch unbe- 
fannter Mann von einem Frachtzug 
getöbtet. Der Umgelommene fehritt 
unborfichtigermweife die Geleife an 92. 
Straße in South Chicago entlang, 
als der Zug heranbraufte. 

Ebenfalls noch unbekannt ift ein 
etwa jechzig Jahre alter Mann, der, 
nur nothdürftig befleidet, auf dem Ge- 

ı leife ber Chicago-Milmaufee Eleftri- 
| Ihen-Bahn dahinmwandelte und gerade 
füdlih von Lafe Foreft von einem 
Zug der Bahn fo fchmer verlegt wur= 
be, daß er bald darauf ftarb. 

Mit knapper Notb. 

Mit knapper Noth entging die zwei— 
jährige Lillie Oneſta, Nr. 373 Halſted 
Str., an Taylor Straße dem Tod un— 
ter den Rädern einer Halſted Str. 
Elektriſchen. Die Luftbremſen ver— 
ſagten, als der Führer des Straßen— 
bahnwagens die Kleine auf den Gelei— 
fen wahrnahm. Polizei-Sergeant 
O'Donnell ſprang auf den Fangkorb, 
konnte aber auch nicht das Kind er— 
greifen. Doch that die Schutzvorrich— 
tung ihre Pflicht, und die Kleine eni— 
fam unverlett. 

Dom Fährrad geftürzt. 
| _ Der Holzarbeiter Charles Koehler, 
Nr. 175 Flournoy Str, wurde ge: 
ftern bon Polizift McOinnis von der 
Hinman Gtr.-Bezirfsmache dor dem 
Eingang zum Weftfeite Bafeball Part 
in bemußtlofem Zuftande aufgefunden. 
Neben ihm lag ein Fahrrad, und man 
nimmt an, ba er mit ihm geftürzt 
war. Troß feiner ſchweren Verleß— 
ung, eines Schäbelbrucjs, glauben die 
Aerzte des County-Hoſpitals, daß 
Koehler genefen wird. Er fteht im 
ı Alter von 45 Jahren. 
Starb an Brandwunden. 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital ftarb 
heute der fünfjährige Tonh Slomdon, 
256 W. Erie Str. an Brandwunden, 
die er ſich neulich zuzog, als er in der 
Küche der elterlichen Wohnung mit 
Streichhölzern fpielte, Seine Mutter 
hatte Einfäufe zu maden und ließ 
das Kind allein. Der Knabe holte 
ſich Streichhölzer zum Spiel, und als 
ſeine Mutter nach wenigen Minuten 
zurückkam, ſtanden ſeine Kleider in 
Flammen. Dieſe wurden mit Hilfe 
von Nachbarn gelöſcht, aber das Kind 
hatte bereits tödtlicheWunden erlitten. 

TEE NEE 


Die Natur aibt uns Nadı: 
richt, wenn etivas mit ung nicht rich- 
tig iſt. Dann iſt's Zeit, ſich eine guie 
Medizin zu verſchaffen. Vielleicht habt 
Ihr von Forni's Alpenkräuter-Blut— 
beleber, dem alten Kräuter-Heilmittel, 

gehört, welches nicht in Apotheken ver— 
kauft wird, das aber ſchon über hun— 
dert Jahre im Gebrauch geweſen iſt. 
Jetzt iſt die Zeit, es zu verſuchen. 
Shreibt an Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 112—118 ©. Hohyne Xpe., 
Chicago, II. any 


* Fred E. Fall von Toledo, D., hat 
‚im Bunbesgeriht Dr. M. 2. Harris 
bon Chicago verklagt. Der Kläger 
behauptet, daß bei einer Operation, 
ber er fich por zwei Jahren in ber Pos» 
Inflinit unterzog, ein Stüd Verband» 
zeug in ber zugenähten Wunde zus= 
rüdgelaffen mworben if. Dr. Harris 
beftreitet bad. 


* Sin der Reformirten Bifchöflichen 
St. Paulskirche an Weſt Adams Sir. 
und Wincheſter Ave. wurde geſtern 
Abend das dreißigjährige Jubiläum 
des Biſchof Fallows als Biſchof ge— 
feiert. Die Gemeindemitglieder über⸗ 


reichten dem Jubilar ein Geldgeſchenk. 


— 


Jhöher, als bis auf $17,000,000 





zweifelhaft 


ſollte. 


Partie von Muriter-Blufen für, Anaben — W | 


ı Steuern tilfe. 


Knaben— Größen 4 19% Bi | 


Zmeifelgaftes Stenerreii 


Der Field'ſche Nachlaß und die 
Reviſionsbehörde. 


Automobiles Fuͤhrweſen. 


Don der Stadiverwaltung zum Zwecke der 
Abfall» Befeitigung geplant. — Snviele 
Einhalts-Beichle. — für die liebe Jugend, 
— Dem Drvdienfte feinen Becher. 


der Steuer-Reviſionsbehörde 


* 


Vor 
fand ſich geſtern 
Beale ein, der als Vertreter derField'⸗ 
ſchen Nachlaſſenſchafts -Verwaltung 
worden war. 


Nachmittag Anwalt 


| ein Kludzimmer 
Gr mwurbe | 
| ber in der Ward beitehenden fozialen 


laffenfchaft gehörenden Werthe befragt | 


und rechneie heraus, daß diefe, jomeit 


jie in Jlinois fteuerpflichtig find, fich | 


auf rund $20,000,000 belaufen dürfz | 


Die Behörde mollte nun 


Summe in die Gteuerliite 


Dieje | 


eintragen | 


Ynffon 0 TEE RN 
laſſen, Herr Beale wußte die Herren 


aber zu überzeugen, 


54 
nicht 


gehen 


daß man 
Dann wurde Herr Bea 
was er über die früh 

errn Field auf Fahrhabe gezahlten 
Er ſagte, in ſeiner 


f 0 

eale ge: 

4 
fragt, er von 
H 


* 


walter wüßte er darüber nichts. 
fragt, ob er und ſeine Kollegen ſich 


ſind ein paar Erlaſſe da, welche ver— 
bieten, daß im Trocadero Theater und 
in der St. Bernards-Kirche den Bau— 
vorſchriften Geltung verſchafft wird, 
u.j. m. 
Mehr Spielpläße nöthig. 

Mitglieder der ſtädtiſchen Park— 
Kommilfion befuchten geftern verjchie- 
dene öffentliche Spielpläße und die öf- 
fentliche Babeanftalt am Fuße der 26. 
Str. Sie fanden alle befuchten Pläbe 
überfült und haben die Anficht ge- 
monnen, daß es dringend nothimendig 
it, mehr Spielpläte und Babdeanital- 
ten anzulegen. Für die Emrihtung 
eines Volfsbades in der 9. Ward hat 
der Stadtrath $15,000 ausgeworfen, 
und Herr Rihard T. Erene mil 
$2000 dazu hergeben, daß in dem Ba- 
pehaus auch ein kleiner Lefefaal und 
A eingerichtet merben 
tonnen. Wld. Harris und Pertreter 


Siedlungen haben als Bauftelle für 


ı ba& Bad einen Blak an Union Abe. 


und O’Br 
dem Bau 
werden. 
Nach Chicaao verleat. 
Bundes-Generalanwalt Moody und 
ſeine Leute haben bekanntlich einen 


ien Str. ausgewählt. Mit 
ſoll demnächſt begonnen 


großen Feldzug gegen die Standard 


ſchon darüber ſchlüſſig geworden ſeien, 


was ſie thun würden, 


Nachlaſſenſchaft Steuerrückſtände ein— 
zuziehen, antwortete er ausweichend. 
Er hätte als Anwalt ſeinen Kollegen 
erklärt, daß das Recht der Behörde, 
ſolche Rückſtände zu verlangen, ſehr 
wäre. Wahrſcheinlich 
würde es, ſollte der in Ausſicht ge— 


ſtellte Verſuch gemacht werden, zu ei— 


| 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— —————— 


die 


nem Prozeß kommen. Unter Anderem 
ſagte Herr Beale, daß er und die an— 
deren Nachlaſſenſchafts -Verwalter 
jetzt noch nicht in der Lage ſeien, den 
Geſammtwerth der Field'ſchen Nach— 
laſſenſchaft genau abzuſchätzen. Er 
verſprach, ſich heute wieder ein— 
zufinden und verſchiedene Fragen, 
die man ihm geſtern geſtellt, ge— 
nauer zu beantworten. Präſident 
Prueſſing von der Citizens' Aſſ'n. 
und Anwalt John P. O'Shaugneſſy 
als Vertreter der Stadt bei. — Soll— 
ten die fraglichen Rückſtände einge— 
klagt werden, ſo wird man wahr— 
ſcheinlich einen Betrag von $1,560,000 
verlangen, d. h. nicht gezahlte Steuern 
im Betrage von $195,000 das Jahr 
für einen Zeitraum von adht Jahren. 


Mittels Kraftwacent. 


Straßenamts = Vorfteher Doherty 
hat dem ftellvertretenden Mayor Me 
Gann auseinandergefeßt, daß es 
zwedmäßiger jein dürfte, für die ftäd- 
tifche Abfalle-Abfuhr Kraftwagen an- 
zufchaffen, als für diefe Arbeit theure 
Pferde anzufchaffen. Herr Mc&ann 
hat Diejer Anficht beigepflichtet und 
wird ihrer Ausführung beim Mayor 
dad Mort reden, fobald diefer zurüd- 
fehrt. Die nad) Herrn Dohertys Plan 
anzufchaffenden Kraftwagen miürden 
eigens für den geplanten Gebraud) ge: 
baut merden müffen. Sie würden 
das Gejtell von automobilen Laftwa= 
gen erhalten, aber feine Wagenkörbe, 


im Falle ein | 
ı Verfucd) gemacht werden follte, von der 


Dil Eo. begonnen. In Cleveland, D., 
jollie die erfte Schlacht gefchlagen wer- 
den. 
angefan= 
aelammelte. Be= 
Bundes-Örand- 


gen, das bon ihnen 
meiämatertal einer 


Surh zu unterbreiten, aber jebt ift das | 


Lerfahren dort plöblih abgebrochen 
und nach Chicago verlegt worden. Als 
Grund für diefes außergewöhnliche 
Vorgehen wird angegeben, daß das 
Glevelander Bundesgericht nicht 
Machtvolfommenheiten bon genügen» 
der AUnsdehnung befite. Da aber die 


Machtvollkommenheiten der Bundes— 


| 


| 
| 


| 


ſondern luft- und waſſerdichte Tanks, 


mittels Krahnen abgenommen 
werden können. Man rechnet, daß 
man mittels der Kraftwagen weit grö— 
Bere Laften und dieſe ſchneller wird 


befördern werden können, als es mit 


Benutzung von Pferden möglich 
würde. Auch würde die Benutzung 
bei der Beförderung der Abfälle nach 
der Verbrennungs-Station die Hilf 
von Eiſenbahnen in Anſpruch zu neh— 
men. 

Fünfzig Einhaltsbefehle. 


> 


Hilfs = Korporationsanwalt Horn 
tein hat dem jtellvertretenden Mayor 
meldet, daß zur Zeit nicht meniger 
3 fünfzig Einhaltsbefehle gegen di 


If3 
da 
ge 
l Die 
Stadt in Straft feien, und zivar feien. 
;mölf davon gegen das Bauamt ge: 
richtet, Herr McGann halt diejen 
Zuitend für unleidlid. Er dringt 
darauf, daß in jedem der fraglichen 
Einhaltsverfahren fchleunigfte Erledi- 
gung der aufgeworfenen GSireitfragen 
berlangt werde, Entweder habe die 
Stadt die beanstandeten 


l 


as Recht, 
Handlungen vorzunehmen, und dann 
foltte fie in ihren Befugniffen nicht 
behindert werden, oder fie habe das 
Recht nicht, und dann werde man tif: 
jen, wie weit man unter gegebenen 
Verhälinifien geben könne. Daß die 
Gerichte die Stadt für unbeftimmte 
Zeit an der Ausübung ihrer Volizei- 
gewalt und fonitiger Machtvollkom— 
menbeiten hindern, jet ein-Unding und 
dürfe nicht ruhig hingenommen mer- 
ben. — Unter den zur Zeit in Kraft 
befindlichen Ginhaltsbefehlen find 
ſolche, die es der Gtabt. verbieten, 
Bezahlung für Leitungsmwaffer von 
beftimmten Parteien einzutreiben; ei- 
ner unterfagt ihr die Durchführung 
ber Lizensfontrole, deren Einführung 
ber GStadtrath für die Obfthandlun- 
gen und Rahmeis-Rofale befchlöffen 
hat; wieder ein anderer verhindert bie 
Stadt an der Entfernung von Ber: 
fehrö-Hinderniffen aus der Eullom 
Abe. zwifchen 41. und 42. Ave; dann 


Alle fleinen Leiden, 
die Kaffee verurfadht, 
befeitigt durch gut gefochten 


POSTUM 


FOOD KARFER 


jein | 


gerichte im ganzen Lande gleich find, 
jo wird diefe Angabe wohl nur eine 
Ausrede fein. ES heißt, daß man 
unter den Großgefchworenen zu fpät 
Leute entdedit habe, die in nahen ge— 
Tchäftlichen Beziehungen zur Standard 
Dil Eo. oder in einem Abhängigkeit3- 
Verhältniß zu diefer ftehen. In Chi- 
cago hofft man eine Grand Jury zus 
jammen befommen zu fönnen, gegen 
die fich nichts werde einmwenden laffen. 


Ohne Ergetnif geblieben. 


Die gejtern hier zufammengetretene 
Konferenz von Nahrungsmittel = Fa= 
brifanten ijt ohne Ergebniß geblieben. 
Ein Antrag, fi zu einem National- 
Verband zu vereinigen, wurde nieber= 
gejtimmt und ebenfo ein Antrag auf 
Vereinbarung einer Formel für eine 
„Barantie”, melde die Fabrifanten 
dem Publifum für die Reinheit ihrer 
MWaare geben follen. Gegen bdiefen 
Vorſchlag wurde geltend gemacht, dat 
jeine Annahme und Ausführung den 
Anjchein erweden würden, al3 wollten 
die Yabrifanten gegen die behördliche 
Nahrungsmittel = nfpektion Gtel- 
lung nehmen. Man vertagte fich, 
nahdem man eine Frflärung abgege- 
ben, e3 wäre wünfchensmwerth, daß die 
verſchiedenen Bundesſtaaten gleichmä— 
ßige Beſtimmungen zur Verhütung 
der Verfälſchung von Nahrungsmit— 
teln treffen. 

Führt Beſchwerde. 

Der Zivildienſt-Kommiſſion iſt 
von ihrem Vertrauensmanne berichtet 
worden, daß der Detektive MeGuire 
Jich anfcheinend einer groben Leber» 
Ichreitung feiner Vefugniffe fchuldig 
gemacht habe bei feinem Vorgehen ge- 
gen Frau H. E. Lammers, die fälfch- 
lich eines Fundbiebjtahles bejchuldigt 
worden tjt. Frau Lammers fand 
fürzlih im Laden von Marfhall Field 


uore 


—— Ne ı& Co. ein Damentäfchchen. Sie nahm 
bon Kraftwagen e3 unnölhig machen, | 


| Ealfin3 vermißte 


es nah Haufe mit, ermittelte die Ei- 
genthümerin und ftellte e8 diefer, der 
Frau 2. E. Calling, zu. Die Frau 
dann . aber eine 


| Summe Geldes, die in dem Täfchchen 


Zammers er: 
der Tafche 
ließ Frau 


gewelen mar, Frau 
Härte, Geld habe fie in 
nicht vorgefunden. Nun 


ı Calfins die ehrliche Finderin verhaf- 
ı ten, doch wurde die Anklage abgemie- 


| 
| 


jen. Frau Lammers tlagt jet gegen 
die yirma Field & Co. und Frau 
Caltins auf Zahlung von $50,000 
Schadenerſatz wegen Ehrenkränkung 
und widerrechtlicher Freiheitsberau— 
bung. Gegen den Detektive MeGuire, 
der von ihr ein „Geſtändniß“ zu er— 
preſſen verſucht, hat ſie bei der Zivil— 
dienſt -Kommiſſion Beſchwerde ein— 
gereicht. 
Verdienſt anerkannt. 


Zur Anerkennung für ſeine erfolg— 
reichen Bemühungen zur Abſtellung der 
Waſſernoth, die in Weſt Vullman ge— 
herrſcht hai, iſt dem Ald. Bihl zu Eh— 
ren dort geſtern ein Bankett veranſtal— 
tet worden; auch wurde ihm ein Eh⸗ 
renbecher überreicht. 

anstelle 

Mit aller Gewalt. 


Gonvdain im Often anf der Jagd nad 
Bundes-Oberrichtern. 

Louis A. Gourdain, der verrückte 
Härina,, der mit aller Gewalt wieder 
in’3 Zuchthaus nach Joliet will, trotz⸗ 
dem er Bürgſchaft bis zur Entfchei— 
dung feiner Berufung gegen das Ur: 
teil ftellte, wollte Beute im Bundes— 
Obergeriht zu Wafhington ein Gefuc 
einreichen, in dem er den hohen Ge- 
richtshof „Eniefällig“ bittet, den Hiefi- 
gen Bundesrihter Großcup. anzumei- 
jen, ihn, Gourdain, jchleunigft wieder 
nah dem Zuchthaus zu fhiden. Man 
eröffnete ihm in der Sanzlei des 
Obergericht3, daß bdiejes fich mit fei- 
nem Gejuch nur in offener Gerichts- 
figung befafjen fünne. Gourdain er: 
flärte dann, er werde die Oberrichter, 
die fich alle in der Sommerfrifche be- 
finden, perfönlich auffuden, um fie 
zu bitten, feinem Geſuch zu willfah— 
ren. Zunächft werde er nad Canton, 
D., reifen, mo fi der Oberrichter 
Day aufhält, von dort werde er ji 
nöthigenfall3 nach Nem York menden. 
Der gute Mann fcheint eher in’3 Nar- 
renhaus, als in’3 Zuchthaus zu gehö- 


ten — follte e3 ihm aber aut um Re- ! 
Hame zu thun fein, bann liegt im fei- | 
nem MWahnfinn allerdings viel Me- | 


Die Bertreter der Bundes = Res | 


Eigenfchaft als Nahlafjenfhafts-Ver: | gierung hatten bort bereit 
Ge⸗ 


thode. 
a 


Deutſcher Tag. 


Ein Komite des hieſigen Zweigver⸗ 
bandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
National-Bundes wird heute Nachmit— 
tog im Geſchäftslokal der Deutſchen 
Geſellſchaft zuſammenkommen, um die 
erſten vorbereitenden Schritte zu thun 
für die Feier des Deutſchen Tages im 
Herbſt dieſes Jahres. 


Euro päiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 


| 


& Truft Eo.” ftellten fich Heute die | 


europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....223.72 
Defterreidh: 109 Kronen.... 20.23 
Ehmweiz: 100 Franıd........ 19.30 
Holland: 100 Gulden........ 40.05 
Tänemart: 100 Kronen..... 26.68 
— — — — 
Etwas über den Tod und den 
TZodestampf. 


Per für das Leben ala jolces ein | 


ı richtiges PVerftändnig befift, braucht 
| fich nicht au wundern, daß jedes Lebe— 
| mejen ji vor dem Tode 
I 
| 
| 


genehine Schauer, wenn fie an den 
Zod und bejonders, wenn jie an den 


ı vorzeitigen Tod denfen, der ihnen alz, 


| eine gewaltfame Unterbredung eines 


| natürliher Laufes erjcheint. 


‚ gungen eines nicht il 
Hinderniſſes nicht in ſich ſelbſt. 


Wie der Tod ſich zeigt, wiſſen wit 
| alle, wir jehen es alle Zage: er Stellt | 
des Be: | 


ı fih dar al3 das Aufhören 

| mußtjein®, und gleich nach dem Erlö- 
fchen des Vemwußtfeind beginnt Der 
Leib zu verfallen— die Form, unter der 
e3 der jedesmaligen Art des Beiwußt- 
feins allein möglich ift, in Ihätigteit 
zu ireten. 

Auf alle Fälle gibt eg einen ſehr un— 

| angenehmen Rud, wenn man plößlic) 
jtille fteher muß, fagt der Humorift, 

| un) überhaupt paßt es einem ſchon gar 

| nicht, wenn einem das Licht vor der 
Nafe ausgepuftet wird, 

Ale Aoftufungen diefer Furcht 
aber, vom gräßlichtten Grauen bı3 zur 
leifeften Nengjtlichkeit, find durchaus 
unbegründet, weil fie auf einem \rr= 
thum beruhen. Dieſer Irrthum beſteht 
darin, daß man den Tod mit Vernich— 

| tung vermwechfelt. In Wirklichteit aber 
gibt e3 gar feine Vernichtung; das 
Wort „nicht“ ift nur ein bequemer 
Hilfsbegriff unferes Verftandes, ohne 

‚ ven mir aligufehr in der Yallung man 
cher Beziehungen und bejonders in der 
Mittheilung unferer Gedanken Gehin- 
dert wären. 

Der Denker fommt lediglich dur 

| forgfältige Läuterung feiner Vorfiel- 
lungen und genaue Sonderung feiner 


ı Begriffe zur Vefeitigung des ermähn- | 


| ten, oft verhängnißvollen Irrthums, 
| aber auch der einfahe Mann, zu dem 
| ich hier por allen anderen fpreche, ver- 
fpürt bei dem Gedanten an den Tod 
als an eine Vernichtung, in dem Auf: 
bäumen feiner ganzen Natur, daß bier 
ein Irrthum zu Grunde liegen muß. 
Denn dies Aufbäumen ift der greif- 
| bare Ausdrud der Widerfinnigfeit je- 
ner ungeläuterten Auffaffung — e3 
iſt feinesmwegs von der Furt einge- 
; geben, jondern mirb einfach als eine 
ı Reaktion unferes eigentlichen Wefen3 
empfunden. 

Und fo ift ed. Unfer eigentliches 
| Wefen, mie ich e3 nenne, bleibt von 
| dem Tode völlig unberührt: es ift nie 
Gemorden, und meil es eben nie gemor= 
den ilt, fann e3 auch nimmer berge- 
ben. Fallen wir das Sein als den all- 
gemeinjten Begriff, in den der ganze 
Inhalt unferer Vorftellungen, alfo 
bas ganze Gebiet derErfahrungen hin 
| einfällt, und fprechen wir »en linter= 

Ihied von dem ewig mechfelnden und 
fih fort und fort erneuernden Gein 
| bon dem, mas nicht Geaenftand der 
| Vorftellung ift, alfo unferem eigentlt- 
| chen MWefen, al3 einem Beitehenden, fo 
fönnte man auch fagen, dat; unfer We- 
| fen zwei Seiten bat, von denen die eine 
| ift, aber nicht befteft, die andere be- 
| fteht, aber nicht ift. Die jeiende Seite 
! ift die des Bemwußtfeins, des Voritel- 
lens mit ihrem Inhalte, und zwar ift 
fte als die allgemeinfte Funktion der 
anderen unbefannten, aber beitehenden 
Seite aufzufaffen. Hierdurch wird ed 
zugleich Klar, daß über die unbefartnte 
Seite [chlechterdings nichts ausgufagen 
it, weil eben der Funktionär nie in 
den Bereich feiner eigenen Funktion 
fallen fann. Pebenber will ich bier 
gleich andeuten, daß diefe Auffaflung 
feineswegs die befondere Errungen— 
Ichaft irgend eines phtlofonhifchen 
Querkopfes ilt, fondern daß in aanz 
volksthümlichen Ausdrücken ganz 
deutlich darauf hingewieſen wird. 
Man denke nur ein wenig über das 
„es“ in den Redensarten „es gibt“, 
„es regnet“ uſw. nach. Wer regnet 
denn eigentlich? 
| In diefem Zufammenhange 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fann 


ich nicht weiter auf biefe überaus mwich> | 


tige Angelegenheit eingehen, e8 genü- 
ge, hervorzuheben, daf e3 feine Ber: 
nichtung gibt, fondern nur eine Mende- 
rung und Erneuerung der form oder 
pielmehr unaufhörliche DVerfuche, 
richtige Form zu finden, in der das 
Bemußtfein zur völligen Entfaltung 
fomme, 

‚Hat alfo der Tob im MWefentlichen 
feinen Stachel für uns verloren, fo 
bleibt und nur noch übrig, ung mit 
bem eigentlichen Todesfampf abzufin- 
ben. So fehr wir Sterblichen diefen 
au fürchten, jo liegt doch viel Troft 
in dem Gebanten, daß ba3 mirfliche 
Leiden, fofern e3 überhaupt eriftirt, 
bon verhältnikmäßig furzer Dauer ift. 
Dadurch gleicht die Natur ihre Iehte, 
aber nothwenbige Unbill auf barmber- 
aige Weife wieder aus. Sie beftimmt 
eine Grenze im Ertragen von Leiden, 
und darüber hinaus ift Ruhe undFrie⸗ 
ben. Se ftärfer der Anfall, befto eher 
gebt ber eigentliche Kampf vorüber. 


Der plögliche Uebergang aus dem . 


fürchtet. 
Selbſt Lebeweſen von großer Ueber-— 
legung und Einſicht empfinden unan-⸗ 


Denn | 
| ficherlich trägt biefer Zauf die Bedinz | 
zu bemwältigenden | 


die | 
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NILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


E⸗ 


gidt zwei Wege, Eure Erſparniſſe zu vergrößern, indem Ihr Hier kauft. Der eine 
ift, indem Ihr eine Mitgliedskarte nehmt (ftei ausgegeben), 


die Euch zu einem 


Rabatt von 5 Proz. an allen Einkäufen (ausgenommen eh und Provifionen, Ras 


batt 24 Proz.) berechtigt; ferner geben wir eine $10.00 Aktie fi 2 
he Ahr Figenthiumsrechte erlangt und Euren Antheil von den 
Der andere Plan iſt, unſete Einkaufsbanken zu be: 


ausgebt, durd; wel 
fiten zur Dividendenzeit erhaltet. 


t jede $200, die Ihe bier 
Vro⸗ 


nutzen. Dieſe wurden eingerichtet, um den Leuten entgegenzukommen, die ihte Erſpar⸗ 


niſſe jofort haben wollen. 


Frei für unfere Kunden, 
Eine pradtvolle Weitentafhe - Cparbant mit jedem $1.00 Einlauf. Ihr Tönnt um 5% 


mehr Waaren Maaren für Euer Geld Taufen, indem IE 
jiwar in jedem Departement, audgenommen desjentgen 


260 Prozent 


Ahr proiitirt zu 
einer Rate von 


eine dieier Banfen benugt, und 
t Ebmäareir. 
yer Jahr an Eurem 
verausgabten Geld. 


Wenn Abr einmal in der Woche mührend eines Jahres in unferem Laden einfauft (5% Ge 
minn jede Mode für 52 Wochen ift gleichbedeutend mit 260% pro Nabr). 
Bedentt, wa dies für Eu bedeutet, wenn Ihr Eure Eintänfe mitteld diejer Bank beiorgt. 


55.00 
Verjchiedene Artikel 


Wurden da und dort cu3 verichiedenen De— 
parte ments zuſammengebracht. 


4,00 Donneritag für $10.00 Xouri- 


Hter:Anzüge für Männer. 
12 7 Tonneritag für irgend einen 
512.50 


$22.00 Anzug im Saufe. 
69 


Donneritag für $1.50 bochfein polirs 
te ſolide eichene Stüble. 
«4 
53.89 
Verona, ©t 


für $10.00 folide eihene Coud), 
überzogen mit guter Qualität 
Stabl— 
2 D 
ide ug 
lc ver Spule Donnerſtaa 
rothes Stickerei-Garn. 


Konſtruktion. 
ritag für Stamped Pillow⸗ 
für türkiſch⸗ 
10€ Donnerſtag für arobe 
tücdher, Größe 22x40. 
w das Stüf Donneritaa_ für 2:Nard- 
59e A 9 
rothen Tiſchtuch-Damaſt. 


Huck Hand⸗ 
Reſter von 45c per Yard türkiſch⸗ 
50€ Donneriteg für Patent Regenihirme 
mit Perlmutter-Griffen. 
Donneritag für $1.00 meiße Laten 
3.95 Straßen-Zuit3 ;.ir Damen. 
Bonneritag für $1.50 niedrige Bici 
lc {hwarzen und weißen Näbfaden. 
die Schachtel Donneritagn für Cabinet 
I] 2:c 
Donnerftaa für 25 Straight Front 
donna Porous Plaiters. 
62c 
man's Discoverh für Ungesiefer. 
für Damen. 


= 


und fanch 


26 und 28 Noll, rea. $1.00 Wertbe 
O Donneritag für feidene und leis 
81 1 9 nene 51.75 Damen⸗Regenſchirme 
47e Donnerſtag für weiße 
Peter Pan 75c Waifts. 
45 
at und PBercale Kleider-Röde. 
” Donneritaa für weiße leinene 
79€ Donneritag für $1.50 Chocolate Kid 
ä Chnür- oder Anöpfihuhe f. Kinder. 
98c Kid Lederichube. 
per Cpule Donnerftag _ für 22:Yard 
ic Donneritag für ſchwarze und weiße 
Hump Halten und Oeſen. 
| 2e Saarnadeln, afſſortirt in Schachtel. 
Donnerſtag für Maſchinen-Nadeln, 
180 vatent Hoſe Supporters f. Damen. 
2. 238 Donnerftag f. 25c Bellas 
3 für 25c an 
Donneritag für MeElree'3 $1 SFla⸗ 
ihe Wine of lardut. 
26 Donneritag für 50c_ PBaldriggan Uns» 
320 terbemden u. Unterbofen f. Männer. 


alle Sorten, 2 in Tapier. 
Donneritag für 25c flafde Beters 
5'e Donneritag für 10c gerippte Beltd 


Einmal die Woche bringen End $13 dad 
Zweimal die Woche Bringen End 


| 


bad Yahr. 


Groceries, Lilöre und Zigarren 
Waſburns, Pillssurh, oder Cereſota Mehl, 


1, »rl. Sad, 32.8; % Bl. 
$1.19; 4% Bel 
yeiner gramulirter Zuder, 10 Bd 7 
Ewifts Silber LeafShmalı. 10 Bi. Eim. 99% 
Srifh geb. Chocolate Cream Bars, Pf. 10€ 
&alumet Klumpen-Stärle, 6 Pfd. Boz 29€ 
Co⸗-Op Root Beer Ertralt_ (madt 5 5cC 
Sallonen) uarantirte Flaf 
Holland Java Kaffee, 3 Bid. 42; Pd. 1de 
karnation oder Bet Marke eingelod + 5e 
ter Rahm, 3 große Büchfen für 
BP. & G. weiße ey ze S ii 
Eübes Zuder Corn, 2 Büdfen Pr cost e 
Voller Rabmtäfe, weiß oder gelb, Pfid. I4e 
LZigqunöre und Zigarren. 
ul Jones Rye, ar ir Ve 
einer alter ee Sal. gu 
KilianRuffellgigarre, Kifte mit 50 für $1.19 
Fleiſch. 
Feine Sirloin Steals, Pfund 
Native Beef Round Steals nd 
— gemachte —— Bid. 
Friſche Spareribs, Pfun 


Vorderviertel fſeines Veal oder Veal 8e 
Stew, Pfund ſür .. * 
Vorderbiertel 1906 Spring Lamb oder 6°€ 
Lamb Stew T 4 


Kieine Ealifornia Schinken, 
Früpttüds-Sped, magereStüde, 


Wofler bejhädigte Waaren 


zn 34 bed Werihed im Bargain-Bafement. 
Infolge des ſchweren Regenſturmes am 

ledten Sonniag, weicher ji auf der Nord» 

weitieite nahezu au, einem len 

entivicelte, wurde unfer Bafement mit | 

fee angerült, und Lıele Artikel ct 

wenn auch nicht itarf beichädigt, To 

naß und derart beihmugt, dag fie obme 

win N den Koitenpreis anft wer- 


den 
Berl 
19 fe —Se— — 5— ——S— 
— ER und grobe 


ler3, 10 
ierihäffeln. 
She —— Donnerftag für $i Granite 
Enamel Zheetelfel, weiße Granite 
ae won ng > a an 10 Quart 
ve un au 
VWe das —F Donneritag für 75c, $1.00 
€ und $1.50 große —— und 
Kefſel in gang weiß und List Granitew 
3 Donneritag für Granite Dippers, Pie 
€ Teuer as I weine — 
Donneritag für Larbe 
9 Kafehlörbe, Ihe» und Kaffeelannen. 


| — — b——— 


| Zuftande offenbar völliger Gefundpeit 
in den Tod, mag die Urſache ‚Tein, 
welche fie wolle, ift in jeder Hinficht 
durchaus jehmerzlog. Der Schmerz 
findet feinegeit, jich geltend zu machen. 
Die Uhr fegt ihr Tieen aus, und alles 
um fie herum ift bewegungslos und 
ruhig. Dies ift ber Fall bei dem 
plötzlichen und tödtlichen Streich eines 
Schlaganfalles, der plötzlichen Ohn⸗ 
macht infolge eines Herzleidens und 
bei allen anderen Verletzungen, die 
das Leben auf der Stelle vernichten. 
Bei ſolchen ſchnellen Todesfällen 
| pflegt man zu ſagen: „Er mußte nicht, 
wie ihm gejchah.“ Es fann fraglic 
fein, ob man biefe Bemerkung nicht 
| auf die meijten Perfonen anwenden 
| tann, die fih ihrem Ende nähern, be- 
; fonder3 wenn man bie Zeit, mo der 
ı Tod wirklich eintritt, im Auge hat. 
Mer kann übrigens den Zeitpunft- ge 
nau angeben, wo er in denzuftand des 
gewöhnlichen Schlafes übergeht. 

Der äußere Anſchein des Leidens 
täuſcht oft umſo mehr, als das Be⸗ 
wußtſein niemals unbeeinträchtigt iſt, 

ungeachtet des offenbaren Todeskam— 
pfes. Bei ſehr ſtarken Verletzungen 
| erfchüüttert und betäubt der ſogenannte 
| Wundfjchred das ganze Nervenfpitem 
| dermaßen, daß der Leidende, wie ſehr 
er ſich auch umherwirft und ſtöhnt, in 
Wirklichkeit keinen dergleichenSchmerz 
fühlt. Oft beſtätigt er dieſe Thatſache 
nach ſeiner Geneſung. Die meiſten 
Perſonen, die die ſchwerſten Verſtüm⸗ 
melungen erlitten haben, können ſich 
nicht erinnern, wann oder wie ſie ge— 
troffen wurden. 

Selbſt in der Schlacht tödtlich ver— 
wundete Soldaten haben in dem Au⸗ 

genblick, wo ſie getroffen wurden, kei⸗ 
nen Schmerz verſpürt. Sie wiſſen nur, 
daß ſie hinfielen und aus der Schlacht 
wurden oder ſie verſpürten 
nur einen plötzlichen kleinen Schlag. 
Die heftige von dem Stoße herrühren⸗ 
de Erſchütterung machte das Bewußt—⸗— 


ſein gegen den wirklichen Schmerz un⸗ 
auch 


empfindlich. 
| noch fo graufam erfcheinen mag, jo 
| 


Wenn die Natur bisweilen 
bleibt auch bei den fchlimmften Unbil- 
den doch das Mitleid fichtbar. Sogar 
| auf den unterften Stufen de Thier- 
| reiches iſt das deutlich erkennbar. 
Selbſt die Raubthiere ſind milder als 
ſie zu ſein ſcheinen, wenn ſie tödten, 
um ihren Hunger zu ſtillen. Als dem 
großen Forſcher Livingſtone einſt von 
einem Löwen der Arm gebrochen wur—⸗ 
de, fühlte er in dem hin und her ge— 
zerrien Arm keinen Schmerz, obgleich 
er deutlich wahrnahm, was geſchah. 
Der Hund beißt das Kaninchen ins 
Genick und hebt ſo die Empfindug auf. 
Der unerträgliche Schmerz bei ir⸗ 
gend einer Form der Auflöſung be— 
ruht mehr auf einer vorgefaßten Mei— 
nung als auf Wirklichkeit, und was 
auch über die Schrecken des Todes— 
kampfes geſagt werden mag, je ruhiger 
wir darüber nachdenken, je beſſer ſind 
wir vorbereitet, ihnen am Ende zu bes 
gegnen — ſonſt empfinden wir tau— 
ſendmal den Tod, indem wir uns vor 
einem einzigen fürchten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. . 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tgde 
Saterschrift von 


’ 


Eiwas dom Salat. 


Der Salat gehört unbeftreitbar feit 
den älteften Zeiten zu ben beliebteften 
Speifen, und jelbft bie höchften Ver- 
treter der geiftigen und meltlichen 
Mächte — die Dichter und Könige — 
haben ihn gepriefen und beziehentlich 
fich nicht gejcheut, ih mit feiner Zus 
bereitung „eigenhändig” zu befaſſen. 
Kein Geringerer als Goethe ſchrieb in 
einem Briefe aus Palermo vom 12, 

| Aptit 4787 ganz begeiftert: „Der Sa» 
lat ift Hierzulande herrlich, von Zart⸗ 
heit und Gefhmad mie reine Milch, 
man begreift, wie ihn die Alten Lac- 
tuca genannt haben.“ Und ber ita= 
lienifche Dichter Molza machte denSa= 
fat zum Gegenftande eines langen ®e- 
dicht, in dem er fagte, daß Adam ihn 
im Paradiefe gefunden Habe, und 
meinte, daß gegen den Salat fogar 
das Verbienft des Lorbeer3 und ber 
Myrte verſchwinde. Im „Leben Frie⸗ 
drich Wilhelms J.“ erzählt Faßmann: 
„Auf der Offizierstafel zu Potsdam 
machen Ihre Majeſtät ſich wohl auch 
das Vergnügen, ſelber eine Schüſſel 
Salat mit den Händen zu bereiten, 
und dies geſchieht in einer ſolchen Art, 
daß man mit dem größten Appetit da⸗ 
von eſſen muß. Denn Ihre Majeſtät 
waſchen Ihre Hände wohl drei⸗ bis 
viermal und trocknen ſich ebenſo oft an 
drei bis vier Servietten ab.“ Selbſt⸗ 
verſtändlich galt ſchon bei den Alten 
das Herz des Lattich-Salats für das 
Beſte daran, und da iſt es um ſo be— 
dauernsweriher, daß unter ben berlos 
renen Schriften Plutarchs fich auch eis 
ne Abhandlung befindet, die ben fon 
derbaren Titel führt: „Warum eflen 
| die Frauen nicht dad Herz bom Sa: 
lat?“ in neuerer Schriftfteller wür- 
de diefe Räthfelfrage wohl faum bes 
antworten fünnen. In Stalien-ift ber 
ausgezeichnete Salat des Papftes Sir» 
tus V.fprichmwörtlich geworben. Man 
erzählt fich hierzu: Als unbelannter 
Minh und Bruder deliz hatte ber 
| nachherige Kirchenfürft mit einem ars 
! menAbvofaten in großer Freundſchaft 
gelebt, ihn aber dann aus ben Augen 
verloren. Im Laufe der Jahre mar 
der Adbofat in eine immer bebrängtere 
Lage gerathen und fchliehlich erfrantt. 
| Da menbete er fih in Jeiner Noth an 
ben Reibarzt de3 Papftes, und biefer 
brachte ihn dem Papfte zuerft nfleber 
in Erinnerung. Ein paar Tage ba= 
rauf theilte ver Papft feinem Leibarzte 
mit, daß er dem Abpotdten einen Sa=- 
lat gefchidt habe, der ihm ficher Helfen 
würde, Das Mittel erfchien dem Arzte, 
‚ mie fehr er auch von der Unfehlbar- 
| teit des heiligen Sater3 überzeugt war, 
| doch etwas fonderbar. Er begab fidh 
beshalb zu dem Sranten, traf ihn 
auch in der That vollfommen gefund 
an und fragte erftaunt nah dem wun= 
derpollen Kraute, das ihm fo fchnell 
geholfen. Habe. „Wunberpoll“, ver⸗ 
fette der Abpofat, „das ift e8, in ber 
ganzen Pflanzenwelt gibt e3 fein mun- 
berpollere3 Kraut!” Und damit brad- 
te er ben Korb, den ihm ber Papft ge- 
fhidt. Diefer Korb enthielt aber nur 
gewöhnliche Kräuter, während das ei» 
gentliche Heilmittel auf dem Grunde 
bes Korbes gelegen hatte, nä eine 
mit Zechinen gefpidte Börfe. 
fagt man jenfei 
manb, ber Gelbhilfe nöthig hat: 
fehlt ihm der Salat Sirtus’ V,* 





Lotalberidit. 
Zirtus Hagenbeck. 


CTaufende fanden fich geftern unter dem 
Riefenzelt zufammen. 


Der Zirfus Hagenbed hat fich bie 
Gunst des hiefigen Publitums im 
Sturm erobert. Wie ein Lauffeuer 
hatte fich die Kunde verbreitet, Daß des 
jeligen Ben Atiba oft zitirter Aus- 
Iprudh: „Es ift Alles jchon’ mal da= 
gewejen“ auf diefe Schauftellung feine 
Anwendung finden fann. Wer bisher 
einen amerifanifchen Zirkus erſten 
Ranges geſehen hatte, konnte füglich 
auf den Beſuch der übrigen Schauſtel⸗ 
lungen derſelben Kategorie verzichten 
— er hatte alle geſehen. Von dieſen 
ſchablonenhaften Darbietungen macht 
der Zirkus Hagenbeck eine rühmliche 
Ausnahme. 

Es wird hier, ſo unglaublich es auch 
klingen mag, ſo viel des Neuen in 
unterhaltender, anregender und beleh— 
render Form geboten, daß auch Er— 
wachſenen, die bisher jeder der zum 
Ueberdruß genoſſenen landesüblichen 
Schauſtellungen wohlweislich aus dem 
Wege gingen, der Beſuch nicht dringend 
genug empfohlen werden kann. 

Der Beſuch der geſtrigen Abendvor⸗ 
ſtellung übertraf die kühnſten Erwar— 
tungen. Jeder Straßenbahnwagen, 
jeder Hochbahnzug brachte neue Schaa⸗ 
ren nach dem Rieſenzelt an 63. Str. 
und Drerel Une. Schon eine halbe 
Stunde vor Beginn der Vorftellung 
war das die Menagerie beherbergende 
Zelt, in dem fich auch die Vertreter der 
indifhen Stämme, die eine Haupt: 
attraftion bilden und fi in ftaunen- 
erregenden Tafchenfpieler-Kunftitüden 
produzirten, vollftändig befebt. Die 
Hagenbed’fche Menagerie loben, hieße 
Eulen nad Athen tragen. Es kann 
alfo davon Abftand genommen merden. 

Die Menge ftrömte in das Riejen- 
zelt, ala aus diefem, von einer erjt- 
Hafligen Mufittapelle jchneidig ges 
fpielt, die Klänge eines zündenden 
Marjches ertönten. Kurz nad acht 
Uhr war faft jeder Plab befeht, und 
zwar hauptfächlih von Erwachlenen. 
Die Vorftellung degann mit dem üb- 
lihen Umzug, in bem befonders bie 
bildhübſchen, leichtgeſchürzten Tänzer— 
innen, die Indier und das unvergleich— 
liche Pferdematerial auffielen. Die 
Vorſtellung zu ſchildern, oder die Dar— 
bietungen auch nur oberflächlich zu be— 
ſchreiben, würde zu viel Raum erfor— 
dern. Jede einzelne Nummer war eine 
bewunderungswürdige Leiſtung, die 
oft geradezu verblüffend wirkte und 
das Publikum immer wieder zu ſtür— 
miſchem Beifall hinriß. 

Auf dem Gebiete der Dreſſur wird 
Fabelhaftes geleiſtet. Kapitän Alaska 
führte Seelöwen und Seehunde vor, 
die an Gewandtheit Jongleuren und 
Klowns nicht nachgeben. Die Thiere 
ſpielten wie übermüthige Jungen 
Fangball, nur mit dem Unterſchied, 
daß ſie nicht wie dieſe die Bälle mit 
den Händen, die ſie ja nicht haben, ſon— 
dern mit der Naſenſpitze werfen und 
auffingen; ſpielten mit Reifen, balan⸗ 
cirten lange Stöcke auf der Näſenſpitze, 
jonglirten mit Kugeln und brennenden 
Stäben uſw., und produzirten ſich zu 
guterletzt als höchſt eigenartige Muſi— 
ker. 

Herrn Harry Schuberts dreſſirte 
Ziegen theilten ſich mit den Seelöwen 
in die Gunſt des Publikums. Un— 
beſchreiblichen Jubel erregte ein Wal— 
zer, den er mit einer höchſt anmuthigen 
Diege toͤnzte. Entzöckend war auch ein 
Hund, der ſich vor den ſtaunenden Zie— 
oen und dem verehrlichen Publikum 
als Balletteuſe produzirte. 


Nur nebenbei ſei erwähnt, daß ein 
Löwe und ein bengaliſcher Tiger Rei- 
terſtückchen ausführten, die jedem 
Jockey zur Ehre gereicht haben mürs 
den. Die Thiere |prangen jelbit dur 
brennende Reifen auf Die Pferde, 

Von den Afrobaten, die burchmeg 
‚borzüglich waren, muß neben den Ge— 
brübern Steiner, die fich am dreifachen 
Ned produzirten, den Vertretern der 
indifhen Stämme die Palme zu= 
erfannt werden. Als Kontortionijten 
find fie unerreicht. Die Burfchen fchei- 
nen thatfachlich feine Knochen im Leibe 
zu haben; an Schmiegfamfeit und Ge- 
wanbtheit geben fie den Affen nichts 
nad. Dabei verfügen mehrere der 
Zeute über Riefenkräfte. Einer von 
ihnen trug at Stammesgenoffen auf 
ben Schultern und an den Armen ums 
ber. 

Etwas ganz Neues auf dem Gebiete 
ber Luftgymnaftif bieten die Damen 
Gurzon, die fih al3 „menfchliche 
Schmetterlinge” produzirten und durch 
ihren Serpentintanz in der Luft uns 
geheuchelte Bewunderung erregten. 

Die Leiftungen der Schul: und 
Yodey-Reiter und Reiterinnen waren 
eine wirkliche Augenmeide. Gie allein 
waren jchon den Eintrittspreis werth. 

Zum Scluffe fei noch erwähnt, daß 
auch die Klomns wirkliche Spaßmadher 
und nicht mit den faben Gefellen zu 
vergleichen find, die jonft in derartigen 
Skhauftellungen ihr Unmefen treiben. 
Sie mußten durch urwüchfige Komit, 
echten Humor und originelle, oft aro= 
teste Ideen, die in ihren launigen 
Darbietungen zum Ausdrud gelangs 
ten, Alt und Yung in ftürmifche Hei- 
terfeit zu verfegen. 


Zefet die „Bonntagpofte, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Münzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das MWort.i 


Berlangt: Ein Junge, an Cafes zu arbeiten. — 
88 ®. Yale Eir. i 


— —— — — —ñ — —r — e — — — — — — 
Berlangt: Guter Aunge an Brot und Cakes. — 
CI Wei Madiion Etr. : 
—— — — —— — 
Verlangt: Junge von U Jahren, auf Milchwa 
gen. 1844 N. Irving Ave. ms: 


Berlangt: Junger Mann für Kühe und Porters 
arbeit. Quron Str. 


‚Berlangt: - Ein guter 
beifen. Zagarbeit. 1117 


——r ——— — — ⸗ — — — — — —— 
Berlangt: Mann für Porterarbeit, 117 Late Str., 
8. ‘Floor, mido 


— 


Junee, in Bäckrei mit u 
W. ®. Etr. ' 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Erfahrener Schuh-Verkäufer; muß pols 


Berlangt; 
667 Milmwaufee Ave. 


niſch ſprechen. 


Verlangt: 5 Bäder zum Aushelfen für Sonntags. 
668 Milwaulee Ave. en. n 

Berlangt: Wächter 
Avenue. 


in Fabrik. 496 Clybourn 


Verlangt: Butcher für allgemeine Arbeit; muß 


auch Pferde verpflegen. 289 Elybourn Ave. 


Berlangt: Treiber für Wholejale-Lilörgeichäft: 
muß durchaus ftadtbefannt fein. Abr.: DO. T. 193 
Abendpoft. mido 
Verlangt: Koh, um von 5 bis 8 Uhr Abends 
Orders herauszugeben, in Reftaurant. 580 Nord 
Glarf Str. ‘ . 

Derlangt: Nichtunion: Maurer. 26 Mohamt Str. 
Guter Maurer-Taglöhner, Heute vor: 
545 N. Halfte Str. 


Perlangt: 3. Hand an Brot und Rolls, 
arbeit. 7509 Gottage Grove Ape, 


Guter Bladfmith. 74 S. Jefferſon 


Perlangt: 
zuſprechen. 


Tag: 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Starker Yunge, der fon in Bäderei 
gearbeitet hat. 1100 Vrilwaufee Ave. 


Verlangt: Gin Buchhalter für eine 

82000 bis 3000; Gehalt $25 die Woche. 
i ; fann nad einem Xabr Dividenden beans 
Adr.: F. 397 Abendpoft. mido 


Verlangt: Ein tüchtiger Maſchiniſt. Referenzen. 
Sofort nachzufragen. Independent, Brewing Aſo— 
ciation, Bottling Dept., 586-612 N. Halfted Str. 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Ehepaar, fyarmarbeiter, 
Vortere. 159 Waihington Str., Zimmer 3. 


Perlanat: Gute dritte Hand an Brot und Cafes. 
4523 Wallace Str. mibo 


Verlangt: Lediger, felbitftändiger Bäder für Wie- 
ner Rolls und Brot. Remy Cafe, | N. Clark St. 


Verlangt: MNähte-Bügler an Hojen. 405 Webfter 
Avenue. 


. 


Verlangt: Bartender, guter Lohn. 1920 Elfton 


venue. 
Ein Waiter. 233 Wabajh Ave. 
Verlangt: Erfahrener Saloon-Borter, der engliich 


fpriht. Somar, Nordiweit:Ede State und Harrifon 
Straße. 


Berlangt: 


Perlangt: Ein Porter. $7, Board und Zimmer. 
28 Mells Str. 


Verlangt: Granite Cutter und Letterer; 
Arbeit. Rojeph Gaft, 3333 N. Clark Str. i 


Verlangt: Guter Porter. 78 Clybourn Ave. 


Verlangt: Alter Mann als Porter für Saloon. 
% €. Kohem, 2 Market Str., Ede Late. 


—— Erſter Klaſſe Schneider. 
1157 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fuhrmann für Abfallmagen. Privat: 
Route. 487 N. Park Abe. 


Verlangt: Porter. 60 Wells Str. 


Verlangt: Guter ftarfer Aunge an Brot. Guter 
Lohn. Nachzufragen 51 Willow Str. 


E. Amert, 


Verlangt: Nachtwächter; muß etwas engliſch ſpre⸗ 
chen. 347 Fifth Ave. 


— Gin Vorter im Saloon. 128 Fifth 
be. 


Verlangt: Guter Catebäder. 269 Wells Str. 


Verlangt: Bladjmith, Frinifhbers an Wagen und 
Truds. Fulton und Halited Str. 


Verlangt: Porter für Reftaurant und Saloon. 
221 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starter Aunge, in Drugftore zu ars 
beiten. 115 Elybourn Ave, 


Verlangt: Nunger deutfcher Barbier, das Hand: 
werk auszulernen. 735 ©. Kedjie Une. 

Verlangt: Gin ftarter Aunge, in einer Bäderei 
mitzuhelfen. 715 Wells Str. 

Berlangt: Erfte Hand Galebäder für ftetig. Nach- 
auftragen um 6 Uhr Abends. 334 Sedawid Str. 


Berlangt: Bartender und Porter. 3327 N. Glart 
Str. Bringt Referenzen. 


Verlangt: Zivei junge Männer, 18 Xahre alt, das 
Metallpoliren zu erlernen. Zu erfragen: Schwarg, 
1082 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Lediger Mann filr Arbeit im Bflus 
menbaus und für leihte Yarmarbeit. Nachzufragen: 
38 ©. Clart Etr. 

Verlangt: Ein NYunge an Cafes, mit etwas Er: 
fahrung. $7, Board. afe Brauer. 331 State Str. 


Junge, um Pferde zu beforgen und 
Lehman, 466 W. Ful- 


Berlangt: 
Strabenlaternen anzufteden. 
lerton Ave, 
nennen een 

Rerlangt: Nunge, um in Bäderei zu helfen. 
Tagaıbeit. 1734 Lincoln pe. 

Terlangt: Welterer lediger Mann, um Dffice zu 
reinigen. Gagle Pharmacy, Armitage und Milmaus 
kee Ave. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Brotbäcker; 

15147 W. 63. Str., nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei. 6114 Hals: 
fied Str. 


Starter Junge für Meat Market. 1380 
Ave, 


Verlangt: _Vodetboof-Macher. 
167 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
N. California 


Mautner 


Verlangt: 
Hotsl. 835 den 
3 Oft Mapdijon 

und 144 Uhr. 


Verlangt: 000 Arbeiter für Michigan, Wisconfin, 
Lohn 830 His 835, Koft und Logis, ftrede Reijegeld 
vor. 400 Arbeiter für Eiienbabnarbeit; Lohn $2.25 
bis 83.00 den Tag. Fahrt von Chicago $12, 3. Qucos, 
Agent, 066 Miltmaufce Ave. &il,fommi,im 


Ein ftarfer Nunge an Cafes für ein 
Monat mit Board, VBorzujprechen 
Str, Heidelberg, zwiſchen halb 


Berlangt: Alle Männer, die zu haben jind, die 
etwas englifh fprechen fkünnen, für Stellungen in 
der Stads und auf dem Yande. Sprecdht heute vor 
und unfer deuticher Glert wird Euch Arbeit verjchaf: 
fen. Enright & Co., 21 Weit Lake Straße, oben. 

il,momifr,im 


Stetige Arbeit. 
W 


3. 21. Str. 


Gentury 
dimido 


Verlangt: Tiſchler. 
Parlor Furniture Co., 492 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. 1940 Archer heran 
ims 


Junger Mann für Arbeit in Saloon. 
Ede Robey Str. dimido 


Verlangt: Nelterer Mann, welcher ein gutes Heim 
bobem Kohn vorzieht; muß fahren fönnen; kann 
au cin Taubftummer jein. Adr.: J. P., Breeds— 
ville, Mih., Bor 113. dimi 


Berlangt: Rolniih fprehender Agent für Prä- 
miensBücher Geihäft; Gehalt; mu gut arbeiten 
lnnen. Nachzufragen um 8 Uhr Morgens, 323 
Dearborn Str., Zimmer 650. dimi 


Verlangt: 
792 Garroll Abe., 


Verlangt: Shuhmader, an NReparaturarbeit, und 
im Etore zu helfen; muß erfter Klafie fein. 3435 
Halfted Str. dimi 


Verlangt: 4008 Aſh⸗ 
land Ave. dimi 


Verlangt; 500 ————— für Jowa, Wis— 
conſin, Dakota und Oklahoma, Lohn 82; freie Reiſe. 
Odelius, 167 Oſt Van Buren Str. mdmi 


erlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ars 
beit in Privat: und Gefdhäftshäujern, gebriten, 
armen, Handwerker irgendwelcher Art. tbeitges 
ber jchnell bedient. Gtrelow, ältefte deutfhe Stel: 
lenvermittlung, 76 La Sale Str. Bhone Main 
2717. Gin,im 


Berlangt: PorterE, Bartenderd, Handymen, Yas 
nitor8 etc. Deutich geiprohen. Morrell, 48 Clark Str. 
15jl,1mX& 


Guter Porter für Saloon, 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter und Xeamfters 
ür Nord:Dakota, böchfte Löhne, billige Fahrt; 

ir Süd-Datota, Ollahoma, Nebrasta, Koma, Mi: 
higan und Wiskonfin, freie Fahrt; ferner Arbeiter 
für armen, Brid:Qards und andere Arbeit. 
Roß Labor Agency, 117 S. anal Etr. 15jl10&X 


Verlangt: Küfer an Sitörfäfjer. 50 McLean Ave. 
Klamitter. 14jl,10X% 


Verlangt: SKorbmader, erfahren an Korb und 
Weiden: Arbeit; ftetige Stelle. 40 Eüd ie 
13jl,10% 


Berlangt: Erfter Bulk unabhängige Floor und 
Bend olders, fowie Core Malers; afchineries 
Gaftings. Hoher Lohn. Jährliche Kontrafte. National 
Kounders’ Wifoc., Zimmer 218 LaSalle Etr, 

Sin,imf 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Mann und Frau in einem Sommers 
Refort. Pratt Ave. und kalte Front, Rogers Bart, 


Verlangt: XQTabakl:Stripper, Knabe oder Mädchen. 
1804 N. Clark Str. dimi 


rg Für Heine Anftalt, Ehepaar, Frau als 
an 


Köchin, n für Hausarbeit; beſtändiger Platz. 
Adr.: D. MAbendpoſt. dimi 


nn m m — 
Etellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deutihsungariicher Blechmufiter, 1 
—— — Stelle, 18 u an = 


Geſucht: Guter deuticher Bridlayer fucht Arbeit 
für Dentihe Firma. Yojepb Balog, 709 Fulton Str. 


Gefuht: Schindel:Dahdeder jucht Arbeit. Se. 
Did, 78. DO, North pe, * midofria 


Abendpoit, Ehicaao, Mittwod, den 15. Juli 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


‚Gefuht:- Exfte Hand Brot: und Catebäder jucht 
et: Tagarbeit vorgezogen. Adr.: 
8. ©, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle bei Pferden 
oder fonftige Arbeit; bat fon hier bei Pferden ge- 
arbeitet. 562 Xarrabee Str, 


Geſucht; Friſch eingewanderter junger Schneider 
wünſcht Arbeit in der Schneiderei; ift auch Willens, 
die Bäderei zu erlernen, Hutter, 261 Larrabee Str. 


Gefudt: 
armarbeit 
traße. 


Gejuht: Starter Nunge, 16 Yahre alt, möchte 
bas Gafebaden erlernen; hat jchon in Päderei ges 
arbeitet. 516 Oft 9. Str., 3. Floor, Front. 


u 

Geſucht: Energifher junger Deuticher,  gedienter 
bairijcher Wachtmeifter, vorzüglicher Bereiter, fucht 
bei einer größeren SHerrfchaft Stellung als Stallmei: 
fter. Gefl. Offerten unter: Carl Graf, 11516 Front 
Ave., Kenſingion, Ill. mido 


Geſucht: 

valletie-⸗ Unteroffigzier, ſtreng ſolid und nüchteru, 
guter Pferdepfleger, Abſolvent der Militär-Veteri— 
när-Schule, ſucht Stelle als Kutſcher oder Stall: 
mann; iſt erſter Klaſſe Fahrer und Reiter. Adr.: 
3. Herrmann, 87 Cipbourn Ave. 


Geſucht: 
ſchäftigung; halbes Jahr im Lande. 
Aben dboſt. 


Geſucht: Zwei Car-Bauer ſuchen Arbeit in einem 
Car-Shop. WM Larrabee Sir. mido 


Geſucht: thut 
Porterarbeit. 


Geſucht: 
Spricht perfekt deutſch und enäsliſch. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, mit beſten Empfehlungen, 
juht Stelle. Abdr.: D. 297 Abenppoft. mido 


Sejuht: Gute zweite Hand an Brot judht Stel- 
kun oder allein zu arbeiten. WAdr.: %. 363 Abend: 
poft. 

Gefuht: Vrotbäder, 1. Hand, fucht ftetige Arbeit. 
A. Meyer, 727 N. Weftern Ave. 


Geſucht: Guter feloftftändiger  Gatebäder ſucht 
dauernde PReihäftigung. Ed. Beister, 208 Cal Str. 


Gejucht: Fin guter Maurer (Union) jucht Arbeit. 
ZEN. Genter Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer ſucht Beihäftigung. 
Biß, 641 Montana Str. 


Junger Klempuer ſucht ſtetige Arbeit; 
vorgezogen. Hollinger, 2610 Wallace 


Lediger Dann, 36 Kahre, gedienter Ka— 


— — — — 


Junger Mann ſucht irgend eine Bes 
Adr.: P. 86 


Junger Bartender ſucht Stelle; 
Adr.: P. 809 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Salonn-Arbeit. — 
Adr.: F. 383 


Geſucht: Zwei deutſche junge Männer ſuchen Be: 
ſhäftigung in Saloon, Reſtaurant oder Hotel. 161 
Mohawk Str., J1. Floor. mido 

Geſucht; Bartender, ledig, 35 Jahre alt, verſteht 
ein Geſchäft und iſt Willens, hju arbeiten, ſucht 

tellung außerhalb Chicagos. Adr.: Chas. Mii— 
ler, 3846 Cottage Grove Ave. 


Geſucht: Junge, der fhon ein Jahr in amerika: 
niicher Päderei gelernt bat, jucht Stellung; ift 16 
Jahre alt. Vorzufprechen 4514 MWentmworth Ave. 


GSejuht: Porter winicht ftetiae Stellung: fann et: 
was Partenden. 739 N. Baulina Str., hinten. 
Gejuht: Junger Mann fucht irgend melde Ars 
beit; fann aud mit Schreinermwerkzeug umgehen. — 
112 Hioh Str. 


Gefuht: Aunger, tüchtiger Koch ſucht ſofort ſtetio 
St:llung; Stadt oder auf dem Lande. Henry Merk: 
inger. 309 Wells Str. dimt 


Sefuht: Deuticher Giiendreher jucht Beſchäfti— 
gung. Emil Solenghi, 12 Grove Vlace. dimi 


Geſucht: Deutſcher Job- und Werkſetzer ſucht 
ſtetige Arbeit. Gefällige Anträge an J. Beneſch, 347 
W. 18. Str., Chicago. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädder. 
(Unzergen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 


Berlangt: Kleidermacherin, jofort. 7 N. Ro: 


ben Str. 


Verlangt: 


3 Prefjer und Hundmädden an Knaben: 
Röcken. 


73 Girard Str. 


VBerlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren, für 
leichte Arbeit in Zigarrenkiſten-Fabrik. 51 die Woche 
während der Lehrzeit. 187 W. 20. Str. 


Fleikiges Mädchen in 
HH die Mode. 137 M. 
Nehmt Late Str.:Hochbahn, 


Verlangt: 
Reftaurant; 
Auftin. 


Verlangt: Ein Mädchen im Flafhen-Dept.; leichte 
Arbeit. 151 Allinois Str, mido 

Mädchen als Pelz3:-Operators 
182 Dearborn Str., Ziunmer 27 


Verlangt: 
Finifhers. 


und 


oben. midofr 
Perlangt:, 4 Mädchen zum Nähen an Kraftmas 
ihinen; 34 im Anfang. 405 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen als Berkäuferin in Bäderla: 
den. 185 Blue Nsland Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 
Mufterlarten amzukleben. 
120 Market Str. 


Berlangt: Majchinen: und Handmädchen, auch 
Lehrmädden an Meiten; auter Lohn, ftetige Arbeit. 
Zobias, I N. Lincoln Str., Ede PRotomac Ave. 

dimido 


16 Yahre_alt, um 
Columbus Shirt Co,, 
mibofr 


Verlangt: Mädchen an Top Podet3, fowie Knö— 
pfe:Unnäher und rauen. Urbeit nah Haufe zu 
nehmen, Zafhen an Coats, auf Maidine. 47 
Brigham Str., zwifchen Pauling und N. Aibhland 
Une. 

Berlangt: Gin junges Mädchen, 14 Nahre alt, 
für leichte Office-Arbeit; nur 8 Stunden. 263 North 
Ave, Simmer 2. 

Verlangt: Erfahrene Shirtmalers (Hemden-Näherz 
innen); ftetige Arbeit und beiter Lohn. 13jul, Io 

Columbus Shirt Go., 120 Marfet Str. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden für Bäder-Laden. 
1647 ®. 8. Str, nahe Aihland pe. dımi 


Majihinenmädden un feis 


erlangt: Erfahrene 
83 Elm Str., 


nen Shop:Weften (Section Wort). F 
nahe Larrabee Str. 17jl,110% 


Mädchen für Labeling, fofort; Gr: 
Manierre Yoe Syrup Co., 
. dimido 


Verlangt: h 
fahrung nicht nöthig. 
39 Midigan Str. 


Berlangt: Frauen und Mäpden zum Kleiderma= 
hen lernen. Mrs. Mapdjad, 734 Elybourn Avenue, 
modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen (Clerf) in ärbe: 
rei, Empfehlungen verlangt. 547 Armitage Ave. 
moduti 


Maihinenmänhen an KHofen, Scamers 
ftetige WUrbeit, guter Zohn. 634 M. 
14il,110 


Verlangt: Mädchen über 16 Nahre, das Hemden: 
mahen zu lernen. Gute Bezahlung. -— Columbus 
Shirt Eo., 199 Market Str. 13jl,1m 


Verlangt: 
und Gaiters; 
gincoln Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus: und 
Kühenarbeit. Saloon. O Dayton Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau fir 
SauSarbeit. Keine Wäjche. 32 Roscoe ipod. 


Verlangt: Frauen zum Wafhen und Bügeln. 
a englifcy jprehen. 767 N. Aihland Ave.,«1. 
at, 


Gut empfohlenes Mädchen für Rüde 
1906 Datdale Ape., 3. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Falt, 
1517 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Fleiner Yamilie; muß gut fochen kön 
nen. Gutes Heim. Lohn $5. 3306 Grand Boule: 
vard, 1. Stod. 


t: Mädden, um bei der Kausarbeit zu 
32 NRandolpp Str., Dat Park. 18jl,1m& 


Ein tüchtiges deutiches Mädchen für 
5218 Madifon Avenue, 2. 


Verlangt: 
und Hausarbeit. Lohn B. 
Flat. 


Verlangt: 
beifen. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Apartment, 


Berlangt: in einfahes Mädchen oder Wittwe ala 
Besen ten bei Arbeiter mit 4 Knaben; $5 bie 
ode. 1412 Zome Wve., Chicago Heights. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Familie von Erwadijenen; Flat. Re: 
Goldberg, 3802 Grand Biod. 


a ee ee ar 
Berlanat: Aunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 2052 Qutler Str. 


Verlangt: Mädchen für Geihirriwaihen. 31 Ely: 
bourn Abe. 


Berlangt: 
orbeit; Kleine 
ferenzen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen finden Wrbeit 
tegend melder Art in Stadt oder PVorftädten. 
Spredt vor, wir haben a nr für Eu. Unjer 
Glerk ift eine Deutice. Gnright & Co., 21 Weft 
Sate Str., oben. 2il,momife,im 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
A. Greenberg, 316 S. Halſted un: 
dimi 


Derlangt: 75 Mädden an allerhand Arbeit, befte 
Söhne; kommt gleih zur Arbeit. Yof. Kolb's Ver: 
mittlungsbureau, 227 Milmaufee Are. dimidofa 


Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
belien; muß engliich ſprechen 541 Gleveland ve. 
imi 


Verlangt: Wlleinftebender Wittmer ohne Kinder 
wünſcht Baushätterin in mittlerem Alter. Wm. 
Witt, 69 S. Morgan Eir. 


Verlangt: Weibliche ilfe für Hotels, Reftaurants, 
Auftalten ufto. Morrelü Agency, 48 a 


Verlangt: Gin tüchtiges jauberes Mädchen für 
Sausarbeit, Lohn $6. W751 Sheridan Road, jmdmi 


Verlangt: 
Heine Familie, 


- Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Bort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ur: 
beit. Guter LZohn. Keine Kinder. Yuds, Ede W. 
Madifon Str. und Harlem Ave, Dat Part. 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, fürgaus: 
arbeit. 680 Xale Etr. 


gewöhnliche 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Glart Eitr., 


Hausarbeit. Keine Kinder. 1570 N. 
Ede Barry Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen jürKüchenarbeit. $, Koft 
und Logis. 23 N. Clark Str. 


. Verlangt:  Chrlihes Mädchen für Hausarbeit md 
im Delifatejienladen beim Pedienen gu belfen. 774 
N. Halftev Str., Top Flat. 


Verlangt: Cine Köchin in Saloon, Lohn 88, fo- 
wie ein Küchenmädchen das etwas dom Soden ver: 
fteht. 348 W. Chicago Une, 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 108 W. 21. Place, 

— — ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. 827 Milwaukee Ave. 


Berlanot: Mädchen für Geſchirrwaſchen; im Haufe 
ſchlafen. 108 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten. 
Nachzufragen 115 Elybourn Ave, Trug Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant. Lohn 
9. 5 WM, North Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen und baden fönnen und engliich verftehen. 
$%. Sommer-Monate in Highland Bart. Xor.: 
V. 84 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen, zum Waſchen und in der 
Küche zu helfen. Lohn 85; in leiner Familie. 1426 
Oſt Grace Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für einfache Haus— 
arbeit. 615 W. Van Buren Str. 
Verlangt: Frau zur Pflege bei Wöchnerin. Nord— 
ſeite. 5 die Woche. Adr.: F. 34 Übendpoſt. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Halfted Str., Saloon. 


Verlanat: Gutes Ddeutfches 
MWehtern Ave, Saloon. 


Verlangt: 
716 N. & 
Mädchen. 1076 ©. 


midofrfaio 


„ DLerlangt: Deutjhes Mädchen bei einer einen 
vamilic; gute Behandlung. Adr.: %. 384 Abend: 
poft. midofr 

Verlangt: Neinliches Zimmermädchen. HN. 
Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und ein Kin— 
dermädchen, muß gut enaliih jprehen, für 6jährt- 
ges Kind, Lohn $6_ die Woce. fyri. Ihelms, Ver- 
mittelungsbureau, 3228 Princeton Ave. mido 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit und Kinder; kann auch zu Hauſe ſchlafen. 1706 
Belmont Ave., ohen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reſtaurant, zum 
Aufwarten. Guter Lohn. 43 R. Clark Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; fein 
Kohen. So. 451 N. Clark Str. 


u 


Der einzige Plab, wo Mädchen und frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat:, Geidhäftz- 
bäujern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelow'⸗ 
jhe Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str., oben. 
Gute SHaushälterinnen immer auf der Lifte. 
Vhone Main 2717. 18jl,Imo 


Verlangt: Köchin, melde mwillens ift, Hausarbeit 
zu berridten, auf dem Lande. Guter Lohn. 1521 
George Str., nahe Halfted Str.. 2. lat. Nachzu— 
fragen vor 11 Uhr oder nah 5 Uhr Donnerftag. 
eines beim Kochen 
427 


Verlangt: 2 Küchenmädcen, ( 
mitzubelfen und eines für Gejhirrwaiden. 
Dit North Une. 

Verlangt: Stubenmädden. 185 Oft Wajhington 
Straße. 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 21. 
Str. 


Verlangt: Mädchen als Köchin in Boardinghaus. 
986 Eiybourn Abe. 


Mädchen für allaemeine_ Hausarbeit. 
497 Weit Ban Yuren Str. 


2830 Archer 


Dofje, 180 W. 


Rerlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 


; Mädchen für, Hausarbeit im Saloon. 
Joſ. Ludwig, 


1218 Weſt 12. Str. 
Mädchen für leichte Hausarbeit 
4 S. 48. Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ziveien. 1516 Gaftivood Ave., nahe 
Sheridan Road. Telephon: Graceland 731. 


Verlangt: Tüchtiges erftes Mädchen oder Frau 
als Köchin. Guter Lohn und Heimath. 1078 Evans 
fton QUve., Ede Buena Terrace. 17jl,hıo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für einfaches Ko- 
ben; muß fauberjein. Deutjche bevorzugt; Sprecht 
bor irgend einen Abend dieje Woche. 2205 N. Elarf 
Straße. dimi 


Verlangt: in 


kleiner Familie. 


Verlangt: Eine gute Buſineß- und Freilunch— 
Köchin, 86.60 die Woche, Zimmer und Alles frei. 
Schreibt während der nächſten zwei Tage an: ®. 
837. Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Aeltere Frau, den Hausſtand zu füh— 
ten für zwei ältere Leüte; keine Wäſche. 100 Orchard 
Straße, Hinterhaus. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mrs. Loſſer, 5417 Prairie Abe. mdimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Hausarbeit. 1841 N. Halſted Str. 
zes größtes deutichzamertlaniiches DVermitts 
lungs-Inſtitut; 86 N. Clark Str. Sonntag er 
Gute läge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North ga, 
nod 


allgemeine 


für e 
mdmi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere alleinftehende Frau jucht ftetige 
Arbeit. 87 Keenon Str, Sinterhaus, oben. 

Geſucht: Deutſche Fran juht Walch: u. Schrupp: 
pläße. 176 Mohamf Str. 





Geſucht: Deutjches ftarfes Mädchen juht Stelle in 
Privatbaus. 94 Rees Str. 


Geiuht: Frau nimmt Wälhe ins Haus. 74 Xar: 
rabee Str., binten. 


Geſucht: Selbſtſtändige junge deutſche Köchin 
it Stellung in Privatfamilie. Beite Referenzen. 
ldr.: %. 374 Abenppoft. 


Gejuht: Erfahrenes junges deutihes Mädchen 
fuht Stellung al® Buiinchlund:Ködhin in Saloon. 
Adr.: F. 380 Abenppoft. 


Geſucht: in deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuſprechen. 
235 Homer Str., 2. flat. 


Geſucht: 
Anhang, juht Stelle. 


Hausbälterin in mittleren Jahren, ohne 
Adr.: D. 257 Abendpoft. 

Gejuht: Frau in mittleren Jahren fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit und Kochen. Liebt Kin= 
der. 2606 Wallace Str., nahe %. Er. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Hausarbeit. Spricht 
deutſch und enaliih. Bitte vorzufprehen: 92 Wet 
21. Str., 2. Floor, Front, 


Gejuht: Deutihe Frau, ann auch engliich fpre= 
hen, juht Waihpläge. 22 Dayton Str., oben. 


Geſucht: in deutihes Mäddin juht allgemeine 
Hausarbeit in deutjcher Familie. 35 Fry Str. 


Geiuht: Deutih:ungariiches Mädchen jucht all: 
gemeine Hausarbeit; fann fodhen. 379 €. Halft:d 
Straße. 

Gejuht: ©: 
haus oder Geſchäft. 


— 1. 


Gutes Mädchen fuht Stelle in Private 
372 Garfield Ave. 

Gejuht: Deusihes Mädchen fuht Plak für allge: 
meine Sausarbeit. 8. Elmer, Fuß von Alfinois 
Str., North Pier. 

Geſucht: Junges Mädchen juht Stellung als Kin: 
dermädchen oder für leichte Hausarbeit. 840 Wel— 

lington Str. 


Gefuht: Tüchtige Lund: und Orderfühinnen fu: 
Ken Stelle. Strelom, 76 LaSalle Str. 


—— 


Gefaht: Frau wünſcht kleine Waſche im Haufe 
oder auszugeben. 429 «uftin Ape., binten. 


Gefuht: Mädchen miüniht irgendmwelhe Arbeit. 
Siebe Sand dor. Wegen nicht jehr guter Gejund- 
beit jehe mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn. 
Adr.: Anna ®., 215 Illinois Str. 

Gefuht: Frau fuht Nähe zum Wajhen und 
Reinmahen. 189 Hudion Abe. 


Geſucht: Gute Wäſcheri t Waſchplätze. Leden, 
119 8 Erie Str., ne ans 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Gutes Heim. Scheut feineAirbeit. Kann 
tochen. 2749 Weft Lake -itr., Annie Braun. 


Gejucht: Erfahrenes deutfhes Mädchen wünfoht 
Nlag für Hausarbeit. 4458 Wentworth Abe. 


Geſucht: Deut ſucht Stelle für Waicen, 
— en 115 R 4. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädden juht Stelle für Haus: 
arbeit in Privatfamilie: nicht bei Kindern. Bitte 
vorzufprehen. 739 N. Baulina Str. 

Gejuht: Deutii Mäddhen judt Stelle für 
——— M Aabdre alt; lann kochen. S die Wo— 

66083 Clpbourn Ave. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 939 Elnbourn Une. 

Gejuht,' Frau mit Kind fuht Stelle ala Haus: 
pälterim Fei Wittier, "Mr.. 9 38 E 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau jucht irgend eine Arbeit 
während der PBormittagftunden, von 8 bi3 2 oder 3; 
echt auh in Reftaurant: feine Sonntagsarbeit. — 
eimann, 840 RN. Halited Etr., binten, unten. 
Gejuht: Wittive, 47 Nahre, jucht Stelle alsHaus: 
hälterin. Gehe aud nah auswärts. Zaft, TII N. 
Salfted Str., Hinterhaus, 


Gejuht: Junges Mädchen jucht einen Plag für 
Hausarbeit. 115 Ordard Str. 

Sefuht: Fin ungarishes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie, Spricht Deutih. 168 
Cleveland Ape. 


Geſucht: Gin deutihes Mädchen, zwiichen 16 und 
17 Jahren, fuht Stellung für leichte Hausarbeit in 
bejjerer yamilie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 86 
Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, zwiſchen 13 und 14 
Jahren, ſucht Stellung, um Baby zu beauffichtigen. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 88 Gardner Sit. 


Geſucht: Gin Mädchen, 19 Jchre alt, jucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit in bejierer Familie. — 
Selbft vorzuiprehen. & Garduer Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln für Dienftag, Mittwoch, Donnerftag u. 
Greitag. 47 Cleveland Xne. 

— en — — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Unzeigen unter diefer Nudrit 2 Cents das Work.) 
Kauft Eure Ginrihtung_ bei 
Julius Bender, 

230, 232%, 234, 236, 2383 Weit Madiion Straße, 

Ede Peoria. Zeiephon: Monroe 1712. 


Ter größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Duapdratfuß 
Play unter einem Dad. 

Bolitändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

RR „Sulius Bender, 
220, 23%, 234, 236, 233 Weit Wadiion Straße, 
Gde Peoria. 2ap,jomomm* 


_Wdolf Bender, 

o 217—219 Milwaukee Apenue. 
IIC-1B N. Halfted Etr., nahe Milmaufee Avenue: 

Store und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Xagers aller Sorten Store fig» 
tures, als Grocery, Delikatejien, Milinery, Büderei 
und Meat Warkerz, verfaufe diejeiben jegt zu Deut 
jpottbilligen PBreije von 5 am Dollar. Che Ihr 
einlauft, jprecht bei mir bor und überzeugt Euch 
davon. Verkaufe auch auf Teilzahlung. 2ijl,3m& 


Chbas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Sir. 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Rauft Gure Store Firtures von dem herdor⸗ 
ragendſten Fixture-Geſchaäft. — Vollſtändige Ausftais 
tungen für Weat Markets, Bädereien, Delikateſſen-. 
Sigarten:, Candy:Xäden und Wpothefen zu den mies 
drigſten Preiſen. 

Ale Wacren werden foftenfrei_ aufgeftellt. 
Woaren für Baar oder auf Abichlagszjahlungen. 
Chba3. Bender 127, 189, 131 Wels Str. 
1i5,5mo% 
200,000 Zigarren unter 
123 Sit Yan Buren Str. 


Muß verkaufen: 
Koſtenpreiſe. 


dem 
mido 


Zu verkaufen: Vollſtändige Saloon-Einrichtung, 
Glas waaren, viköre ete. Nachzufragen bei Williams, 
398 Garfield Ave., 3. Floor. 
‚gu verlaufen: Gerftäders Werke in 21 Bänden, 
billig. 2618 Princeton Ave. 


— — — — — — — — — 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worr. 





865 Baar laufen ein 8300 Upright Piano 

Garantie. 629 Yarrabee Etr., nahe CEenter. 
Verſchleuders 8400 Start Upright, echtes Maho 
gany Piano, jpottbillig. 25 Jahre Garantie. Tay3 
cder Abends. «15 N. Robey Stır., Wider Bart. 
\ 1Sjl, im 


mit 
nıdo 


Ein Knabe 
Adr.: F. 321 
midoft 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Grand Piano, in gutem Yuftande, 
Abendpoit. 


$13 bi3 $25 faufen jhönes Sauare Piano oder 
Drgel. Lei 9. Groß, 502 Wells Str. 15jl, Im 


Keine Anzahlung — $3 bis $6 monatlich. 
P. A. Starck Piand Co. 24206 Wabaſh Ave. 
Feines Knabe Piano, wenig gebr. 8155; Fiſcher 812; 
Steinway 8200; Hallett Vabis 88; Kimball $1W. 
30unx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, biuig 

au verfaufen. 437 Milmaufee Uve,, nabe u 
öde} 

en 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 

(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 da3 Wart.) 

Umitändehalber gezwungen, unjeren neuen umd 
eleganten Hausftand unjerer 3 Zimmer:Reridenz in 
Wıder Part jofort zu irgend einem Preije zuyam« 
wen oder ftüftweife zu verichleudern. Hochelegantes 
Rarfor Set, fein: 9 bei 12 Teppiche, Barlor:Tijch, 
100 Start Upright Mahogany Piano, Gardinen, 
Vorticren, Leder-Couch, Bibliothelmöbel, Eßzimmer— 
Eintichtung, ſchwere Meſſingbetten mit Box Spring 
und Haarmatratzen, Drejiggs und Ghifroniers in 
Eichenholz und Mahogany, Bilder, Uhren, Bedeftate 
und viele andere Saden. Kommt jotort. Tag oder 
Ubends. 715 R. Robey Str., Wider Bart. Irjl,iw 
Zu verfaufen: Piano, 2 Wilton Rugs, 9 bei 12 
jeder, 2 eijerne Pettitellen und ein Dreiier, billig. 
43 Didjon Str., nabe Rorth Ape. 


Zu verlaufen: Bettftelle, Dreffer und Nähmajchi- 
ne, billig. 642 Wells Str. 
Gine EissBog, foftete $16, für $. 
dimi 


Zu verfaufen: 
2315 S. Canal Str. 


Wegen MUbreife ift ein Piano, Nähmafchine, eis 
jerne Bettjtellen, Nugs, Tiiche, Stühle, Bicyele und 
Drefiers fehr billia zu verkaufen. 145 Dit North 
Avenue, eine Treppe hoch. 12j1,1m& 


Kferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w, 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mert.ı 


3114 


Zu verfaufen: Ein Bäderwagen und Pferd. 
Eliton pe. 
865 kaufen 1250 Pfund fchweres 


Zu verfaufen: ) 
Auf Brobe gegeben. 


Bay: Pferd, ziebt 2 ZXTonnen, 
950 Grand Ave. 


Pferd, 


Zu verlaufen: Gutes 120 Pfund, $45. 
77 Oft North Ave. 
Zu verfaufen: , Weiße Nudel-Hündin, 1% Yahre 
alt, wegen Abreije. 1107 Mariana Str., hinten. 
gu verfaufen: Stet3 an Hand, 50 Laft: und Wa: 
genpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemei: 
nen Gebrauh von 5 anfwärt3. Auf Probe gege: 
ben. Joiepp Strauß, 1197 Milwautee Avenue. 
10il,1m& 
— | — —— — — — 


Kähmafchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
Fine aute Nähmafhine und drei 


Zu bverfaufen: g N i 
Schr billig, SO Wabaih 


Näbmaihinen: Tifche. 
Üpvenue, 4. Floor. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 GentS das Mort.s 


Englifd in 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jegt fpeziche_Kurje. 82.50 monatl. Brof. 
xohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802, 

18in, modimt, im 


Englifche und deutihe Sprachlehre und Konverfa= 
tion don einem gebildeten Herrn zu nieder. Breiie. 
I. 5. Heatbeourt, Hotel Cariyle, ZI N. Clark Str 

18jl,mijo,im 
ee — 

Verlangt: Schneider und Andere., um die Kunſt 
des Zuſchneidens zu erlernen. 82. Mapdifon Str. 

1ril,im 


Pridlaping — Lernt Biegelmauern in der Chicago 
School of Wractical_ Bridlaying. Phone Eheridan 
333. 7% Catalpa Abe. 11il,1m& 
— — — — —— —— — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Fubrit 2 Gent! das Mort.ı 


ft Euer Dach beihädigt? Ihr lönnt eim beileres 
und billigeres Dach befonmmen, al3 Scindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. NordieitesOffice: 7,8 Lincoln 
Une. Weftieite-Dffice:_ 508 Blue Island Avenue, 
Zelepkon: Yards 70. Gegen Baar oder auf monats 
lie Abzabiung. 11imy*2 


nn — en er 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Baterte!' - Shüst Eure Ydeen; fein Ba: 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei. Gtablirt 
1864... Spredftunden: 8:30 bis 4: Speziell: 
Epreditunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2 Stevens & Co. 168 Randolvh Str., eriter 

loor. Xelepbon: Market 1131. 


Saupt s Office: 
aibington, D. € ! 


Amai,mifrion® 


Sampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, fidher, beauem.— 
Wer Freilarten Freunden u. Verwandten in un 
land, Defterreih-lingarn und Rußland beiorgen wid, 
oder eine Quftreife diefes Früdiche oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, ber verfehle nicht, wegen ges 
neuer Auskunft an den bevollmächtigten nerals 
egenten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 


reiben, — €. E. Benjamin, General — 
Ba "Klar Etr., Chicago, ZU. ——8 
— ——ñ—ñ— — — — —— 
$1.00 &Rilwautee 9.90 Born vr 
.00 na ilmaufee, 9. orm, u. 9.00 A 
täglih und 2:00 Nahm. Camftag. $1.50 nad Ga 
— und Mustegen, $2.0) nah Grand Rapids, 
:45 Abends — ad Dewannee, Sturgeon Bay 
und — Rn Sanfae 3:0 Udds. 
d Dienftag Nehm. 2:00. 
Micigan * Vhone Central 76. —— 
In26—ag39T 


—————— — —ñ —ñ — — — — — —— 
® Line Dampfer, 8 Uhr Abends 
meclee ann, Milmaute Babtacrü ik, Yeniak 
0 = > . 
Eile Mihigen Gir. Bhone in a 


Gefchäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Meat Market, alles neu, jochen 
angefangen, erft 1 Monat alt. 4833 Alhland Ane. 


gu. verfaufen: Saloon, Hotel und Reitaurant in 
Indiana Harbor; alles beiegt. Briefe unter: U. 2, 
Poftoffice, Indiana Harbor. mido 


Zu verkaufen: Feiner Delikatefien-faden und 
Lundroom, feine Finrihtung; muß wegen Krankheit 
verfaufen. 599 W. Madiion Str. midoft 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. 
5345 Se; Halfted Str. mido 
Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit; gutes 
Zadengeihäft. 453 Wallace Str. mido 


u verfaufen: Bäderei, nur Store-Xrade, 
g1100. Alter Plas. 2504 Wentworth Abe. 


für 
mdo 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, billig, wenn gleich 
genommen. BilligeMiethe. Alter Plas. Adr. PB. &4 
Abendpoft. midofr 
Zu verfaufen:: Gute Store-Bäderei, befte * 
wegen Krankheit. Rahzufragen bei Karuijen, bei 


MMeil & Higgins Eo., 19-9 Martet Str, mdo 


Zu verlaufen: Gute Transfer:Ede, fofort, billig, 
weren WUbreife nah ° eutihland. NRachzufragen: 
Muellers Brewery, 934 N. Halited Etr. 
u verkaufen: Mafhinen:Taundry, wegen Krank: 
heit. Gute Gelegenheit, wenn willen!, lann Käufer 
das Geihäft erlernen. 424 Weit Chicago pe. 
Wichtig für Bäder! Gutachende Bäderei 

Chicago in Wisconfin zu verlaufen; Ginwobner der 
Stadt 18,000. Nadaufragen nah 3 lihr. Kak Ba: 
fery Euppin, 8 Market Straße. momi 


Alt etablirtes Grocery:Geihäft; 
Nahyufragen 102 
dDimido 


Zu verlaufen: 1 
siehe mih vom Geichäft gurüd. 
NRoscoe Blpd. 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Store Trade, 
Play, 81100. Adr.: F. HT Abendpoft. 


gu verkaufen: 5 Rannen Milh-Route, 
anderem Geihäft. 1134 MW. 13. Str. 


Schneider-Geſchäft; 
wegen 


wegen 
17il, 110 


Zu verlaufen: Outgebendes er⸗ 
Vattner-Antheil oder ganzes Geſchäft. Billig 
Krankheit. 9486 Cottage Grove Ave., Burnſide. 
dimido 


Zu verlaufen: Ein qutes Grocery- und Butcher⸗ 
eſchäft, billig, wenn oleich genommen; muß die 
Stadt verlaſſen. Nachjufragen 110 Wells Straße. 

dimido 


$450 kaufen beſtzahlende Grocery an Weſtſeite we⸗ 
gen Krankheit. Sikorra, 58 Süd Aſhland — 
2jl,Iw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Guter Mann auf ortopäthiſche und chirurgiſche 
Inſtrumente möchte Vartnet werden oder nimmt 
Stellung an. 1O'R. Third Str., St. Paul, —— 
midofr 


Gute Gelegenheit für einen Yufihmied als Part: 
ner. 8150 Anzahlung. Viel Pierdebeihlag. Kommt 
und überzeugt Euh. Frank Sandmair, 76 Short 
Str., Woiting, Ind. dimi 


Bu rermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent3 das Bart.) 


Flat, 3 große Zimmer, $10 per 
Late Str. Berfaufe Möbel. 


Hübihes 5 Zimmer Jlat a 
355 Milmautee Ave. mifrjo 


Schöner Laden für Grocery: und 
Adr.: D. 86 Abendpoft. dimi 


gu vermiethen: 
Monat. WM 


—ãeW⸗ 


— 


Zu vermiethen: 
rudige Familie. 


an 


Zu vermiethen: 
Fleiſchergeſchäft. 


Zimmer und Board. 
VDazeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents dat Wort. 


Zu vermiethen: Feines möblirtes Frontbettzim— 
mer, billid. 2M Sheffield Ave., Top Flat. 


367 Larrabee 


Verlangt: Woarders und Roomers. abe 
S mifrja 


tr., nabe SHocdbabn. 


anftändige 
508 Eliton 


Deutiche 
Roomers. 


Verlangt: 
Boarders oder 
Avenue. 


Familie jucht 
C. Siefber, 


Zu vermiethen: Zimmer, möblirt oder unmöblirt. 
Preiswertd. 29 Illinois Str., 4. Wloor. 
Schönes Zimmer mit Bad, zivei 
761 Hirfh Straße. 

mido 


Zu vermiethen: 
Minuten vom Humboldt Park. 


Verlangt; 2 Boarders bei ij 
Leuten; nabe Gar:Berbindungen. 196 YAugufta Str., 
hinten, 


deutich-ungariichen 


Zu vermietben: Gut möblirtes helles Zimmer, 
lot vom Park, Bad und Telepbon; billig. 7I6 
N. Bart Ave. 


Verlangt: Zwei Roomerd. 1% Gaft Bladhamt 
Sir. dimi 


Zu miethen geſucht. 


(Uingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.ı 
Junges Ehepaar wünſcht 


Zu miethen geſucht: 
E. Fiſcher, 


Wohnung mit Board an Nordſeite. 
Clifton Ave. 


Zu miethen geſucht: Ehrlicher, ſauberer Mann, gut 
itwirt, jucht bei alleinftehender Frau oder Wittive 
. Wr.: ©. 3., 372 State Str. 


Zu miethen geiucht: Gebildeter Mann, 39 Nabre, 
fuht möblirtes Zimmer bei finderlojer Familie oder 
anftändiger Mittwe: in guter Nachbarichaft, Nords 
Adr.: D. 22 Ubenppoft. 


— — — 


Zu miethen geſucht: Zimmer mit Dampfheizung 


ſeite. 


und Bade-Einrichtung. Briefe nach 117 Weils Str. 


Großß, Apothele. mido 


Aerztliches. 
(Anzelaen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſche Vatur-⸗DnDeilanſtalt 


für arznei- und operations loſe Heillunde. Sicherer 
raſchet Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Wie- 
derberftellung von Gejundheit und Lebenstcaft dur 
jorgfältig geregelte Diät. Unter: 


Kneippfur und s 
uhne und durch Augen-Diagnofe 


ſuchungen nach 
ärztlich geleitet. ö 
Epreftunden täglih 8—10 und 5-8. 

Jeden Eamftag freie Spredftunden 1-8. 


Kosmos, 765 N. Clark Sir. Tel.: Blad 5981. 
Berlag von „Die Augendiagnofe $2, „Foundation 
of all Reform“ 5, „Wolly of Meat Gating“ 10c. 
2in,frmomi, lm 
VPaftor Kneipp Natur: Heilanftalı. 
Rheumatitmus, chtoniſche Rranke, Befonders 
gHarns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
deiten. Tungen⸗ Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut⸗ 
Männer- und Frauenleiden, werden j 
auf Dauer Lturirt, ohne 
und Operationen. 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Breife. 
Dr. Rotbihild, Tirekt., 2011 Wabajh Ape., Srienes, 
imido 


KSaut-, 


Dr. Koeffel (deutider Arzt), Spezialifi für 
Zlut:, Nerven, Magens, LVeber:, Nierens, Blajens, 
und Vrivat » Krankheiten. Bür eine jhnele und 
gründlihe SKeilung verjfäume man richt, fofort bei 
wir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Hoejjel, 
191-193 Süd Clark Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Dlorgens bis a 

” 


rau Iergler, 46 Wafhingten Bivd., deutich-uns 

ariiche, in Budapeft:llniverjität geprüfte Hebamme. 

’angjährige PBragis. Grtheilt Rath und Hilfe. 
19un,im&% 


Ubends. Sonntags von 10-12 libr. 


Berfönliches. 


(Ungergen ımter Biejer Rubrit 2 Gents das YRart.ı 
— 


Da meine Frau, Lydia Uſter, mich verlaſſen hat, 
Henty Uſter, 


bezahle ich keine Schulden derſelben. uft 
dimido 


Mafhinift, 17 Walnut Str., Chicago. 
Berlangt: Organifatoren für einen_alten yuder- 
läfligen brüderlihen BVBerjiherungssDrden; guter 
Lohn. Anzufragen Zimmer 5ll, 115 — — 

‚iw 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Bemweimaterial für 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel — 

un 


eub unangenehme Gbeftandsiälle unteriucht. —* 
» 


in XZrudel, fonmen Sie zu un3. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieiee Rubrit 9 Cents das Wort. 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitaths geſuch. Junge Dame, latholiſch, wünſcht 
die Belanntihaft eines Herren don gutem Charat⸗ 
ter, angenehme GEriheinung. Briefe mit Näherem: 
F. 303 Abendpoft. 
Heirathsgeiuh: Gefhäftsmann, 36, fucht die _Be- 
tanntihaft eines anftändigen Mädchens oder Fran 
zweds Seitath. Adr.: F. 312 Abendpoſt. 


Nedtsanmwälte. 
Mngeigen umter Diefer Nubrit 2 Cents das Moart 


Aibert Ü._Rraft deutiher Adbolat. 
Brozefie in allen Gerichtsdöfen geführt. Alle Rechts: 
eeihäfte beitens_ be arg. haften eingezogen. Gut 
ausgeitatieted KolleltirungssDent. — 
dutchgeſegt. Lohne ichnell follektirt. Abftrafte 

one Str, sn 


itt. Vefte Empfehlungen. 134 
506 4. Une. 


ung: Rors 


— — 
a . Bra 
Geriöten. Rath frei. ne et De Str 


1044. Abends: 164 Prier Place, nahe 8. 


allen 
ınmer 
iften. 

ch* 
— — — — — 
Deuticher Advolat. Allgemeine Rechtspraxis Rat 
frei. Wiliem Henry, 112 Clark Str Same ® 


95 Malbingte 218 ET EERERNE 
mn . er ° 
: et ı 
Funden * * 9 4 De 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i 
Sarmländereien. 

Zu verkaufen: Billig, 5 Ader Gemüfes und Hüb> 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stellung und 
Wafier, an der Nordieitgrenze Chicago, nur 20 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten dom Rorth- 
Weftern Depot. Befter PBlag um ein gutes und 
—— Leben zu wachen. Zu taufen für 
HM. Anzahlung nur 250. Wertb 8650, Ri: 
Hard A. Koh & Eo., 95 Waihington Str, 

Vitex 


Habe feines Suburban Home, 


tauſche für t 
Farm. Adr.: PB. 855 Abendpoft. on 


dimi 


Zu. verfaufen: In Evanfton, 5 Uder, Brid-Haus, 
4 Blods nah Gars, KW. Ein feiner Bargain. 
Adr.: F. 34 Ubenppoft. dimido 


Nord ſeite. 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöd. Brick-Gebäude, zwei 
6 Zimmer Wohnungen und zwei 4 Zimmer Wob: 
nungen, moderne Verbeiſerungen, bringt 800 Rente 
den Monat, nur SV; an Roscoe Straße. 

7 Zimmer Cottage, ®rid:Bajement, alle modernen 
Verbeijerungen, Brei? 26. 500 Anzahlung, der 
Reit auf Zeit; an Euhler Une. 1 

Zweiftödiges Frameshauß, zwei 6 Zimmer Mob 
nungen, alle Berbeiferungen, an Melroje Str., nade 
Lincoln Üpe., Preis 334W. 

Zweiitöd. 6 Zimmer Frame-Haus an School Str., 
alle PVerbeilerungen, Preis 3400. 

4 Zimmer Cottage an Dafley Ave, Breis 81000. 
8500 Unzablung, Reit auf Zeit. 

Rahzufragen bei Jof. Yraun, 1046 Sincoln Ave, 


Nur ER! — 
B Bargain! Bargatn! — 
zweiftöd. FramesGebäude, Brid- Fundament, 
auf breiter Bauftelle, zwei ichöne belle 6 Simmer: 
Wohnungen, in beitem Zuftande, bringt $29 Mietbe; 
Preis nur 2600. Borzügli gelegen, nade Larra: , 
bee Str.:Hohbahnftation. 1741,10 
—— Urthur Sojetti, 20 Oft Rortd Ave. — 


— Bargain! 
Ontes 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, .. Baſe⸗ 
ment, alle Straßenverbeſſerungen bezahlt. Haus und 
Lot nur $1700. $100 baar, 810 monatlich. 

Zweisfylat Bridgebäude, $3000, $200 baar, $15 ma» 
— ehme Lois in Tauſch. Zuiz, ſamie 

illiam Zelosky, 50 Oſt Belmont Ave. 


374 Fub an Belmont Ave., nahe 
Preis, wenn dieje Woche verkauft, 81800. 
John ®. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Nordweſtſelte. 


Zu verkaufen: 
Lincoln. 


u verkaufen: Schöne Bauftellen, li von Sums 
boldt Park, nahe Nortb Ave. und KHochbahnftation. 
25 bi 30 Zub oder mehr. Yür fofortigen Verkauf, 
$10.00 per Fuß, werth $60. 12j1,10 
Baulenste & Meyer, ST W. North Une. 


$2100 Taufen 7 Zimmer PBridsCottage, modern 
KWO kaufen 2siylat Steinfront:Haus, modern 
$100 baar und 810 monatl. kaufen Brid-Cottage. 
81000 kaufen Nortb Ave. Geihäfts«Lot. 

RO Laufen Bargain, zmweiitöd. Frame-Flats. 
20 baar faufen KO Antheil an Prid-Cottage. 
Yür Ddieje und andere Bargains jpredht por bei: 
Schaefer & Milton, 1285 W. North Une. 
mifrſa 


Zu verlaufen: 


t 200 baar, 915 monatlich, kaufen 
neue 6 Zimmer moderne Häuſer, weſtlich von Hum— 
boldt Bart. mido 
T. H. Schulze & Co., 419 W. Diviſion Str. 
Zu verlaufen: Ein- und zweiſtödige Häuſer in 
befter Lage der Stadt, nahe fatholifher Kirche, zwei 
Straßenbahnen, Sohbahn nicht weit. Anzahlung von 
8150 und aufwärts, 815 monatlih. Bobeng & 
Ederiy, 1547 Armitage Ude, Ede 41. Et. 11jl,2m 
billig: 100 Fuß, Weitftont, 45. 
zwiihen Grace und Byron, ein Blod von 
Milwaufee Ave. Electric. Gigentbümer wohnt außer: 
halb der Stadt. Madt Offerte. Ade.: F. 349 
Abendpoft. Teil, 1mX 


Zu verlaufen, 
Ave. 


—· ⸗ 


Zu verkaufen: Neues Laden: und Wohngebäude, 
bringt 12 Bros. Sinjen an der Kaufjumme netto, 


Regelin, Jenjon & Co., 1426 Humboldt Bipd. 


Eübwetieite. 

Zu verfaufen: Nur noh 33 von 50 übrig — 1. 
Acre Blods, machen 10 Pauftellen, nahe Gage Bart, 
55. Str. und Weftern Ape. Dieies Grundeigenthum 
ift gegen zwiihen 5. und 59. und NRodwell und 
California Apve., und zu erreichen durch die Weitern 
Ave. Elektriihe und Kreuzlinien und die Chicago 
Terminalbahn, mit Depot? an 55. und 59. Str.; 
5e Fahrt. Preis, $1000 per Üre und aufwärts. 
Bedingungen, einviertel_Cajb, Reit zu 5 Prozent. 
Spreht vor, jchreibt oder telephonirt nah Karte. 

. D. Kerfoot & Co, 3 Wafhington Str. 
13j1,10 


Binanzielles, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wart.s 


Grfte Hppothbelen gu dertaufen: 
Yute Sicherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. 
Quaranty Policy mit jeder Unleihe, 
Sicherer als eine Sparbanf, und größere N 
Zeit: 


ummte: Zius fu 
ahre 6 
a 
Jahre 


6 
6 
Jahre 6 & 


Jahre 53% 
Jahre 52 


ahre 6% 
Jahre 6% 
8 Jahre 

6 


14 Yabre 

und andere, von verijhiedenen Summen. 
Wenn Ihe Euer Geld jicher anlegen mollt, ers 

tundigt Euch über obige Suypothelen bei: 

UrtpurG. Queder, 108 Dearborn Str. 


a cwernce 


ww 


19jun,tX, im 


Exſte Hybothel, 3000, 54—5_ Jah: 
re, auf gute 5 Uder Yand, mit feinem Wohn: 
bauje, auf der Nordmweftieite. Werth $7000. Veite 
und ficherfte Unlage. Rihard U. Koh & 98 
Waibington Str. 17j1,x* 


gu verlaufen: 


Zu verleiden: Cine Milwaufee'r Dame mwünjcht 
34000 oder Xheil davon auf bebautes Grundeigen: 
thum zu verleihen. Wpr.: D. 265 Abendpoft. 
18jl,mifadi 


Zu verfaufen: Ausgewählte G6proz. erfte Gold: 
Mortgaget. E00, 81300, $1400, 81400, $1800. Neue 
Verbeiierungen, doppelte Sicherheit. Näheres auf 
Verlangen. Kaenge & Wheeler, Mortgage Banfers, 

—548 Tribune Bldg. 


rivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prosent 
Pin Schreibt. Abdr.: 3. 945 Abendpoft. a 


“ Brivat-Ged zu verleihen gu 4, 5 und 5} Prozent 
infen. Schreibt, werde voriprehen. Wbr.: PB. 424, 
ber.dpoft. 14mai, x 


——— ———— 

E. * Baul * 8. —— Salle as Erhe 
othelen zu verlaufen. € au verleiben zu 

en Zinsfus. elepbon Main 250. GmLliz 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. ’ 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
ouf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
und 8 Dearborn Straße. 3inez 


ohn DB. Foerfter & Eo., 145 La Galle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbyum zu den 
niedrigften Raten; machen aus, Ba Darieiten. 
Mir haben eine Anzahl von 5, und Ösprogent. 
Sppotheten zu verlaufen. 13ia*t 


verlaufen: Erfte Onpotteten, 5 bis 6 Proy., 
euf bebautem Ghicagoer Grundeigentfum. Richard 
u. Roh & Go., 5 Waibingtoen Etr. Map*t 


— — — ———— — — —ñ— — — — 
Darlehen auf a Hybothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 8 der regulären Raten, — 
enry & Robinjon, 112 ©, Glark Str., a 3 
epe a 


—— ————⏑⏑ — —— 
Ulle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gons, 83 und 85 
Searborn Etraße. Map" 
— — — — — — — —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Marti 
— entleert 


niedrigften 


eigenthuin 


Geld zu verleihen 
— — 
Chrlihe UrbeitstTente 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder its 
gendmelhe Sicherheit oder Werth zum den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Gudh_das Geld nur der 
inien wegen, nidt um Gure Saden zu erhalten. 
arum latien ir die Waaren in Eurem Bejig. 

Derlcebeu don bis unjer: 
Spezialität. 

683 werden keine Erfundigungen eingegogen Hei 
Guren NRahbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
yafienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
juiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
ju_bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu maden münfdt un) 
ebrlich und reel bedient jein wollt, fpredt vor I 


. Brend, a 
85 Learborn Etr., Zimmer 45. Bhone Bentrai 5059. 
— [1 .. 


Geld! - ————— a 
o ortgage Loan Company, 
earborn er. Gum 216 und dir. 


— 
Company, 


175 

ECHicags Mörtgage Joan 

1 W. Mediion Sir, Zimmer i 
Eüdoft:Ede Kalfted Str. 


ie leihen Eu Geld in großen und Meinen Be— 
— = — — Möbel, Shterde, Wagen oder ir- 
send welhe gite Eicherbeit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mohurd die KRoften der Anleihe perrin 
en taage van — 
eago ortga u 
175 Bearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


ESebraucen Sie Geld — 

Anleihen auf Nobel und Vianos ohne zu entfernen 

zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 

etabliert und reell. — nach — 
nue 92.00: $90 nur : 


nur 81.00; $% 
2: 73; 
8 au 18; BE ee gu SE 
— i eu n 
he Bu oder jhreibt — 


GE. Boelder, 70 Laialle Str., — 
Brillen, Augenglãſer 


——— Rotar. Tel. Main 4758, 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 GentE daS Marti 
—_ —ñ—ñ— — 


nur S1.75; 880 nur 


SRH — 





Bringt Ener Geld nad 


der Banf nahe Eurer Bohnung. 


North West Savin 


gs 


B a n k (Not Incorporated) 


Ecke Milwaukee u. North Ave., 


an der Kreuzung der RobeyStr. 


Bezahlt 3 Prozent Zinfen anf Spar-Einlagen, 
Gewährt Zinfen anf Ched - Kontos, 


Ausländifche Wechfet — Hupolheken 


zum Verkauf — Sener- Verficherung. 


Grundeigentkums-Darleihen. 


Wir laden Grundeisenthümer ber Norbiweftfeite ein, jih unjere Dfferten in Grundeigen- 
thums-Darleihen zu Nuge zu madıen. Diefe Bank macht Darleihen auf Grundeigenthum der 
Nordweitieite zu ihrer Spezialität und bietet jhnelle Bedienung und niedrige Naten auf 


gute Sicherheit. 
Jos. R. Noel, Prop. 
Geſchäftsſtunden: O Vorm. bis 4 Nachm. 


H. B. Berentſon, Kaſſirer. 


F. W. Hausmann, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Montag und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 


Die Sicherheits-Gewölbe 


in Verbindung mit der Nordweſt⸗Sparbank find in jeder Hinſicht durchaus modern, find 
Einbruchs⸗, Feuer- und Waſſer⸗ſicher. Ihre Herſtellung iſt tädellos und der elettrifhe Shug 
ift der beite, ber jidy machen läht. Spredt vorund jcht fie an. Käften $3 per Kahr aufw. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verka 


Erbſchaften 


Sonutags offen 9 — 12. 


2iu, jamomi® 


H.Llaussenius&La. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS:. 


Erbſchaften, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diicn bi 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mifajon® 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidele-Mlate—Nem Port, Chicago & St.Louis 
RM. R.—La Salle Station, Yan Buren und LaSalle, 
Kidet-Dffices 107 Adamz Str. u. Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Nbf. Ant, 
New Vorf und PBofton Erpreb..10.35 On 9.15 Nm 
em Vork Erpreb:...onuns00...0 3,2 Nm 459 Nm 
Nerv Vork und Bofton Erprei.. 9.15 Nm 7.40 Bin 
Suinnis Zentrat-Eifenbahn. 
le Duchgesenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnyor, 12. Str. und Bart Rom. Stadt:Tidets 
Oifice, 99 Adams Str., VBhone Lentral 6270, 
Anfahrt. (Ausgen. Samitag.) — 
9:40 B. N. Orleanss Memphis Spical * 9:80 R. 
Limited, Memphis, Nem Ors 
.6:20N. Heans, Hot Springs, Ark.... *11:308, 
Et. Loui3_ und GSpringfield— 
“11:8 BD, Daylight Special 
Diamond Special..eesrnureee 


22 2 

* 

rim 
& 
3 


se 


Cairo Local 

Southern Faſt Mail 
Evanspille (Samftag, 9:5 N.) 
Gvanspille, Naiknille, Srd.... 
Champaign, Decatur, Vane.. 
Bloomington und Chatsworth 
Bioomington und Ghatsmworth 
Kairo (Evanspille, nur Samfi) 
Kantalee und Mattvon..... * 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Omaeba, CouncilsBluff3 Ltd. 
Dubugue, 6. City, 5. Falls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
Sat Mail Dubugueu. Meiten 
Minneapslis und Si. Baul.. 
Be Paſſenger 

Nodiord, Freeport, Dubuaue, 


8 
_ 
‘ 


Se0 
E38 


* 
Sa amt 


. „0% 
+ 
* 


.m...® 
‘ ‘ 


a ERBE 82858 


.“ 

“-» 
2 
no 


zB SE688 


3 
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KBeit Shore Eiienvanı. 

Ber Limited Schnelzüge täglich zwiichen Chicago 
und St. Vonis nah Nem York und Bofton, via Ya» 
bafb Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gb: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Man 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 

VBia Wabafſh. 
Abfahtt 21.00 Vorm., Anlunft in New Vork.. 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfop:t 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Unkunft in DBofton.. 1 
DiaNide!PBlate, 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 
Ankunft in Befton.. 
Anfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boften..1 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ta Wabajh,. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem York 8. 
Ankunft ix_Bofton.. 5. 
Gbfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew York 7.50 ® 
Antunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt au 
General⸗VPaſſag ier⸗Agent. 
d Panderbilt Avc., New Vork. 
Gen. MWeftern Bafjanier- Agent, 
25 ©. Klar! Gtr., Chicago, AH 
Lidetsigent, 05 ©. Klert Gtr., Eälcane, ML 


DI 
8E38 


« 


EB SEM 


o=22%0 
5558 


&5 
Er 


Kate Shore uud Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&H Rund B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: Ga Sale Gtr.:Station, Van Buren 
und Sa Galle Etr., und 31. Str. GtadtsTidets 
Difice: 180 S. Glark: Str. 

Ubfahrt: 
s Grdreh ann... —— x 


Ta 
Buffet, Albany & Nem York %8: 
Buffalo und Chicago Special.. 
New York & Bofton Srerial..*l 
Twentleth Gentury Limited.... 2: 
Buffalo & Bittsburgh Erpreh 
New England Expteß........ . 
Buffalo und der Dftenzeeeneee 
Late Shore Limited .......... 
Elthart Atlomodation ..... 
Toledo, Cleveland und dem 


Anlkunft: 
7:00 8. 


444 


8 
ee 


Sesctg 
BESSER SE 
ersees 


38 


= 
* 


en 
Xolevo, Gleveland, Columbus, 
Charleston, WB. a, Rem 
29:0 8. 

“Täglie, Souutags, 


olich. außgeusmuen 


Chicago & Nlton ‚Der einzige ZBeg.* 


Gtadt:Tidet: Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr., Xelepbon: SKarrijon 4470, Unione 
Bafienger: Station, zwifhen Adcms und Mapifon 
Etr. Telepbon: Main 218. 

St. Louis-Sp’gfield Züge 
Prairte State Erprek 
Ulton Limiteb.oouooooncnnn..11.5 Din 
Palace Epgpieh ...u00000n000. 9.0 Nm 
Midnigbt Epecial...u.u....011.43 Nm 
Bloomington,Sp’gfield Local, *3.0 Nm 

Streator:Peoria Züge, 

Deoria Limited ..-unuun.» ..**11.25 Bm 
Veoria Chicago Limited "3.30 Am, 
Yıria —— Special. ........*11.43 

Aadfonville:Kanjas Eity Büge. 

Ranfas City Hummer on... 6.30 Nm. 
Midniobt Epecial „uunncr...*11.43 Nn 
Sadiondille und Megilo......**9.00 Um 


5.00 Nm 
7.15 Bm 
82.05 Bm 
*1.15 Rn 


5.04 Am 
*+1.15 Rm 
*.15 Bu 


7.45 Bm 
1.15 Nm 
5.04 Rn 


Monon Route—Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Telephbon Sarr. 1267. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Simited sense DER °7, 
ndianapplis und Kincinnati.. * 2.45 8 
afayette und Louspille....... * 8.08 
Indianapolis, Gincinnatı und 

Dayton b 
Indianapolis, Cincinnati und 
D 
Lafadette Accomodation .28.00 
Lafavette und Louispile...... 9 9,00.R 
Indianayelis, Eıncinnati und 

pton 79 R 
. Lid u. M. Baden Springs * 8.30 8 
rt. Lid u. WB. Bader Springs * 9.0 N a 
Kiolih. Täglich, ausgenommen Gonntags, 


Baltimsre & Obie, 


Bahnhof: Grand Gentral Baljagier-Station: Tie 
ffſices: 24 Clart Str. mund Auditorium. an 
Grirasgahrpreije verlangt auf Limite» Bügen. 
Anfahrt. Untunft, 
Lolal ® Pausssaat: “158 AN 
New Port & Wafhingten Veftis 
bule Limited onunnnoscensse VOIOB 95,308 
NewYort Wafbington & Pittßs ; 
burg Beftibuled- Limited...... 5.00 R i 
re erh 
en ur — 
» Zügli. “ Täolie, ausgm en Eonstech. 


I8in.mi,Ame 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


#1. Sir. und Ashland Ave. 


Direltoren: 


Sohn U. Svoor. 
Arthur Meeter. 
S. R. Flunu 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bm. 3. Nathie. 


Die zuverläffigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Sparfontos. — Stellt erz 
fte Hppothefen au3 und bietet jie zum 
Berfauf an. — Wir laden Jedermann 


gu einem Befuch unferer Bant ein. 
Y9mi,mi,fagım 


Kapital... ...$2,000,000 
Veberihuß...- ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINDIS 


152 Monroe Str. 


| Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 


halbjährlich gutgeichrieben mers 
ben. : 


Ein Dollar eröffuct ein 
Epar: Konto, 


limai,.miien* 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südoſt-Ecke La alle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . . $500,000 
| BHeberfäuß..... . - $500,000 
Auvertheilte Brofite H100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Döcar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Yieiie, Kaffirer. 


Allgemeines Qank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivstperjonen erwänjcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


Dreſchzet. 

Habt Ihr ausgexrechnet, was der Ertrag fſein 
wird, wenn die Zeit, SAes Dreſchens lommtf 
Habt Jhr mehr aejäet, als. Kor ernten werdet? 
Manche Leute thun es—geben fo diel_oder mehr 
aus, al3 fie bexdienen, und am Lebensende 
ind fie in Schulden. Und e3 ift Alles nur die 
Stage, ob Ihr iparen wollt. Beainnt jeßt—ers 
öffnet ein Konto bei uns, feht danad, dab e8 
jeden Tag_etwa3 wählt und nach vielen Le 
ren habt hr eine reihe Ernte 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


jonmomi,bi 


A. HoLINGER & Go,, 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
45 


Zimmer 201—2 > 
au 5, 5% u. 6 Proz. auf ru 
6 e I d eigenthbum au beriehe * 


Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
nd, 


ftet3 gum Verlauf an Ha 
Bau- und 


Golumbia Leih-Verein 


420 Chamber of Commerce. 


Geld u 6 VBrogent anf 
Grundeigenthum., 
wr Wöhhentlihe Zahlungen. 6immifa* 


Su Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


 ber- j 
GER er grundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hhpotheten zum Verkauf ftet3 an Sand, 
1feb,fomi,1i 


momifa* 


— 


FrED. MILLER, 


156 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigentum ge verleihen. 
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Abendpoſt, Shieago, Rittwoch, ven 18. Juli 1906. 


Sotalbericht. 
Drieftaſten. 


A. MUS — bezeichnet man einen 
Menfhen, der im Allgemeinen die Neigung 
at, Dinge und Berbältniffe al3 gut borauszu« 
egen, als fanguinifh einen folden, der Teicht 
empfängli für frohe Stimmung ift. Die Worte 
baben alfo nicht denfelden Beariff. 


€. M. B—Nur_ Veteranen de3 Bürgerlrie⸗ 
e3 (Seer oder Marine) dürfen fi bei ber 
egiftrirung bertreten laffen. Die Regiltris 
rung, welde in_MWorland, —— (Burs 
53 Zander und Chofbone (North- 
weltern-Bahn) ftattfindet, wird am 31. Juli 
abgeſ vollen: Alle nähere Austunft lönnen Ste 
vom Baflagieragenten einer jener Bahnen er» 
fahren. 

Andrem R. — Ein Liter ılt glei, 1.057 
Quart3.—Gleichgiltig beißt auf engliih „ins 
different“, 


G. B.— Ein berartiges Mittel vermögen toir 
Ihnen nicht anzugeben. 

9 B.—1) Diefe Frage ließe fih nur auf 
Grund eingehenden ftatı tifhen Material3 be- 
antworten, das uns nicht gur Verfügung fteht. 
—2) Für beutfhe Anfiedelungen ift das Feld 
dort nichts mweniger als günitig. 

€. B. W.— Die Berfaffung_befagt nur, daß 
der Präfident in den Ber. Staaten geboren 
fein muß. 

9. &—Diefe Angaben tönnen Cie getroft 
als erdichtet bezeichnen. Ein Jahresgebalt bon 
5000 Dart beziehen jelbit wenige Alfiftenzärste 
an beutfhen Hojpitälern, und einen „Dnfpel- 
tor“ gibt es an folden überhaupt nit. 

2000 Wo Sie „SKuliforniihde Hagrwuchs⸗ 
Inolle“ Taufen lönnen, wifſſen wir nicht. 

Treuer Leſer.—s aibt hier zwar eine 
Schule für Stotterer; ob aber dort auch nur 
deutſch ſprechende Perſonen aufgenommen wer; 
den, wiſſen wir nicht. Jar Inititut heißt 
„Ehicago School of Epeed & Languages“ und 
befindet fi im Gebäude 239 Wabafh Avenue. 

U. Y.— Der Verlag ver „Glode“ Hefindet fi 
im Zimmer 809 de3 Eciller-Gebäudes, 109 
Handolph Etr.— Die einzelne Nummer foftet 25 

ent3. 


PB. H— Bir Tönnen Ahnen im Brieflaften 
bocdh unmöglich eine Stelle al3 Korbmader nad. 
weifen. Sie müffen fich Telbit umthun. 

100.—1) Unter „Bladmail“ wo t man im 
Allgemeinen die Erpreniung duch CEinichüchte- 
zung, oder den Verfuh folder Erpreilung. Im 
Beiondern wird das Wort angewendet auf die 
Erpreffung von Geld durch Probungen oder 
Anfhuldiqungen. Wenn A. dem B. fchreibt, daß 
er dem B. das Haus anfteden werde oder ihn 
als Ehebrecher b —— werde, falls ihm der 
B. nicht $500 bezahle, fo ilt da3 „Bladmail“, 
und wer bergleihen verübt, iit ein „Bladınai- 
ler“. —2) Die Sriedensbürafhaft der, Yrau er» 
ftredt fih nicht auf ihren Mann. Yür Verbres 
hen des Mannes kann vıe rau, und für Vers 
breden der Frau Tann der Mann nicht derants 
wortlih gebalten werden, 

€ N, Nelfon Str.—Nein, die Gewalt de3 
deutihen Gerichtähofes reicht nicht hierher. 
9. 9. H.—Renn das Mädchen fonft gefund 
und arbeitsfähig ift, wird ide mohl bon den 
Einwanderungsbehörden troß ihres lahmen sus 
e3 die Landung nicht berwehrt werden. Mit 
Semwißbeit läßt fi nicht fanen. Die Bebör- 
ben find berechtigt zur Burüdmweifung, jeder 
PVerfon, bon, der, ihres Cradtens zu befürchten 
fteht, daß fie bier der Deffentlichleit zur Laſt 
allen fönnte. Sie lönnen aber an die Behörde 
chreiben und ſich erbieten, nöthigenfall$ Bürg- 
ſchaft zu ftellen. 

M. M.Die in Illinois geſchiedene Frau 
mag vor Ablauf des Jabres in einem anderen 
Staate eine neue Che eingeben, doch iſt nad 
Illinoiſer Geſetz ſolche Ehe ungiltig. 

3.8. ©, 26.Str.—1) Der Hausmwirth braucht 
für das Waffer nur dann zu bezahlen, weni e3 
im Mietdsvertrage fo ausgemadt ift.—2) Sol 
be Bücher Iönnen Sie ın jeder Buchhandlung 
erhalten. 

Alter Lefer.— Ihre Kinder find berpflich- 
tet, fal3 fie anders dazu imftande find, für 
Sie zu forgen. Wenden Sie fi mit einer Be 
{hwerde an das Counthgericht, das Yhnen zu 
Ihrem Recht verhelfen mird. 

3. H.— Ber Offisiersftand der Bundesarmce 
mird aus den Kadetten der Militär-Afademie 
in Weft Point ergündt, nur in ganz bereinzelten 
Sällen rüden lnteroffiziere, die_fih unge» 
mwöhnlich ausgezeichnet haben, zum Offizier auf. 
Daß ein Sioktilt jo ohne Weiteres als Dffizier 
in die Armee „eintritt“, ift einfah unmöglid. 

Laflin Street— Der GEinfubrzoll auf 
Bigarren beträgt 4% ollard das Pfund und 
Guberbem 25 Prozent des Wertbes. Was die 
Stadt foften würde, können wir Ihnen nicht 
fagen. 

8. D.—Adreffen, von Sammlern bon Alters 
thümern fünnen wir Ihnen nit angeben. Vers 
fuhen Eie eS mit einer Anzeige. 

— J— * 

Rechtsanwalt Fred Blotie, Nr. 79 Dears 
born Str., Zimmer 1044—1048 Unity-Gebäude, 
aıbt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

P. B., Marfhiield Ave. Wird Jemand Mits 
glied einer Unterftiigungsgejelihaft, deren 
Sagungen die Zahlung einer gewiſſen wöchent⸗ 
lien Unterjtügung an Icanfe Mitglieder bors 
feben, jo ift er im Falle feiner Eriraniung bes 
techtigt zu folder Unterftüsung. Wird ibm die 
Zahlung verweigert, jo tann er die Gejellichatt 
verilagen. Er larnın Klage bringen nad Ver» 
lauf jever Woche für ven mwöchentliden Betrag, 
oder m. Beendigung der Strantyeit für den 
ganzen Betrag: Das Mitglied muB jedoch in- 
zwiſchen ſtets feine fchuldigen Beiträge und 
„Aitenments“ zahlen, va er fonft wegen Nichts 
zablung ausgeichlojien werden Tann. 

€. &., Afhland Ave —Die Frau, die jahres 
lang mit einem Manne gelebt bat, mit dem 
fie nicht berbeirathet_1t, itt jederzeit berechtigt, 
den Mann zu berlaifen und ihre Stleider fowie 
ihre Kinder mit Sich zu nebmen. Vermweigert ihr 
der Mann ihre Kleider, jo fan fie bei einem 
Kriedensrihter auf Herausgebung ihres Eigen 
thums tlagen. 

Frau W., Farrell Str.—E3 berftößt gegen 
die Gefege der Ver. Staaten, beleidigende Bries 
e durch die Poft au Lerfenden. Werden folde 
Briefe dem Bundes-Infpeitor im, PBoltamt übers 
geben, jo mwird diefer für die Berfolgung des 
Abſenders ſorgen. 

F. F. ¶Wenn, als Sie den Diamantring kauf—⸗ 
ten. nichts daruͤber geſagt wurde, ob der Stein 
Febler habe oder, nicht, ſo ſind Sie trotz des 
nachträglich entdeckten Febhlers zur Zahlung der 

anzen ausbedungenen Kaufſumme verpflichtet. 
Anders liegt die Sache, wenn der Händler den 
Ring für feblerlos ausgegeben Hat; in diejem 
Sale braugen Sie den “reis nicht zu bezahleıt. 

R. ©., Dibifion Str. —serläßt der DMann_fei- 
ne Frau, fo muß feine Abweſenbeit zwei Jab— 
re gedauert haben, ehe die rau daraufhin auf 
Scheidung Hagen ların. Dod ntag fie die Schers 
dung auf andere Gründe bin erlangen. Auch 
wenn der Mann bie israu verlaffen bat, Tann 
fie von ihm Geld für ınren Unterhalt nehmen; 
dies ift fein Hinderniß für das Ecıheidbungäpers 
fahren, 


—1 —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung guging: 

Enninger, Mary, 36 3, 342 N. Albany Ave, 

Kurmer, Yadiviga, 9 M., 680 Wolfram Str. 

Mieriä, Geneft, 2 J. 1797 — 89. Place. 

Neumann, Emma ®., 8 M., 56 — 47. Str. 

Vrebler, ° argastl, gM., 1013 N. Robey Str, 

enjer, U, 29 3., 1132 W. Chicago Üpe. 
Hulk, Magdalena, 3 M. 241 W. 4. Str. 

Shuls, Emil, 8 3., 1118 Armitage Ave. 

Stephan, Michael, 48 N, 872 _Ouinn Str. 

Zager, Ida ©, 1 M., IM W. Erie Str. 


— —— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Cora gegen HDerbert W. Fuljford, Verxlaſſen; Lillian 
gegen Thomas Linton, grauſame Behandlung; Flo⸗ 
rence gaen George F. Hougbton, Chebruh; oje 
egen R. Gregory, Berlafien; Mary gegen Andrew 

ead, Chebruh; Alice gegen €. I. Schulk, araus 
jame Behandlung; Chriftine gegen Alwin Eridfon, 
ranfame Behandlung; Ficra gegen Benjamin 
Bampton, Berlajien; Barbara gegen Xohn Hud jr., 
Verlafien; Eva gegen Giyde Codiwell, PVerlajien; 
William 9. genen Sarah Carter, Verlajien; Alerans 
der gegen Ku Sheet, Verlafien; Kate gegen Wils 
liam Milan, Berlajien, 


— 
Heirath8-Rizenien. 


‚ Bolgende Heirath3-Rizenfen wurden in ber Of 
fice de3 County-Cleri3 ausgeitelt: 


Veter W. Wehrle, Katherine Redmond, 3, 21. 
A. Zelewkieurcz, Weſomaa Venecsti, 34, 8. 
Charles M. Hopfer, Barbara Wifjell 34, 2, 
George Rrodenberg, Edna Wagner, B8, 2. 
Emil Rabas, Marie Betru, 26, 26. 

©. R. Hartley, Margaret U. Gonnoly, W, 8. 
Leon Big, Edna BP. Pattley, 8, 3. 
Herman Sherbe, Lena Belter, 33, 19. 

Louis Kastimer, Tillie Selten, 25, 3. 
Alexander gie, Mildred Raymond, 29, 24. 
Leo Roth, Poly Konieczta, 2, %. 

ohann Schranz, Roje Wagner, 37, 24. 
——— Ledadia Bondzinos, 8, 82. 

. MWojciehomsti, Maryanna Standersta, 25, 19. 
. Vigvbybsti, Volesiama Wimieinsta, 25, 19. 
ojeph Seiler, Teifie Schilf, M, 25. 

tanislam Siwieca, Maryanna Betr a, 3, %. 


nietenborf, Sophie Seller, 20. 
21, 18. 
lara Willman, 23, 91. 
Willtam 


Jen gu Maryanna Hraca, h 
ouis 2 
Dennis N. Grogan, Mary €. Berry 
Beter Murftig, re »4 
eeled, Hannah Harp, . 
zehn F. er, Beiite K Dennifon, 4, 4. 
atbeim Grngen, Frieda Asslen, 85, 27. 
Bernard Mandernad, Bejiie Rild, 22, M, 
Edward Bult, Anna SH. Mathens, R, 9. 
rant E. Shafter, Sadie Eontella, 29, 9. 
ichael ZT. Domling, Mary Miller, 6, 2. 
lois Yrühauf, Marie Aal, 6, RX. 
gem: —5 fia Gaveal, 3, 21, + 
zu Lenafter, Eltzcbeth Koch, 28, 30. 
Albert W. Eridfon, Carrie Danielfon, 37, 7. 
Earl R. Hinds, Nofe Bed, 2, 2%. 
Anton Mopev, Walena Benide, 26, 29. 
6 VWhðitfield — 
ward 


en Kate Bla 

&. 6. Bergiett, Olive 

Nels Ul a — Dahl, m. 
ur! — *— — il 
en . 4 ‚0 
' Yessıe Were he een, 
Stan. Jakuboiwsti, Stefanie P 
Anton Belze, Sophie Jawin, 26, 3. 


Finangtelles. ? 


Arbeitgeber und Auge: 
ftellte finden in unferen ber= 
fchiedenen Departements Alles 
was fie wünfchen in finanziellen 
Angelegenheiten. 

Ale Departements Sind 
durch erfahrene, höflihe Männer 
vertreten. 

Wir erfuhen um Eure 
Kundſchaft. 


'RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Gtablirt 1891. Eine Staat3bant. 


James 8. Wilher, Nräfident. 
Edwin F. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer. 
John W. Thomas, Hilfstaffirer, 


Ched = Kontos — Spar - Kontos — 
Bonds — Grundeigenthums - Dar: 
leihen — Tirufteegeichäfte. 


Royal Sicherheits-Gewölbe (Ink.) 


Es wird deutſch geſprochen. 


Furiso.ricjt, 
Chicago, den 18. Yuli 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

(Baarpreije). 
Binterweizen, Rr. 2, rvoth, 78-79; Nr. 
— —— 

hart, 757c. 

Sommermweizen, Nr 1, Northern, 80-825 
Nr. 2, Northern, Tale; Nr. 3, Spring, 

9 


75 786. 

Mals, Nr. 2, 5IY—5%; Nr. 2, weiß, 53t4c; 
Nr. 2, gelb, I—ädac; Nr. 3, 551%; Nr. 
3, weiß, uber; Nr. 3, geld, IHM; 
Nr. 4 Höle. 

Hafer, Nr. 2, Zölac; Nr. 2, weiß, 882 8160; 
Nr. 3, HB5c; Nr, 3, weiß, Ic; Standard, 
Tu Bar. 

$14.00—$14.50; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 2, 

Mehl,. Winter-Batents, $3.80-$4.00 das ab; 
„Straights“, B. 60 83. 705 DMinnefota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, 33.40-83.60; bes 
fondere Marten, $4.%. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien).—Beites Timothb, 
$14.00—$14.50; Nr. 1, $12.00—$13.00; Nr. 2, 
$11.00-$11.50; Nr. 3, 89.00-810.00; _ beftes 
Brairie, $12.00-813.00; ditto, Ar. J, 89. 
$11.00; Rt, 2, 88.50-89.50; Nr. 3, $7.0— 
8.00; Nr. 4, $6.50-$7.00. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, 77140; September, 775g; Dezem: 
ber, 795%c; Mai, öge. 

Mais, Juli, 5llke; September, 5lYac; Dezember, 
Yu; Mai, IIKINYar. 

Safer, Zuli, 3TYac; September, 34%; Dezem: 
ber, dc; Mai, Z7%e. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie 1 
Markt ftellte jich auf 349,833, von Mais auf 372,000 
Qufgels. Berichidt von bier wurden 31,269 Buſhels 
Meizen und 162,841 Bujhel3 Mais, 

Broviiinnen. 

Schmalz, Juli, $8.90; September, $9.02%; Des 
jember, $9.10. 

Gedöteltes Shmweinefleifd, Yull, 
319.00; Septeinber, $17.%. 

Rippchen, Juli, $9.37%; September, $9.37%6; 
Dezember, $9.15. 

Del 


B 4 
— JJ „.isersechesit snsassegteesse 
Zeadlight, 150 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Yab-.- 
Terpentin 


« .......... 


Schlachtvieh. 

Nindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.70—$6.30 per 100 Pfund; gewöohnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$54.60; gute bis ausges 
juchte Kühe, $3.75—$5.35; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 83.00-86.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6.00-$5.85; Bullen, geringe bi auss 
geiudte, 82.25 44.23. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt), 
86.60-86.87 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gejuhte Fleiichertvaare, $6.60—$6.85;  gemöhns 
liche bis jchwere re $6.00—$6.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, $6.40-$6.75; leichte 
—$6.50; „Native Lambs*, 86. 0068. 25. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 25—86.00;3 gqute bis ausgeſuchte Schafe, $4.75 
— 5.85; gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 86. 00 
—$6,50; „Native Lambs“, $6.00—$8.25. 


Dislkerei-Frodutic. 


Butter— 

„Ereamerpy“, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, ver Bf E 

Re. 2 BEE Biuab:n00000Hic00ner . 

„Gooieys”, per Pfund 

Nr. 1, ver Pfund 

Padwaare, jriich, per Pfund... 

Rälie— 
Nahmkäfe, „Iiwins”, das Pfund... 0.10.11 
„Daifies“, das Pfund 0.11 —0.11% 
»Voung Umerica“, dad Pfund.... 0.11%—0.11% 
Schweizer, Drum, das Pfund.... k 
Limburger, das Pfund 
Rrid, das Pfund 

Eier— 

Seife MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Griide Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeihlojien).. 


‚08 °—0.08 
0.09%—0.10 


0.12 


‚15 


—0.1444 


0.14 
0.16 


0.18 


Prima, 60 Brozent friid 
Grira für den Stadtverlauf vers 
d 


Geflügel, File, KRaldileii. 
Geflügel (icbend)— 
Hühner, das Pjund * 
„Springs“, das Pfund —......... 0.18 
De 
Truthühner, das Pfund 
Ganſe, junge, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Beriügel Gühlſpeicher— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Sruthühner, das Pfund. 
Enten, da® Piund F 
Gänſe, das Pfund — 


2 


En ai das 
SEBEES 


EuZSS 


—A 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, ber Pfund.... 
Weihßer Barſch, per Pfund....... 
Biderel, per Pfund 

echte, per Pfund 

arpien, der Pfund wu 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund. 

Schelfiih, per Piund........ u 
Salibut, per Pfund. ........ sen 
Flundern, per Pfund.......... 
Aale, per Pfund 

Hering, ver Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Bund 

Summer (gefodt), per Piund.... 

Kälber (geihladte)— 

5— 85 Bid. Gewicht, 
60— 75 Bd. Gewicht, das Biund 0.07 
85-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Briihe Früdte, Gemüfe, 
Neue Aepfel, per Faß 
—— Kalifornia, per Kifte... 
rangen, SKalifornia, per SKtite.. 
Bananen, Yuntbo, 
Ananas, kubanijche, 
Melonen, Gem$, 
Waflermelonen, Garladung 
Pflaumen, 24 Ouart3 Ri 
firfiche, Michigan, 1:5 Buſhel 
tdbeeren, Michigan, 16 QDuarts 
Vlaubeeren, 16 Quarts 
obannisbeeren, rotbe, 16 Duarts.... 
irſchen, ſüße 
d eeee — 
Stachelbeeren. Michigan, 16 Duart3.. 
Himbeeren, hieſige, komerae, 16 Dt3. 
do., rothe, 24 Vints * 4 
Brombeeren, A Quarts 
Kraut, per Kifte 
Ropfialat, per Kübel .. 
Riattialat, per Kite - 
Sellerie, per Kifte 
Tomaten, per Kifte 
Blumenkohl, die Kifte 
Rothe Rüben, per DaB -erunuonune. 1. 
Mohrrüben, biejige, 100 —— 
Rettige, hieſige, ber 100 Bündcheñ... J. 
Gurtken, das Dubend — 
Ziebeln, per Sad 
pinat, per Kübel 
Spargeln, biejige, 2 Did. Bündchen 
Schotenerbien, per Sad . 
Nüben, per Kifte — — 


Bohnen { 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.25 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Notde Nierenbohnen .... 2.0 —. 
Simabobnen, kalifornifche, 100 Bf. 5.1245. 
Rartoffelv neue,’ in Car-Ladungen, 
per Buſhel ren +. 0.70 —0,78 


— — — — 
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das Pfund 0.06 


per 
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— TFalfch verftanden. — Frau U: 
hr Dann fieht elend aud.— Frau 8.: 
‚Ja, er hat zu wenig Bewegung, er fibt 
zu vie,— Frau U: Wesmwegen denn? 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunde ums⸗ Uebertragungen 

in der Höbe bon s1000 unb darüber Kurden 

amtli eingetragen: 

Lunt pe, Nordoftiede Morton, Güdfr,, 1 
1, 6. 'W. Zander an Joferd &. Eheffie 


Glifton We, 19 %. jüdl. von Sunnbfide, Weit: 
ge 6 bei 1 de Deering in x 
try, 36000, 
Eddy Str., 28 F. * von Racine Ade. Südfr., 
Rn 189, ®. ©. Oliver an Auguft Malmftrom, 


Fofter Une., 460 F. weſtl. don Evanſton, Rordfr., 
25 bei 12, 3. S. Kovland an Wm, 4. Moulds 


ing, 86000. 

Malden Str, 35 $. —* von Leland Avbe., Weſt⸗ 
front, 50 bei 160. Mary Mehlem an Ehas. J. 
Happel, 88,000. 

Oatdale Aben idd F. weſtl. von W. Rabenswood 
Bart, ESüdfe., 25 bei 125, ‚Wm. Beering an 
Emilie Doerrlamm, $2178. 

Paulina Str., 49 $._nördl. von Wapeland Ape., 
Sie 25 bei 125, &. Wolf an Edward P. Berg, 


Roscoe Str., 42 W. weil. von Gvanfton be, 
—— 25 bei 13, €. 2. Butler an Sam. &. 


arjt, b 

St. Anthony’s Court, 290 %. nörbl. von Lamrence 
Abe., Werfr., 30 bei 11, U. F. Nonger an 
Joſ. Ludes, $4000. 

Southpott Abe., g60 F. nördl. von Dunning Stt., 
u 4 bei 125, 8. Zohnfon an Alois Kuts: 

i 25. 

Cornelia Uve., 234 F. weſtl. von N. 50. Strabke, 

Nordfr., 133 bei 299, F. ©. Bartlett an A. Bans 


0, $1000. 
Hales Sub., Lots 24 bis 27 und Lot 9, Blod 1, 
2. Kreuginger u. WU. an Ihos. Montague, $1181. 
Sumboldt Uve., 75 %. ieitl. von Monticello, Süd: 
front, 25 bei 109, 
D. 


2.9. Wil divard 
—— V. OQ. Wilſon an Edwar 


Northweſtetn Land Aſſ. Sub., Lots 8 bis 5, Blod 
2, €. T. and X. Eo. an F. 9. Blecer, $1275. 
Penjacola Ave, 40 5%. weil. von Campbell Wve., 
Nordir., 40 bei 77, M. R. Siverfton an Anna 


* Herbert, 81700. 
Belden Ave. 62 %. öftl. von Clifton, Nordfr., 31 
bei 107, I. M. Yutton an i. %. Weftrih, $4S00. 
Dajfelde Grundeigenthum, 5. 4. Weftrih an M. 
Dauner, 35000. 
Bellevue Wiace, 241 F. öftl. von Rufh Str., Nord: 
front, 213% bei 108, ©. Nelfon an Mojalie U. 
Selfridge, 84600. 
Sarrabee Str, 41 %. jüdl. von Fullerton pe., 
Weitfr., 3 _ bei 212, W. $. Hornitel an Carl 
U. Geift, 83500. 
Sedgwid Str., 50 F._ndrdl. von Gugenie, Weſtft., 
2 bei 185%, €. F. Huber an Herman Üdert, 


bei 


si . 
Auburn Str., 140 F. nördl. von 33. Str., Weftfr., 
Zr 133, S. Neumann an S, U. Belaelas — 


81000. 

Eimmwood Place, zimiihen 37. und 38. Etr,, Welt: 
ia 66 bei 10, M. 3. Johnjon an Albert 
Ferty, 85600. 

Emerald Ape., Nordweitede 6. Str, DMifr., 48 bei 
10, I, %. Wallad an Udolph Walliser, $2700. 

Halfted Str., Süpmeltede 2. Str., Citfr., 24 bei 
106, 9. Cabil an Walter Mille, 33500. 

Halfted Str., 72 %._nördl. von 26. Str., Weltfr., 
43 bei 10, . Daderman an William Dader: 
man, $3787. 

Moody’3 Sub., Lot 16, Omnerd’ ESub., Blod 2% 
F. €. Uvery an Luther R. XTrescott, $1600. 

Morgen Str., 50 %. füdl. von 2. Place, Oftfr., 
29 bei 124, 3%. M. zananevic; an Unton Jas 

_blonstt, 82000. 

Seeley Ane., Norboftede 34. Str., Weftfe., 244 bei 
38, 3%. Deopbo an George Yucas, 8200. 
te Str., ©., Rr. 344, 25 bei 10, 3. W. Ken 
ning an Kohn W. Barr jr., $1000. 

Mabafh Ape., 225 F. nördl, von 2, Str., Dftfr., 
25 bei 1%, Michael W. Kerwin an Herbert D. 
ones, $12,500. 

Dafjelde Grundeigentyum, Herbert D. Yones 
Herbert Hammond, 815,000. 

87. Place, 335 FF. meitl. von Cottage Grove Abe., 
Siüdfr., 24 bei 125, €. 9. Harriion ®. and 2. 
Alf. an Michael B. D’MNeill, 83000. 

Indiana Wpe., Nordoftede 51. Str., Weitfr., 128 
bei 162, Helen I. Cheney u. U. an Daniel 


Duffy, 825,000. 

Mustegon Ape., 200 %. füdl. von 81. Str., Welt: 
front, 25 bei 124%, U. N. Sorenjen an I. Das 
vis, 8100, 

Oglesby Ape., 47 %. füdl. von 74. GStr., Oftfr., 
125 bei 15, M. Bromwnle an Wil M. PBromns 


lee, 82500. 

70. Str., 211 %. Meftl. von Stony Island Ave., 
Südfr., 5 bei 14, ©. Strand an Evald Roc: 
foed, 821%. 

Tomnihip 38, Lot 2 und 3, Blod 6, $. €. Mils 
ling an Ida Kannay, 88000. 

Waſhington Ave. NF. füdl. von 74. Str., Welt: 
front, 4 bei 1%, $. €. Davidfon an Wim, S. 
Bennett, $1100. 

Garpenter Str., 75 F. füdl. von_67. Str., Oftfr., 
ra 124, I M. Stone an Denid Finerty, — 

0. 

48. Str., 33 F. weſtl. von Leavitt, Nordfri, 28 
bei 121; 4. Pl. 33 F. weſil. von Leabiit Sit. 
Südfr., 300 bei 14, 9. W. Dietrih an die Il— 
linois DBinegar Manufacturing Co., $712. 

8. Str.. Südoftede Oakley Ape., Nordfr., 298 bei 
124; 48. Place, Nordoftede Dakley Une, Süpdfr., 
148 bei 124, D. 3. Fellows an die Jlinoig Pine: 
gar Manufacturing Co., $I3. 

48. Place, Nordiweitede Princeton We, Siüdfr., 

6% i 78, M. €. Faller an James P. Eotter, 


000. 
4. Str., 192 F. weſtl. von Wallace, Südir., 24 
bei 1%6, 8. Roſenthal an Jas. F. Ryan, 81300. 
53. Str. 124 F. öſtl. von Peoria, Südfr., 25 bei 
127, U. Nolan an Chas. Detrich $1500. 
Green Str., 39 $. jüdl. von 77. Str., Weftfr., 
36 bei 194%, R. Hart an Aus. 8 Wieie, 84900. 
Halfted Str., 275 $. füdl. von 78. Str, Oftfr., 
75 bei 117%, W. Gih an Harry Maver, 84000. 
Wentworth Ave., 230 %. nördl._bon 72, Str., Oft: 
front, 49 bei 122 . &. PBaird an Frant ©. 


Boyd, 82000. on 
Sa Salle Str., 150 %. nörbl. von 106. Str., Welt: 
front, 374% bei 121, 3. U. Bromberg an Yojeph 


Schaaf, $1400. 
110. Etr., 8%. tmeitl. von Wentworth Avenue, 
M. E. Ahlberg an J. Al: 


Nordir., 50 bei 125, 
F. vcki. von Wentworth Ave., N.⸗ 


an 


bar Bromberg, $3000 

112. Str., 100 $., ’ 
Fr., 50 bei 14%, DO. Kogpil an ©. DB. Anderjon, 
8140 


114. Str., 77 5%. weil. von Armour Ave, Süpdfr., 
I bei 124%, €. 3. Aanfen an Karl Sarlader, 


2025. 
Union Ape., 187 $- füdl. don 90. Etr., Ofife., 
38 bei 195, U. R. Behnfe an Aaron G. Duns 
1590 F. 


date, - $I000. i 

Ada Etr., nördf. von Kinzie, Weftfr., 25 
bei 120, Frau Mary Ger an Caroline B. Harz 
riß, 83000. 

Auftin Ave., 160 & 
25 bei 190, J. 
ris, $3000. 

Elifton Park Ave., 75 F. füdl. von 18. Str., Wells 
front, 25 bei 125, 3. M. Cobe an Mandel Shure, 

175. 

— Str. 24 
32% bei 125, 
$1133. = 

Eurtis Str., 50. F. ſüdl. von Yuron, . 
bei 110, $. W. Pifhoff an Pauline Samidi, 
2500 


Didens Str., 216 %. nördl. don Blande, Oftfr., 
48 bei 124, N. Piotrowsfi an Yohn Szpelowsti, 
86000. 

Elburn Ave, 00 %. weitl. von Throop 
front, 25 bei 102.9, M. Griffin an 
Mullane, $2825. 

Elburn Ade., 00 FF. öftl. von Loomis 
front, 25 bei 102.9, 3. 2. Murpby u. U. an 33: 
tael Solon, $1400. 

Fairfield Aoe., 175 F. füdl. von 21. Str, Welt: 
front, 25 bei 195, Unna Hub an Jan Spoboda, 

993 


‘ . 
Fulton Str, 5 8. öftl. ton Lincoln, Nordfr., 
95 bei 105, W. Aunftman an E. €. Sieb, KEHW. 
Grenfhaw Str., 25 #. meitl. von Homan Ave., 
Nordir., 25 bei 125, €. Gobeil an Charles Bu: 
ran, KIM. y 
Grenidan Str., 172 $. öftl. von St. Louis Ube., 
Nordfr., 25 bei 15, B. Erman an Midael I 


Jemen, 82500. e 
SHalited Str., 5 %. nörbl. von Liberty, Weftfr., 


24 bei 18, 
Harding Ave, 75 %. fühl, von Augufta Strahe. 
Weltfe., 25 bei 1%, U. Myers an William 

Auſtin, 81800. 
& ge von Dunning, Oft: 


Sumboldt Str., 115 
front, 30 bei 125, 

Jowa Str., 323 F. meftl. von Franklin Ave, Eiids 
bast, 714 bei 119, I. Beodd an Dscar G, 
Yobnion, 84000. 

Kedzie Ave, 35 F. jüdl. von 2. Str., Oftfr., 3114 
bei 125, I. Dedie an Charles Novak, $2000. 

Late Str., 3 F. mwehtl. von Campbell Ube., Nordfr., 
25 bei 9, F. Keefe an Lizzie Mulcaby, KOM. 

Sincoln Etr., 166 5%. füdl. bon Auftin Ape., Wet: 
front, 25 bei 124, U. ©. Peter: an Oscar F. 


Brady, 1500. 

Madifon Str., 76 — weſtl. von W. 54. Avbenue, 
NRordfr., i00 bei 130, E. 8. Qurrougb3 an Henry 
C. Wullbrandt, 22400. — 

Morgan Str. 819 F. nördl. von 13. Pl. Oftft., 

Louis Brandt, 8200 

Oftfront, 


% bei 8, T. ar an 
12 
La Cavera, — 


öſtl. von Center, Nordfront, 
iamond an Caroline B. Har— 


. dftl. von Hoyne Ade., Nordfr., 
ante an fyrederid C. Schultheis, 


Die, 3 


Str., Nord: 
Michael P 


Str., Nord⸗ 


Siegan an Louis BP. Kaliid, — 


Scoverns jr. an Chas. 


Rorton Str., . nördl. don Boll, 
0 bei 75, 4. Eoitantino an F. 


113. 

Troy Str, 2% 5 nörbl. don Franklin Bilod., 
Meftfr., 25 bei 126, W. X. Lufey an Frank A. 
Wanderly 00. 

Trumbull Ape., 246 FF. nörbl. von 21, Str., Oft: 


front, 3 bei 122, €. U. Banrier an Emilie Go: 


beil, $100. 
12. Place, 95 5. meitl. von Throop Str., Südft.,, 
24 bei 1%, U. Heldorn an Wr. Jenkins, 825m. 
Rordir., 24 


D. Etr., 41 %. meitl. von Rodive 
bei &9, M. Ubler an Frank Roja, h 
2. Etr., 117 $. weil. von MWhipple, Rorbfront, 
25 bei 125, 2. Serwalfiewic; an T. Gardzielemsti, 
Waidington Blod., 5 F._dÖfl. von Robey Str., 
Nordfr., 50 bei 185, M. D. Cooper an John M. 
Brown, 8500 
Oftfr., 


Weltern Ude, 75 _%. nörbl. von Rotomac 
Rn 1%, 3. E. Burmeifter an Annie Perlman, 


Dat Barl, Gunderfon & Gadd., Lot 4 und nörbt. 
Hälfte von Lot 5, Plod 3, &. M. Gunderfon an 
Fred S. Repnolds, $41W. 

Sadion Blod., 147 . meitl. von Irving Avenue, 
Südfe., 35 bei 150, 2. E. Raymond an Rupert 
X. Barrpd u, 9, 87058. 

Dallen Uve., 195 %. fjüdl. von Madifon Str, Oft: 

ont, 141 bei 170, James ®. Dodge m. U. an 
Chicago Maionie Temple, $12,000, 

Girard Str., 341 F. nördl. von Wabanſia Ave. 

Oftfr.. 24 bei 121, U. Grubn an Fred. Simon, 


umboldt Bfod., 18 %. füdl, von Balmer BI., 
en t., 341% bei ud @. Story u. 18 
Emilie Kenning, 82800 
Albland Une, Südiwellede Erie Str, Offer, 4 
bei 100, %. 4. Maher an Standard Bremery — 
Sierement Unve., 266 %. nörbl. vom Divifion Etr,, 
"Wetir., 48 bei ,‚ € 3. Conrad an Wider 
Simon, $10,500. 
Et. Tanis Une, 50 $. jübl. von Jomwa Stra 
ORfe., 25 bei 19, 9. w Barnum an Aohn Pa: 


Baihington Bisd., 50 F. fl. don Willem. Une, 
—— Ra ee - 


Brampfaderbrud;, Waferbrud; 
in 5 Tagen geheilt. 


Alte, die an Arampfaderbrud, Wailerbrud, Brud, New 
rafthenia, Nieren- und Blajenfranfheiten, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Blutvergiftung oder ähnlihen Krankheiten leiden, 
find eingeladen, nad ımferer volllommen eingerichteten 


Office 


u fommen. Wir erllären 
ten unlerer Spezialität beilen. 


ern, wie wir Kranlhei- 
Wir mwünfden bartnädige 


und Kronifhe Hülle, wo alle Hoffnung aufgegeben moT« 


den war. 


Bir erflären und zeigen Eud, wie wir 
ihnel und nadbaltig beilen fünnen. 


u 
Eine freie © > 


nofi3_ +» Konmjultation und Unterfudung geben wir je 


dem Mann. 


Sicherheit der Heiluug 


beiten beilen. 
richtung Tteht zu Eurer Verfügung. 
Spezial-Krankheiten zu beilen oder da3 Geld zurüd 
. Das beißt, wir baben Bertrauen in unfere 
Sidlichfeit zu heilen und das 
Dienste bereiänen, wenn wir Euren 


eben. 


ift was Jbr wollt. 
ebt ficdher, denn 
' wir fönnen Reanl- 
Unfere jabrelange Erfahrung und Ein- 
Bir garantiren, 


u 
Ä de 
niht3 für unfere 
Krampfaderbrud, 


wir 


Waflerbrudh, Eure Hämorrboiden oder irgend einefrtanl: 


beit, die wir garantiren, nicht beilen. 


Unfere Gebühren 


find mäßig und nicht böber al3 Ahr au bezahlen mwillens 
find, um unfere fahmännirwen Dienite zu erlangen. 


Mehrere Stunden oder Tage bon perfönlier miljenihaftlider Behandlung mag. Eud 


Geiundheit auf Jahre. hinaus gewähren. 


DR. HOWE&&CO,,“ 


— 


Dearborn Str., 
Chicago, Ill, 


11,18,25juli 


-4672MHWAUHEE--AVE 
WECOR CHICAGO AVE 


Qpothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfihmerzen, Nervofität, Schmerzen in ben Augenlugeln, Schwindel 
u. f. w. find die Folgen donAiugenfchlera berihiedener Art, die in dem 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
„ ben. Schrocderd Angengläfer m 
b belfen, mweil fie durdh willen» 


Re * 


ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer find ebenio billig wie merthlofe fertige Brik 


ien oder bon Unerfabrenen angemefiene. 


465-467 
MILWAUMEE AVB 


67 


u (OR. CHICAGO AYEJ 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
nad awar nachhaltig 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
AH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutversiftung, Nervenfhwäche, Waflerbrud, WBlafen» und 
Niereniranfheiten leidet. 


Bezahlt für keine Hehlfchläge, fondern für 


Alle, die an Wthemnoih, 
Bronditi3 oder Schwind⸗ 
fucht leiden, twerden ınits 
telft meiner neuejten Mes 

ode geheilt durch Eins 
atbmung bon Orhygens 
Gas 


vrivat Krankheiten 
ber Männer 


beile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 


Math und Unterfuhung 
frei! 


Dr. L. E. Zi 


Mur für Herren! 


u 


— 
Fe De en £ = 


Benn in Chicago, befucdden Sie die 


Gallerie der Wiflenfiaften, 


344 $. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Eeben Eie die Wunder des Knochenbaues! 
Eeben Sie die Wunder des ınenfhliden Orgas 
mismus! 
Sehen Sie die. Wunder dc8 Nerbenfuftems! 
Eehen Sie dieWunder der menihligenGedregen! 


Lernen Sie die Gedichte de3_ Menicen don der 
Wiege bi$ zum Grade! 


Ungebeuerlichleiten u. Mibbildungen der Natur! 


Geöffnet täglih bon 9 Ubr Morgen: Eis 13 
Uhr Nachts. 
Nr. 34 ©. State Str, Chicago, ZU. 
Berlaugen Sie an der Thür ein deutfihes Bud, 


Alles freit 


23mat 
Kommen Sie Beute! er 


Heil-Bruchband. 
Se . das einzige 
fte, ficerite, beauemite 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
a. ag und Yacht obnne 
Khmerz getragen mer» 
den fann und eine fiche 
re Heilung erzielt. Eine 
Siährige fichriftlihe Garantie 
wird mit dielem Band neaeben. 
Alle Bertrümmungen des Ridgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen nexeiten Apparas 


ten bofitid_gebeilt. Brmhbänder in allen bers ! 


fhiedenen Corten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmutter 
Eentung, Nabeibrüde und fette Leute — von 
82 uufw. Gum miſtrum⸗ 
vfe von S14, aufm. — 
@eradebalter, tünitlice 
Beine und Arme ufw. SB 
be da3 größte deut: G 
Ge Bruhband . Ban- 
dagengeihüft fomwie Fa- 
brif in Amerifa. 


Dr. Robert Wolferk, 
60 Fitth Ave. nahe Randolyh Str. — Sprsialif 
—— tüde und ee en des Körbers. — 
lud Sonntags offen b Udr. -—- Damender 
dienung für men. 


Damen: $500 Belsdnung, fall „Eafe Reli 
Beguiator beriagt, alıjgehaitene 
monatlide Berioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ad» 
Foo fiher. Zaufende der bart- 
nädigften Fälle wurden in einem 
zu eelindert. wBillen $2.00, 
F fitg $3.00. Epreht bor oder 

| &reibt um freien Rath. 

Office en bon 9—5. Sonntaes bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 05, 185 Dearborn Straße, Chicago. 

il—agt? 


Dr. Lewid’ Heilmittel : 
25 Jahre aebraudt bei Frauenfranthei- 
ten u. Unregelmäßigteiten. Sartnädige, 
Hronifche e erwünfdbt. Heilung in als 
len angenomm. aarant. beim 
f. enten. Erfahr. Spezialift anweiend. 


j j Konfultation u. Rat 
Lewis Chemical. tägl. Glunden. 08 
ja,£ 


zialiſt in 
Männer- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


NS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sargamp 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abende. 


eine Heilung. 


Frauen-Krankheiten, 


Vorfall, Aeeug\ömergen, 
weiße Wbfonberungen, 
nachhaltig rirt buch 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 


FR und Hautkrankheiten, wie 
TR Fe Geſchwüre, Auss 
u fallen ber Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


ion Str., Ohicago. 
Sonntags, U Borm. bis 7 Uber Udends. 


om. 


Ssreie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Wlatte nicht richtig habt, oder 
in ven Mund fält, fo lat uns eine unferer 
Jatent Double —— © tet — welche 

it arantiren als bofitib Daflend, 

Bas volle odere und untere Gebiß, welche ich 

bei der Union Dental Go. maden ließ,  vaßs 

tadellos.“ Mrs. M. Belet, 2245 gamleh Abe, 
Bitalifirte 
Zutt ange- 
wendet für 
vbmergiojed 
Sahnziehen. 


. 
acc Freil 
83 Bolles GebißZähne 83 
ur Garantirt. 

227. Goldfronen (Materialtoften ungef.)..$1.50 
Goldiällung (Materialloiten ungefähr) 50c 


Brüfenarbeit (Miarerialtoiten ungefähr)...$L0U 
Alle Arbeit 10 Jahre yarantirt, 


Union Dental Co. 


259 Wabaih Ave., aweiter Fluor. 


Eüdtwefiete Ban Buren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tügl. bis 9 Abds. Eonntagd II . 


Es wird deutſch geſprochen. 
Vin, mifrmoꝰ 


DBichtig für Männer. 


Wenn Nerate oder Araneien Euch nicht delſen. 
berfucht unfere fiheren, errrobten Heilmittel, 
welde niemal3 fehlflagen in_folgenden gebei 
men Atrantbeiten: Yormulare Nr. 1 und» tr» 
riren jedim no fo — — Fall von ge⸗ 
beimen Krantheiten und U Leden Preis 
$1.00 per Flafche. — Doktor Inder’ Bunt Spe⸗ 
eifte furirı Blutbergiftuna in allen Stadien. — 
Freis $2.00 y. Fldhe.— . DeBois Paitilied 
Rigoratenr beilen Wännerihmäde, felafieie 
Nächte, Nervöfität, Sa im Urin, Me fie 
und nit aufriedenftellendes Cheleben. eis 
81.00 die Schadtel, 3 für $2.50. Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns baden. — 
Behltteis Deutiche Apotheke, er Sta 
Etratze. Chicaeo. FU. 


Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arzt für Angems, 
Dhren-, Nafen- und Haldleiden. Ber 
handelt dieſelben aründlich und 
ſchnell bei mäß. Breiſen u. ſ 
Hartnackiger —— 
börigfeit und Kropf oder bald nad 
neueiter Methode Turirt.—Künitlihe Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. ——— u. 
atb frei. Office: 263 Lincoln 2— 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Nadn., 
6—8 Abend. Sonntags 8—12 Borm. 


Sprzialift für Männer! I heile 
Nerven = Shmädde, — 
und ähnliche Leiden 1. alle Frant. 
Wa beiten und Schwächen der Männer 
N unter Garantie. Rath frei im ber 
Office oder ver Bot. Digi $1. 
Dr. 2 B. Bennett, 
X Nr. 48 Eaſt Van Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’, 3. rn 
den bon 9 Yu. bis 5 AIbd3., Surmntags —— 
m u 


ORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anſtalt ſind eriahrene 
ke Cvesztalifien und beiradten es als 
ore, ihre leidenden Mitmenfhen fo 
möglich don ihren Gebrechen zu beilen. 
ien gründli unter Garantie alle 
Rranibeiten der Männer, frramenleiden 
Menitruatisnäitörungen abne O 
trentgeiten, Folgen von Ceibübenl 
teue Biannbarleit etc. Oberationen DOoR 
ftlafie Operateuren, für rvadilale 
Brüden, Krebs, Tumoren, Bari 
fuitirt uns bebor Abr —— 
laziren wir Patienten in unfer 
auen erben bom ira 
Bebandlung intl. 


a 
Rur drei Dollars 


eier 


bs 5 Abends; 
Sor mittaas. 


lung 
Kenn 
( 





mal bei ber jetzt herrſchenden Vomben⸗ 


Außerordentliche Einkäufe zum Ver— 
kauf im Baſement am Donneritag 


Fabrik⸗Verkauf Sommer-Trachten 


Das ganze Lager von Sommerfleidern von einem ber größten Neiv VYorker Fabrikan⸗ 
ten — getauft zu 40e am Dollar — zum Verkauf im Baſement, morgen beginnend, 


zu unerhört niedrigen Preiſen. 


200 prachtvolle weiße Linene Tailored Suits — 


Eton Facon, mit 
Jackets, Suits, die bis zu 86.50 verkauft 
wurden — 
500 prachtvolle Lawn- und Lingerie Suits — Mit 
beſtickten Waiſts und Skirts, neue Aermel und Krager 
Suits, die gemacht wurden, um zu 87.50 
und $6.50 verkauft zu werden, 1.98 und 
Partie von weißen waſchbaren Damen— 
Coats —Sollten 34.50 koſten, ſpeziell, 
Spezialpartie von prachtvollen waſchba— 
ren Damen-Suits, 
25 Dutzend waſchbare Skirts —Weiß mit 
2 Reihen Embroidery unten, werth 33.50, 
500 prachtvolle China-Seide Waiſts, 
um zu 55 verkauft zu werden, 
weiß und ſchwarz, ſpeziell zu 
25 Dutzend Lawn Waiſts—Ein Theil et— 
was befhmust,fofteten bis zu $1.50, jpeziell, 


Echt 


URS 


wurden, 


Preis, 


plaited Sfirt und fanch plaited 


1.98 


98 
1.50 
98c 
1.25 


die gemacht 


1.98 
25e 


etwa 300 im Ganzen, 


100 Dutzend ſehr feine Waiſts — 


Rein und friſch, 
$1.50 koſten ‚„Auswahl, 


ſollten 


49€ 


200 Dutzend ſchöneLawn-Waiſts 


— Mit beſtickter Allover 
und Spitzeneinſatz, 
rein und friſch, Waiſts, die 32.00 
koſten ſollten, 


Suit 1.98. 
Dieſer weiße Suit wahl zu 


100 Dutzend Waiſts — Gemacht aus feinem Lingerie = 


Front 
jede einzelne 


die Aus⸗ 69€ 


Mate: 


trial, nicht eine Waift in der Partie, die weniger als $2.50 95c 


mwerth ift, jpeziell, die Auswahl zu 


Eine Partie Tuh-Suits— Eton=TFacon, gemacht, um 
bi3 zu $20.00 verkauft zu werben, Auswahl, 


07 


9.00 


£ Sy: 


Die beiten Bargainz der Saijon für Damen, die niedrige Schuhe wiün- 
Then. Ein fpezieller Einfauf von einem Sitlih. Fabrifanten von 1,500 Paar 
feiner niedriger Schuhe, in den neueften Styles der GSaifon, zu einem that- 
fachlich niedrigeren ‘Preis al3 das Leder und die Herjtelung foften, bietet 
Euch die Gelegenheit, zu weniger al3 dem dem regul. Preis zu faufen. Die 


Partie umfaßt Vict Kid und Pat.Leder, leichte und mit- 
telfehmere Sohlen, modifche Facon Abfäte, Schnür- und 
Spez. im Bargain-Bafement = Schuh: 


Blucher-Effekte. 
Departement, per Paar, 


* N 


— a £ Zur“ 


24 Zoll breit, billiger als Haudler ſie Wholeſale kaufen können. 
Berfäum: diefe Gelegenheit nicht, per Yard zu 


Waſchſtoſſe 


15e merzeriſirtes Panama Suiting, 
die neueſten Muſter in Aliceblau, Reſe— 
dagrün, lohgelb, grau ete., 33 Zoll 8 


breit, zu nur I 


123 Novelty Batift, weißer und 
farbiger Grund, riejige Auswahl 
von netten Muftern und Zt 
Floral-Gffetten, ein Preis, 62 
Plaid und farrirte Organdies, jchöne 
Mufter in verjchiedenen Farben, auf weis 
bem und farbigem Grund, ertra 8:c 
jpeziell, zu nur 2 
Fabrikrefter franz. Madras,Chev- 
iot3 u. Orfords, elegante Hem= 
den= u. Shirtwaift:Mufter, Ic 
werth bis 25c Die Yard, 
Gable Eord Seide Organdies, neueite 
Sloralmufter in diefen halbjeidenen aus: 


ländifchen Stoffen, werth bis 
zu 35c die Yard, zu 15c 


1.19 


Mehr von jenen De 
Dal. Spibken 


Tauſende Yards von wunderhüb— 
Then Rändern und Einſöätzen, bis 


Sc 
Zeide-Bargains 


Farbige japanifche waſchbare 
40 verjchied. Farben, extra Qua: 
lität, morgen zu 


Seide, 


25 


Sciwarze reinfeidene raujchende 

Taffetas, hell „uſtrös 

die 60c-Dualität, 38e 

Schwarze rauſchendeTaffeta, volleYard 
breit, ſollte zu 51 die Yard ver— 69 
kauft werden; unſer Preis, c 

Schlichtfarbige Pongee Seide — 

volle Yard breit, alleFarben, viele 


lohgelbe, weiße und cream, 6 
garantirt wajchbar, zu '39C 
8:4  gebleichte 


und 9:4 unges 
bleihte Bettla= 


tenjtoffe 1 6c 


zu 


Gebleihte und 
ungebleichte yard- 
breite Muslins, 


gute > c 


Qual,, 


— — — — —— — — — — — — — — — — 
—— — — — — — — —— — —D—âú— — — 7 — — 


(Eigene Korreijpondenz der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Yuguft Boedlim 


Hinaus aus der Stadt. — Rüdihritt im Verkehrs: 
weſen. — „Die Heine Blaue”, — Ein Hundepara: 
dies. — 63 ift verboten! — Die PBfaffenftrabe 
einft und jest. — Giienbahnen und Dampfervers 
leht. — Der Drebbrüdenunfue.. — Fiskus und 
Steuerzahler. Grundfteuern bier und in Ghicago. 


„Von der Stirne heiß rinnen muß 
der Schweiß”, mie e8 in Schillers 
„Slode“ heißt, und meil e3 fo heiß ift, 
nicht von der Arbeit, fondern in Yolge 
des Gluthbrandes der Sonne, jucht 
ein Jeder, der es kann, der Stabt zu 
entfliehen und jich irgendwo an einem 
fchattigen Pläbchen auf dem Lande 
während der Hundstage und der Zeit 
ber fauren Gurfe niederzulaffen. Wer 
ed Tann! , Leider ift die Zahl diefer 
Glücdlihen nur verhältnigmäßig ge- 
ring, jelbit im reifeluftigen Deutjc- 
land, wo Handel und Gewerbe blühen 
und das Geld, mie einft im Goldlande 
Kalifornien, jozufagen auf der Straße 
Yiegt. Die große Mafle deö Volkes, die 
Arbeiter und die feinen Leute, mülfen 
zu Haufe bleiben, au) die Herren Sol- 
daten, vom yelbwebel abwärts. Uber 
‚die Herren Beamten, Offiziere und ber 
behäbige VBürgerftand dürfen jeht ih- 
con Koffer paden, um mit ihrenSpröß- 

ingen in da8 Bad ober in die Soms 
erfrifche zu reifen; denn die Ferien 
ehen vor der Thüre und felbft die ge- 
plagten Schulmeifter und Meifterinnen 
"dürfen ihre Stöde in die Ede ftellen 
und dem Zuge ihres Herzens folgen. 
Auch die Zeitungsfchreiber werben jet 
für eine Weile losgelafjen, und fo 
wird auch der Schreiber diefer Zeilen, 
den die werthen Lefer der „Abendbpoft“ 
als einen Wanderpogel erfter Klaffe 
kennen gelernt haben, nicht länger 30- 
ern und dem quten Beifpiele feiner 
Berufsgenoffen folgen. 

Der Reichstag hat mar in feinem 
unerforfehlichen Rathfehluffe in einer 
‚Stunde dem ungeftümen 

tängen des Reichsſchatzmeiſters nach⸗ 

egeben unbd:auf: “bie Eifenbahnfahr- 


heine eine nette Eleine Steuer gelegt. 


- 


Aber das fol uns nicht hindern, unfe- 
rer Neifeluft zu fröhnen und in die 
Sommerfrifche zu gehen, wenn mir 
auch diefe Steuer als eine ungerechte, 
den Verkehr belaftende Mafregel und 
einen Rüdjchritt fondergleihen ver- 
dammen. Auch die vielbenugte und fo 
beliebte „Eleine Blaue”, die im Ort3- 
verkehr eingeführte Poftfarte zu zwei 
Pfennigen, hat man ung abgetnöpft, 
um bie jhon ohnehin fehr hohen Ein- 
nahmen der Pojtverwaltung noch mehr 
zu erhöen. Jebt muß man wieder all- 
gemein die jonjt übliche 5-Pfennigtarte 
benuben, ma eine Vertheuerung um 
mehr al3 das Doppelte bedeutet. Ken- 
ner der BVerhältnijfe behaupten, daß 
fih die Verwendung von PBojitkarten im 
Drtöverfebr jeßt jehr vermindern mer: 
be. E3 wurden im verflojjenen Jahre 
davon für 6% Millionen Markt ver: 
fauft; aber wenn man jebt ftatt zwei, 
fünf Pfennige bezahlen fol, mirb 
Mancher lieber nicht Schreiben und das 
fo erfparte Geld in Bier anlegen. 
Sonderbarermeife gibt e8 in Deutfch- 
land auch feine Briefumfchläge mehr 
mit eingeftempelten Marken. Wer ein 
Tolches „Enveloppe“ plöglich gebraucht, 
muß e3 in einem Papierladen kaufen, 
und oft eine Weile umberirren, ehe er 
einen findet. Wegen diefer Rücdfchritte 
und Rüditändigkeit mird die Reicha- 
poftvermeltung fehr getabelt und dies 
mit Recht, menn man berüdfichtigt, 
daß fie nicht weniger al 18 Millio- 
nen Dollar8 Reingewinn im verjloffe- 
nen Jahre erzielte, und bie preußifch- 
heſſiſche Staatsbahn-Gemeinſchaft 
ſchnitt noch bedeutend beſſer ab. Einen 
wahren Sturm der Entrüſtung rief 
aber die kaum glaubliche Verfügung 
des neuen Eiſenbahnminiſters Breiten— 
bach hervor, daß fernerhin Hunde und 
Vögel in Käfigen in die Abtheile der 
Eiſenbahnwagen mitgenommen wer⸗ 
den dürfen! Eine ſolche Verordnung 
hat gerade noch gefehlt, um das ohne⸗ 


hin ſchon höchſt beſchwerliche Reiſen in 


den engen Kaſten geradezu zu einer 
Qual zu machen. Man bente fich ein: 


bite, oder auch bei Regenmwetter, in eis 
nen der Abtheile mit fünf oder fieben 
Mitreifenden eingefperrt, von denen 
einer einen Rattenpinfcher, der andere 
einen Spighund, irgend eine altefung- 
fer einen Papagei oder ein „goldiges 
Schooßhündchen“ mit fi führt! Bei 
heißem Wetter die jchwigenden Men- 
chen, und die übelbuftenden Köter, die 
jich in die Haare gerathen, die feifen- 
ı ben Hundebefiter und den fehreienden 
Papagei, und bei alledem noch ge= 
Tchlofjene Fenfter, deren Oeffnung man 
fich geradezu bei der ewigen Ungjt ge- 
mwilfer Leute vor Zug erzwingen muß! 
Und wenn e3 erft regnet und Die 
Thmugigen Biefter mit in den Wagen 
genommen merben, wie e3 der Herr 
Eifenbahnminifter in feiner Weisheit 
erlaubt hat, mas merben fi) va für 
Auftritte abfpielen, wenn andere Rei- 
fende, die feine Hundenarren find, fi 
gegen den Unfug auflehnen, den bie 
Köter nothwendigerweiſe verüben wer— 
den! Solche Zuſtände werden nicht ein— 
mal in der Türkei auf den Eiſenbah— 
nen geduldet, die bekanntlich das wahre 
Hundeparadies iſt; auch ſonſt in kei— 
nem ziviliſirten Lande; nur im Be— 
reich der preußiſch-heſſiſchen Bahnge— 
meinſchaft muß man ſich eine ſolche, 
gelinde ausgedrückt, Schweinerei gefal— 
len laſſen. Die hohen und höchſten Her— 
ren werden von dieſer Rückſichtsloſig— 
keit nicht betroffen. Sie reiſen, auch der 
Herr Miniſter, im Sonderzug, und 
wenn ſie in dieſem ihre Hunde mit— 
führen wollen, ſo iſt das ihre Sache; 
aber die Reiſenden, die nicht mit Hun— 
den in einem engen Kaſten fahren 
wollen, ſollten gegen dieſe ſchon vom 
geſundheitlichen Standpunkte aus zu 
verwerfende Maßregel geſchützt werden. 
Eine deutſch-amerikaniſche Familie, 
die uns kürzlich beſuchte, drückte ihr 
Erſtaunen darüber aus, daß man in 
Deutſchland ſelbſt in die feinſten 
Wirthſchaften Hunde zulaſſe, die die 
Gäſte in jeder Weiſe beläſtigen, ob— 
| fchon faft überall zu Iefen tft: „Hunde 
| Dürfen nicht mitgebracht werden!“ 
| Aber im Punkte der Verordnungen 
‚ halt man es hier wie bei Ihnen. ſie 
| werden gegeben, um nicht befolgt zu 


merden. rn jedem Park kann man daS | 


Verbot, Hunde mitzubringen, Tlejen; 
| aber niemand beachtet fie, ja gerabe 
| das feine Bublitum jucht etwas darin, 
| fte zu übertreten. Auf der Landitraße, 
| die an unferem Haufe borüberfühtrt, 
| befinden ich verfchiedene große Schil— 
| der mit der Auffchrift: „Das Keiten 
und Fahren auf dem Trottoir (mir 
I nennen e3 in Amerifa Geiten- oder 
Fußweg) iſt durch Allerhöchſte Kabi— 
netsordre bei Strafe verboten.“ Aber 
gerade die, von denen man Achtung vor 
dem Befehle S. M. erwarten ſollte, 
handeln ihnen zuwider: Offiziere zu 
Pferde und auf dem Rad, und ganz 
ſelbſtverſtändlich die Automobiliſten, 

die ſich das königliche Wort zu eigen 

gemacht haben: “ultima ratio regis 
| voluntas.”— 

Menn man heutzutage den Nhein 
entlang reift und ven lebhaften Gifen- 
bahn- und Dampferverfehr wahr 
nimmt, jollte man nicht glauben, daß 
unjere Grohpäter von diefen Verfehr3- 
mitteln noch faum eine Ahnung hat- 
ten. Bi3 zur Herrfchaft Napoleons IL, 
der mit den fleinen geiftlichen und 
meltlihen Machthabern auf beiden 
Ufern der „Pfaffenftrahe”, mie man 
den Rhein [pöttifch nannte, aufräumte, 
wurde dort die Schiffahrt mit Segel: 
Iohiffen und Kähnen betrieben, bon 
denen die Qandesherren Durchgang? 
zölle erhoben. Napoleon erziwang bie 
freie Schiffahrt auf dem Fluffe bis zu 
feiner Mündung; nach feinem Sturze 
erhob aber Holland mieder Zölle, die 
erit 1851 aufgehoben murden. Der 
erite, in England erbaute und einer 
holländiſchen Gefellichaft gehörende 
Dampfer erfhien am 12. Juni 1816 
bon Rotterdam nach fünftägiger Fahrt 
in Köln. Der zweite wagte fich einige 
Sahre fpäter bi3 Koblenz und biefer 
glückliche Verfuch führte zur Grün- 
dung der heutigen „Niederländifchen 
Dampfichiff-Rhederei“, die ihre Yahr- 
ten im Qaufe der Zeit bi3 Mainz und 
Mannheim auspehnte. Erft 1825 folg- 
te eine deutfche Gefellfchaft ihren Bei- 
fpiel, die ihren Sit in Köln hatte, die 
jich fpäter—1853— mit einer Düffel- 
ı borfer Gefellichaft verband, Die ge= 
‚meinfhaftlih unter dem Namen 
i „Köln-Düffeldorfer Dampfiiffahrts- 
| Gefelichaft“ den Rhein von Rotterdam 
bi3 Mannheim befährt und glänzende 
Geſchäfte macht. Von der Großartig— 
keit der Rheinſchiffahrt, die von keinem 
Fluſſe der Erde übertroffen wird, ge— 
ben nachſtehende Zahlen einen ungefäh— 
ren Begriff. Ende 1905 zählte die 
Rheinflotte 1371 Dampfer, 1528 ei— 
ſerne und 459 hölzerne Schleppkähne 
und 3215 ſonſtige Fahrzeuge, wozu 
noch die dem Rhein-Seeverkehr dienen— 
den Dampfer und Segelſchiffe kom— 
men, die zwiſchen dem Rhein einerſeits 
und norddeutſchen, engliſchen, ruſſi— 
ſchen und anderen Häfen andererſeits 
verkehren. Ein weiteres, ſehr in An— 
ſpruch genommenes Verkehrsmittel 
ſind die Staatsbahnen auf beiden 
Ufern des Rheins und die verſchiede— 
nen dem Lokalverkehr dienenden Klein— 
und elektriſchen Bahnen. Als vor etwa 
50 Jahren die erſte rheiniſche Bahn 





— — — — — — — — ——— —— — — — — — — 


gebaut wurde, verſuchte die Kölniſche 


Zeitung noch in allem Ernſt nachzu— 
weiſen, daß ſich eine ſolche Bahn nie 

!und nimmer rentiren könne, eine 

ı MWeisfagung, die ebenfo wenig in Er- 
füllung ging, mie die frühere Behaup- 
tung, daß die Dampfergefellfhaften 
wegen Mangel an Gefchäften zu Grun- 
be gehen mürben. Alte Leute erinnern 
fih noch, daß die Gegelfchiffer, die 
fi, um ihren —* gebracht ſahen, 
auf die erſten Dampfer ſchoſſen und 
ihnen jedes mögliche Hinderniß in den 
Weg legten. 

Diefer Verkehr, und ganz befonders 
der überfeeifche, wird fich noch bebeu- 
tend fteigern, wenn erft bie geplanten 
Kanäle ausgebaut find, ein Merk, das 
fhon Nopoleon I. in Angriff nahm, 
aber nicht ausführen fonnte,meil er bon 
der Schaubühne de3 Lebens unerwar- 

tet fchnell abtreten mußte. Das Ber- 


dienft der Schaffung dieſer Verkehrs⸗ 
mittel gebührt faft allein dem linter- 
nehmungägeift ber Yabritanten und 
Kaufleute. die mit der Schmwerfälligteit 
und der Rüdftändigfeit be3 preußi- 
ſchen Bureaukratismus ſowohl, wie 
der Eiferſucht der Kleinſtaaten ſchwer 
zu kämpfen hatten, um ihre Pläne 
durchzuſezen. Wo es nur immer an⸗ 
ging, legte man ihnen Steine in den 
Weg, und bis heute iſt es noch nicht ge⸗ 
lungen, die Pontonbrücken bei Köln 
und Coblenz zu beſeitigen, die gerade— 
zu ein Hohn auf den modernenSchnell⸗ 
verkehr ſind, und durch feſteBrücken zu 
erſetzen. Der heilige Fiskus macht an 
dieſen Schiffbrücken, die, ähnlich wie in 
Chicago, alle fünf Minuten geöffnet 
werden, ein gutes Geſchäft, und da 
hilft alles Klagen und Schimpfen der 
Steuerzahler nichts, die dieſem altmo— 


diſchen Betrieb ein Ende gemacht haben 


wollen. Schwerfällig arbeitet die Ma—⸗ 
ſchine des Fiskus, kühl bis an's Herz 
hinan verhält ſich der Regierungs— 
bureaukratismus allen Wünſchen des 
Publikums gegenüber, dem Wahr> 
ſpruch des ſeligen Vanderbilt huldi— 
gend: „The public be damned”, — 
Dod in einem Punkte wenigjtens mol- 
len wir mit Auguft Bebel, dem unge- 
frönten Sozialiftenfaifer, der allmäch- 
tigen Staatsgewalt Lob, Prei3 und 
Anerkennung in vollem Maße zollen— 
in der gerehten Befteuerung 
bes Einfommen3 und Grundbefites! 
Sole Räubereien, wie Sie bei Yhnen 
binfichtlic) der feinen Cent einbringen= 
den und mit dem beften Willen nicht, 
oder nur mit fchmerem Berluft ver- 
käuflichen Bauſtellen üblich find, find 
bier unerhört. Sie zahlen dort, mie 


ich dur) Erfundigung feftfiellte, vier | 


mal mehr für unbebaute Grund- 
ftüde, al3 bier, mo man, im Gegenjah 
zu Chicago 


Ich ſpreche als unglücklicher Beſitzer 
von Chicago'er Grundeigenthum, das 


die Real-Eſtatiker „first elass resi- 


dence property“ nennen, aus Erfah— 
rung und bitte um ſtilles Beileid. 
— — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 


als = andere Leiden, za durch Rezept Wir. 


2851, von Eimer & Amen 


— ——— 
Ein Kapitel vom Durſt. 


Das Trinken iſt gar eine ſchwere Kunſt! 
Von Tauſenden übt ſie kaum eine 


r; 
Der trinkt zu ſchnell — zu langſam, mit Gunſt, 


Trinkt jener; doch logiſch trinkt keiner. 

Alſo ſingt ein bekannter deutſcher 
Dichter, der nicht nur ein Liebling der 
Muſen, ſondern auch ein Freund des 
Bacchus, Gambrinus und ihrer feucht— 
fröhlichen Sippe war. Das Trinken 
iſt gar eine ſchwere Kunſt ... doppelt 
ſchwer, wenn des Sommers warmer 
Odem uns die Zunge im Gaumen 
trocknen läßt. Der bekannte Para— 
graph Elf wirkt an heißen Tagen mit 
der unwiderſtehlichen Gewalt eines 
kategoriſchen Imperativs und treibt 
uns, nach alter deutſcher Sitte „immer 
noch eins“ zu trinken. Aber ach! Je 
mehr wir von dem kühlen Naß genie— 
Ben, um fo mehr öffnen fich die Poren 
unferer Haut, nd „von der GStirne 
heiß rinnt der Schweiß“. Im allge⸗ 
meinen fommen diejenigen am beten 
aus, die fo menig mie möglich trinken. 

Hreilich fol man hei der Nahrung, 
menn irgend angängig, alles meiden, 
was da8 Durftgefühl übermäßig ftei- 
gert. Stark gemürgzte, 
zene oder gepfefferte Speifen find 
möglichft zu meiden, ebenfo fette Ge- 
richte, weil das yett bei feiner Ver- 
dauung im Körper reichlich Wärme 
erzeugt. Wett ijt ein Heizmittel. Zu 
bevorzugen find in der warmen Jah— 
reözeit mageres Yleifeh, Gemüfe, Eier, 
Reis, Jeichte Mehlfpeifen, Brot und 
Obſt in jeder Form. 

Das Getränf darf fühl, aber nicht 
übermäßig falt fein. Gerade die gie- 
rigeHaſt, mit der kalte Getränfe durch 
die durftige Kehle gegofien merben, 
wirft häufig recht fchädlich, und man- 
cher, der ein Glas eifiges Bier „auf 
einen Zug“ leert, muß biefes Brapour- 
ftüdchen mit einem fchmerzhaften Ma=- 
gendarmkfatarrh bezahlen. Beſonders 
gefährlich wirkt ſolch ein eiskalter 


Schluck bei lerrem Magen. Man ſollte 


e3 fich daher zum Grundfag machen, 
bor dem Trinten ftet3 erft ein Stüd- 
‚hen Brot, ein paar Tropfen Kognat 
oder etwas Aehnliches zu genieken. 
Treilich läßt fi das nicht immer und 
überall durchführen, und deshalb em- 
pfiehlt e3 fich mwenigftens, immer erft 
in ganz Kleinen Portionen zu trinken, 
ben eriten, vielleicht auch den zmeiten 
Schluck im Munde etwas vorzuwär— 
men und danach eine kurze Pauſe zu 
machen. Die Schleimhaut des Mun— 
des iſt viel weniger empfindlich als die 
des Magens. Immerhin verhalten 
ſich gerade die wichtigſten Organe der 
Mundhöhle, die Zähne, durchaus nicht 
gleichgiltig gegen die Einwirkung ab— 
norm niederer Temperaturen. Des— 
halb heiſcht z. B. der Genuß des 
Speiſeeiſes, das durſtigen Leckermäu— 
lern wegen ſeinesWohlgeſchmacks dop⸗ 
pelt willkommen iſt, beſondere Vor— 
ſicht. Gefrornes ſoll man nur ganz 


and Sapolio be— 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ars Ö E: öffnet die 
Poren, ermö.licht ihre 
Thätiafeıt. aber bewirft 
| feine hemiidy: Derände 
rung in j.nen zarten 
Säften, die den Kauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


elbft, 


und anderen amerifani= 
fhen Städten, zu dem amtlichen Schä= | 
Bungsmerthe ftet3 Käufer finden kann. | 


ſcharf geſal⸗ 


[Marshall Field &Co. 


Basement-Verkaufsraum. 


Gemijichte Anzüge für Männer, 59.00 Halbjährliche 
Räumung beginnt morgen. 


Unfere fämmtlihen Bafement-Partien von 2-Stüde gemifhten Anzügen werden zu diefem Preis verfauft. 
Um nicht einen biefer Anzüge für die nachfte Saifon übrig zu behalten, haben mir viefe radialen Herabfegungen 
borgenommen. hr Werth zu diefem Preis ift ein folcher, da wir erwarten, innerhalb der nädhften paar Zage 
bolftändig mit ihnen geräumt zu haben. 

Die Mufter find Hübfche Entwürfe in dauerhaften Stoffen — meiitens leichte und mittelfehwere Kamm- 
garne — 150 blaue Serge-Anzüge find ebenfalld mit eingefchloffen. Größen für Männer in beinahe jeder Pro- 
portion. Eine jeltene Gelegenheit, jegt oder im Früh-Herbit gebrauchte Anzüge zu kaufen, zu $9.00. 


Seltene Preis: Herabjekungen an Mittjommer wajd- 
baren AUußen-Gcewändern für Damen. 


Ein Werth von außerorbentlicher Wichtigkeit ift eingefchloffen in einem fpez. Einkauf von meißen Laton 
Damen-Waift3 — ungefähr 30 Dug. in zwei Stples, hinten zu öffnende und mit langen Uermeln; mit beftidttem 
Sront Panel berändert mit Spigen und geftepptem Y)ote, oder mit Yole von Stiderei und Spigen und vier Tuds 
— jiehe Yluftration — fpeziell markirt zu 86. 


gu 83.75 — Meiße geichneis 
derte Damen-Suits von gu= 
ter Qualität Cotton Dud, 
Eton Eoat, furze Aermel 

mit umlegbaren Man: 
bejegt 
Streifen aus dem- 
jelben Stoff; volle 
Vlare Skirt mit 
plaited Panels 

born u. hin: 

ten — jeht 
Abbil-— 

dung 


ſchetten, 


Damen-Shirtwaiſt -Suits —Pe— 
ter Pan Style; vier hübſche punktirte 
od. figurirte Entwürfe in ſchwarzem, 
blauem und weißem Percale und 
Lawn. Volle Flare Skirts mit Plai— 


Wohlfeile Kor 


eh 
TEEN, Ber Ken 
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Die Korſet⸗Bezüge, welche 


50e 


in biefen Abbildunge 


Mull, 


mit 


ted Front und Back Panel—ſiehe Ab— 
bildung — ſpeziell markirt, 82.25. 
1,500 weiße waſchbare Damen— 
Röcke von Indian Head, baumwoll. 
Duck, Rep und Leinen; Circular Go— 


Be /2 — 


«u 


jet Covers und Skirts. 
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n gezeigt werben, find 


Bajement. 
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Zu 810.75—Wajhbare Das 
men = Koftüme aus Seide- 
in rofa, blau und 
weiß; Waift hinten offen; 
turze Wermel, Pole aus 
Spigeneinjah,volle Län- 
ge rundes Stirt mit 
ihirred Pote, 
und garnirt mitRei- 
ben von Spiten: 
einfag — jeht die 
Abbildung. 


tuded 


red Styles, befegt mit Folds unten, 
fomwie die neuen Plaited Modelle — 
alle tadellos paffende, praftifche Klei- 
dungsftüde; Preife, $1.00, $1.50, 
$1.75, $2.50 bi3 $5,00. 


(7 


DEN 
> NEN 


.„50e 
zu 50c marfirt—eine Reichhaltigkeit 


ber fchönften Entwürfe, welche wir feit einiger Zeit zu diefem Preife offerirten; fie find von Nainfoot gemacht, mit 


poller Yront, befegt mit Reihe pon Balenciennes Spigen-Einfag und Rand. 


Bajement. 


Gamkfric PBromenaden-Stirt3 für Damen, tiefe Lan Flounce befegt mit Reihen von Spitzen-Einſatz 
und Rand, Staub =» Ruffle mit Spigen berändert (fiehe Abbildung), — fpeziell zu $2.50. 


Muslin Kinder-Gowns, ſquare Yoke, beſetzt m. Tucks 
und Spitzen-Einſatz, 2 bis 14 Jahre, 50c. 


| Kurze Baby-Stirt3 an Waifts, befegt mit Nuffle von 
Stiderei und Tuds, 3 Monate bis 3 Jahre, 50c. 


Niedrige Damen-Schuhe: Seltene Bargains, Ic, $1.45. 


Mir offeriren mehrere Hundert Paar lohfarbige niebrige Damen-Schuhe von Kalbleder und Kid zum Ber- 
fauf — der reguläre Werth diefer Orforda ift mehr alö der doppelte diefes Verfaufspreifes — per Paar Sc. 


Ungefähr 400 Paar Schwarze Kid- 
DOrfords, Patentleder 


fin Damen - 
Spigen, zu $1.45. 


Männer-Schuhe u. Orfords, zimei 
Partien, einfchließl. großer Bargainz, 
per Baar $1.95 und $2.45. 


Angebr. Partien v. lohfarb. niebri- 
gen Kinderfhuhen; außergewöhnliche 
MWerthe zu 75c und 9öc. Baiement. 


Sandtüher und Tifch- Leinen: Bemerkenswerth billige Preife. 


Die Erfparnifje an ven Handbtüchern find wirklich ungemöhnlid—Ienten fpez. die Aufmerffamfeit von Je— 
nen auf fi, welche in großen Quantitäten kaufen. Die Partien find von unferem regulären Lager, fehr niebrig 


marfirt für diefen Juli = Verkauf. 
Gefäumte türkifhe Handtücher, — 
meiß, meih und abjorbirend, Dup., 
$1.50, $1.75, $2.00, $2.25, $2.50 
und 33.00. 
Gefäumte Hud-Handtücer, f. Ho- 
tel- und Yamilien = Gebraud, Duf. 


langfam, in Eleinen Portionen, und 
ftet3 fo genießen, baß e3 mit den Zäh- 
nen nicht in Berührung kommt. 

Db mit dem Gefrorenen au Ba= 
zilen und ähnliche fputhafte Krank— 
heitäfeime in den Körper eindringen 
fönnen, ift noch nicht ficher ermielen. 
Wohl aber liegt diefe Gefahr nahe bei 
dem Genuß von Erfrifchungsgeträn- 
fen und Zimonaden, die dur Kleine 
Eisftüdhen abgefühlt find. Rohes 
Ei3 birgt — ba3 ift bereit3 mehrfach 
eriwiefen worden — zahlreiche Kranl- 
heitöfeime in feinem Innern. E3 mag 
jeltfam flingen — allein da3 Eis, das 
Symbol der Erjtarrung, dient folchen 
winzig Kleinen Lebewefen noch immer 
al3 Mohnftätte.e Beim Schmelzen 
werden diefe Keime frei und fönnen 
ihr Zerftörungsmwerf: an irgendeiner 
Stelle, im Halfe, imMagen, imDarm, 
beginnen. Wo e3 alfo nicht angängig 
it, das aus beftillirtem Waſſer ge— 
monnene Kunftei3 zu erhalten, follte 
man den Zufat von Ei3 zu Erfri- 
Thungsgetränfen überhaupt meiden. 

Mikpmuthig wird mand durftiges 
Menihentind den Kopf Tchütteln.... 
ja tirflih, da3 Trinken it eine 
fhvere Runft. Ar Ende thut man 
beſſer ſich das Trinken ganz abzuge— 
wöhnen! Leider iſt das leichter geſagt 
als gethan. Gerade der Durſt iſt ein 
viel ſchlimmerer Quälgeiſt als fein 
Bruder, der Hunger. Unſer irdiſches 
Ich beſteht bekanntlich zum großen 
Theil aus Waſſer — es mögen unge- 
fähr 63 Prozent ſein. Zum Aufbau 
und zur Erhaltung unferer Körperge- 
mebe gehört alfo Waffer und immer 
wieder Waffer. Wird die Ylüffigkeit3- 
zufuhr einge Zeit unterbunden, fo 
muß der Körper rafh Schaden leiden. 
Gejcdfulte Hungerfünitler tünnen ihr 
Dafein angeblich bi8 zu vierzig Ta- 

en friften, twofern fie ihrem Aörver 
lüffigteit, und fei e8 au nur Waf- 
fer, zuführen. Obne Gpeife und 
ZIrant bleibt der Menſch durchſchnitt⸗ 
lich nur fechs bis Tieben Tage am Les 
N. ..- 


| erfüllen. 


Bajement. 


$1.25, $1.65, $2.00, $2.50 u. $3.00. | fehmere Sorte, in 4 prächtigen Mu- 


Hohlge!. Handtücher, Di., $3. 

Sehr ſchwere gebleichte Satin Da- 
maft Servietten, Dinner-Größe, Dus 
gend $3. 

70300. gebleichter Satin Damaft, 


Doch genug der Theorien! Sch bin 
be8 — trodnen Tons nun fatt, wird 
mancher unfrer Lejer denten. Was 


ftern, per Dard 70. 


Eine Anfammlung von Reftern von 
gebleihtem und Cream Damaft zu 
weniger al3 den Yyabrifantenpreifen. 


Das beftellte Biutbad. 


Die Münchener Jugend Hat in ei- 


foll, was fann man ohne Gefahr trine nem ruffifchen regierungafreundlichen 


ten? Nach den Worten des alten grie= 
hifchen Weifen ift Wafjer das bejte. 
Wer dem edlen Naß keinen Gejchmad 
abgewinnen fann, mag ihm 
Sitronenjaft oder 
mit Zuder zufegen. Damit wird zu- 
gleich die durjtlöjchende Wirkung er- 
böht. Jmmerhin fol man auch diefe 
einfachen Limonaden nicht im Weber- 
maß genießen, meil eine allauitarfe 
Säuredildung Berbauungzjtörungen 
oder — mie man zwar recht miljen- 
fhaftli, aber nicht fehr appetitlich 
fagt — Magendarmfatarrhe hervor: 
ruft. Ein altbefanntes und wirklich 
empfehlenämerthes Getränt, da3 nicht 
nur den Durft vorzüglich jtillt, fon- 
bern auch erfrifchend und belebenb 
wirft, ift der Talte Thee; nächſtdem iſt 
falter Kaffee zu nennen. Und — „laft 
but not lexft“ — fei bier des Obites 
gedacht, deſſen wunderbar durſtſtil— 
lende Wirkung keiner beſonderenWür⸗ 


etwas 
ein wenig Eſſig 


digung bedarf. Freilich, auch das 


Obſt muß mit Vernunft genofjen wer- 
den, foll e3 feinen Higienifchen Zmed 


fohentinder, die ein Pfund Kirfchen 
ober Stacheldeeren alatt vertilgen und 
ein halbes Liter Waffer nachriehen — 
borfichtige Leute gehen folchen ge- 
mifchten Genüffen au3 dem Wene. 
Und mit Recht! Denn derartige kuli- 
narifhe Mrabourleiftungen nehmen 
oft ein Ende mit Schreden, das bin- 
terher ein Schreden ohne Ende ift. 


— Ermahnuna — PBagabund (zu 
feiner Sohn): „Wenn Du beim Bet: 
teln fo faul- bleibft, Sepperl, mirft 
fpäter amal nech arbeiten müfjen, ba= 
mit Du leben fannft!“ 


CASTORIA füsiugingemiruee.  Tägte 
‚Di Sorte, Die Ahr Inmer Gekauft Habt: m 


Blatt flogende Feuilletonnotiz entdedt: 
Einbelaufätes Gefpräd. 
Ort ber Handlung: Bjeloftof. 
Perfonen: Mehrere Yuden. 

Der erfte Jude: „ch muß fagen, ich 
fühl micht nicht mehr wohl in Ruß- 
land! Geit drei Wochen feine Yuden- 
mepelei mehr! Wo ung doch nicht3 ei- 
ne größere Yyreude bereitet, ala ge- 
megelt zu werden!“ 

Der zweitejude: „Wie wär 3, wenn 
wir den PBopen ermorbeten?“ 

Der erjte Jude: „Das laugt nicht! 
Wir müflen fie bi3 zur Befinnungz- 
Iofigfeit reizen! Bedenft die Enttäu- 
ſchung, wenn fie uns nicht Hinfchlachte- 
ten! Dann hätten wir die ganze Mü- 
be umfonjt gehabt!“ 

Der dritte Yube: „Wie mär’s, wenn 
wir die Kirche in Brand ftedten?“ 

Der zweite Jude: „Auch das wirkt 
nicht ficher!“ 

Der erfte Jube: „Wenn mir aber ei- 


ı ne Bombe in die Prozeffion würfen?“ 


3 gibt überburftige Mens | 


Die beiden andern (entzüdt): „Gott 
fegne Dich für diefen Gedanken! Du 
zweiter Salomo! Oh, das wird mwir- 
fen! ch fühle fchon, wie mir die Au- 
gen auägeftochen werden! Weldhe Won- 
ne! Ach fehe ein Blutbab ohne Glei- 
Ken! Heil ung, daß mir endlich vie 
faumfeligen Chriften dazu bringen 


ı werben, uns zu megeln!” — 


' Blatt fügt hinzu: 


Das ruffiih regierungsfreundliche 
„Und jo fam e3 
denn aub! Unfer Beriht ift um fo 
‚glaubwürbdiger, da ihn eben t 
Agent der Regierung felbft geichrieben 
bat, der die Bombe in die Progeffion 
warf.“ 
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